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Oer rMlcü -iapaailckE Weg.
Am §ckakio.

Der Reuterfche Korrespondent im Lager des Generals
Kuroki meldet über Fusan : Die letzte Woche war eine der rn-
higstein cm der Front seit der Schlacht am Schaho. Beide Ar¬
meen stellten das Artilleriefeuer fast gänzlich ein ; nur wenige

wurden gehört. Am Freitag dagegen wurde auf
dem linken japanischen Flügel das Bombardement in der
Richtung nach dem Hunho wieder ausgenommen.

Bericht Sadiarow’s.
Gmeml Ssacharow meldet dem Genemlstab unterm

A. ds.: Nachdem ihr Angriff bei Tsinchenchen gestern zurück-
gewiesen worden war, blieben die Japaner in einer Entfern-
ung bon 150 Schritt dor dem Hügel Beresnevosk entfernt
ohne etwas Ernstliches während der Nacht zu unternehmen.
Heute nahm der Feind bei Tagesanbruch den Angriff wieder
auf und ging mit außerordentlicher Tapferkeit gegen die
Eb Mssische Flanke vor. Bor dem Patz von Jangtsyling,
sechs Werst südwestlich von Tsiahetchen, brachte der Feind auf
dm Bergen 16 Feldgeschütze in Stellung und auf den Hügeln
Moestllch von Tsinhetchen eine Fclübatterie . Gegen 1 Uhr
Nachmittags wurde der Hügel Beresnevosk  nach einem
pchMttkampf unter dem Angriff überlegener feindlicher
^sEafte von den Russen geräumt.  Der Angriff
-ms den Patz bei Jangtsyling wurde dagegen . heute zum
Meüen Male abgeschlagen. Bei dem Angriff auf den Hügel
Beresnevosk schritten die Japaner über die Leichen ihrer
«genen Leute, die durch explodirende Flatterminen umge-
kommen waren. Ueberall erlitt der Feind bedeutende Der.
rf e' Dre Derluste der Russen sind noch nicht sestgestellt. Ge-
Mn Abend wurde die Anwesenheit feindlicher Truppen in

Umgegend des Dorfes Thautschiaotsiagu und des Passes
«l Henraling. neun Werst von Uanfuhing , sestgestellt.

Söksckt bei ülukden.
** Mulden. 25. Februar , wird gemeldet: Heute früh

^oe rm Centrum der russischen Armee mit BÄagerunas-
Ächutzen das Gefecht eröffnet. Das Feuer wurde den Tag
Eer mit Feldgeschützen fortgesetzt. 0

Räumung von Oinchenchan.
5Die Petersb . Tel .°Ag. meldet aus Sachetun : Die

J e" räumten  am 26. Februar früh Tsinchew
und nahmen eine Stellung bei Sanlunju ein. Tsin-

Äen von den Japanern besetzt. Die russi-
smd noch) nicht festgestellt. Im Lazarett wnr-
Offiziere und 300 Mann eingeliefert . Der

^Mtsatz der Gefallenen ist sehr groß. Don einer Kom¬

pagnie sind nur einige Dutzend Mann unversehrt. Drei
Kompagniechefs wurden verwundet. Gegen dm rechten ja¬
panischen Flügel , der den linken russischen Flügel zu umge¬
hen drohte, entsandte Kompagnien hielten den Vormarsch des
Gegners auf und zogen sich erst zurück, nachdem sie alle Pa¬
trone verschossen und den schriftlichen Befehl erhalten hatten,
chre Stellung zu räumen . Heute früh rückte eine japanische
Abtheilung gegen den Dapinlin -Paß südwestlich von San¬
lunju vor. Starke japanische Streitkräfte sind am Pupulein-
Paß und in der Nähe von Tabaju konzentrirt , wo die Japa¬
ner anscheinend Befestigungen anlegeu.

Bericht Kuropatkins.
In einem Telegramm des Generals Kuropatkin an den

Zaren vom 26. Februar Heißt es : Der AHtHeilungskomman-
deur der Truppen , die an den Kämpfen vom 23. und 24. ds.
um den Besitz des Beresnewsk-Hügels theilnahmen, meldet
zahlreiche Beweise der Tapferkeit , so schlug eine Kompagnie,
die den Paß Selin , 9 Werst südwestlich von Tsinchenehan,
vertheidigte, mehrere Angriffe der Japaner , die mit überle-
genen Kräften unternommen wurden , einen sogar erst 15
Schritt vor der Dertheidigungslinie zurück. Zwei Kompag-
nien, die den Beresnewsk-Hügel verthsidigten , hatten einen
hartnäckigen Bajonettangriff auszuhalten , wobei die beiden
Kompagnieführer verwundet wurden , der eine durch einen
Stich in Me Hand. Mit Gewalt mußten sie von dem Rest
der Kompagnie fortgefllhrt werden. Heute Abend fingen die
Svitzen der Japaner an, sich den von uns besetzt gehaltmen
Pässen zu nähern.

Stöffel
ist in Moskau angekommen und warm empfangen worden.

Prinz Friedrich-tieopold
reifte gestern Abend nach Genna , um dort seine Ausreise
nach Ostasien anzutreten . Der Kaiser, der Kronprinz und
rre Prinzessin Friedrich Leopold waren zur Verabschiedung
auf dem Bahnhöfe.

Fortsetzung 6er Kämpfe.
?]fu§ Sachetun. 26. Februar , meldet die Petersb . Tel ..

Ag.: Auf der linken Flanke der Russen wird der Kampf fort¬
gesetzt. Die Japaner rückten mit bedeutende Streitkräften
'n Zwei Kolonnen vor. Die östliche Abtheilung ging in der
Richtung auf Madsadan gegen den Patz von Singolin vor
und umging die in Tsinchenchen stehende russische Abthellung
die sich nach Sankunie zurückzog. Die westlick,e japanische
Kolonne eröffnete den Vormarsch aus Nord-Jantaga und der-
suchte den Engpaß von Gutulin zu umgehen. Trotz des
Schrnees wurde der Kampf mit großer Erbitterung geführt.

Kuiift fcilferatur und Wiifenfdißff.
Königliche Sdiaufpiefe.

^bruar „Die Welt, in der man sich
H Nu'r* l öon. ®- Parlleron. Zweites Gastspiel der
%. SAoitfh' -e unb be§  Frb Hanna Arnstadt  vom

Es°̂ u,pielhaust,n Berlin.
^tsbiel glücklicher Griff, der uns Paillerons witziges
I-̂ erfolg berv/ta . ■ärUTÜ̂ eV ®er  durchschlagende Heiter-
^ den Sufffvrt bô diese„Welt, in der man sich langweilt"
o* «lies etnJ ei)X vergnügliches Bild abgiebt. Wenn
‘Vif, Qn Mmnenrechnet, was in diesem Stück an Satire,
M man wvw ^ ^ superben Lustspieleinfällen steckt, so be-
Elchen sifni? ' e.8 stinein Verfasser einen Sitz in der fran-
Men ift es ®!mie  Erbracht«. In Bezug auf den Typ seiner
^kbrrstx l' nä\ß;  ^ bc  ist eine dankbare Aufgabe die-

btrT Susanne. Frl. Arnstädt  gab dem
^ell», dre ganze Uebermüthigkeit seines Na-

^Ne^ -°st>ende Leidenschaftlichkeit seiner Empfindung: es
ldrem Spiel zu folgen. Die Herzogin der
irvtz ihrer grauen Haare und ihres Krück-

Sunb Et*0It~ oIIe  Herzen zu erobern. Was
iÄ dickêP^ venswurdigkeit, Humor und abgeklärtem Ge-
N »ng toUer°;neJ eIe Bt 'st, wurde von Frau Butze in feinster

Beibe» SÄ n‘ f“ tbe' banf bem  vorzüglichen Spiel
2 ?* einl̂ imk5 °^ ^ ?r lede, Szene zu einem Treffer, zumal

gleichem Eifer zum Gelingen
^ng , Malcher  war als Roger von ganz famoser
M • « "umer wenn er m seiner Sphäre des schüchternen

r*t;«ttar rr f ^ a t  h gab ihre große Repräsen-
tationsrolle iGrafin von Ceranj mit hocharistokratischem Aplomp
und einer sehr feinen Linie ins komische. Das Eheltaar Rav-
mond wurde von Herrn V alle nt i n und Frl D opp el -
b °uer  Mit allem nöthigen Ueberschuß an Witz, Laune und
^/5 ' Ebtheit ausgestattet, ^rl . Maren  als Lucy war eine eng-
lsche Lady von köstlicher Grazie der Steifheit : die humoristische

Seite, von der sie sich hier zeigte, war eine ganz reizende Ent-
deckung für unser Publikum. Herr Schwab gefiel mir als

nutzt. Er hatte sich diesen süßlichen Dmnen-Profeffor
vielleicht etwass zu fad gedacht, und das fällt etwas ans dem
Aahmen des feinen Lustspiels heraus in's Blumenthal'sche
Herrn Tauber  läge diese Rolle wohl besser. sBellac ist eine

Satire Paillerons auf seinen Zeitgenossen Sorbonne-
Professor Elme Caro, der ein ziemlicher Gelehrter und ein gro¬
ßer Salonh el d war.) Unter den zahlreichen übrigen Mitwir-
lenden verdienen Herr Koch (Toulonnierj, Herr Zoll in
lSamt Reaultj, Herr Müller (Desmillesj und Herr An-
bI ' " " v lBriais ) für ihre gut gezeichneten Figuren Erwähnung
Die Regie des Herrn Mebus  hatte für eine treffliche Einsts
oirung und Jnszenirung gesorgt, das Tempo dürfte aber stellen-
weise doch noch ein bischen sicherer und flotter sein. Die Deko¬
ration des dritten Aktes erntete einen Applaus ü contra Schick
— sie ist in der That entzückend componirt.

H. G. G.

Refidenz*€heafer.
. ..^ Est ^il' 25. Februar , zum ersten Male : „Die argen¬

tinische Ernte", ein Lustspiel aus dem Kaufmannslehenin 3
lltten von Richard S ko w r o n n e k. In Scene gesetzt von
Dr . Rauch.

. Aw Hause „Gottfried Kramms Erben " gedeihen die ae-
schastlichen Genies . Das erste Genie ist der Inhaber der
rzirma Herr Siewers . Er hat sein Haus groß gemacht und
beherrscht den rnländischenOelmarkt so sehr, daß der Fabri-
kantennng um die Gunst des Gewaltigen mit dem Geheim-
rath ^koder buhlt . Größer aber, als der ewig schimpfende
und polternde Chef ist der Prokurist , Herr Hempes. Dieser

Cs gelang den russischen Truppen , am Abend die Japaner
bei Nord-Jantaga znrückzuiverfen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
London, 27. Februar . Aus dem russischen Hauptquar¬

tier wird hierher telegraphirt , daß die Kämpfe wesllich von
Tieling fottdauern . Im äußersten Osten nahmen die Japa¬
ner die äußeren russischen Stellungen und bedrohen jetzt die
Hauptstellung. Man glaubt , daß General Nogi  mit der
von Port Arthur herangezogenen Artillerie am Angriff be¬
theiligt ist. ß

Aufgebrachter Dampfer.
TEo , 27. Februar . Der nach WlaMwostok mit einer

Ladung Kardiffkohlen bestimmte Dampfer „Romulus " ist
in der Nacht vom 25. ds . aufgebracht  worden.

Die Unruhen in Rußland.
Der Arbeiterstadttheil in Bat um wird von Truppen

bewacht. Die Aufständischen verlangen Abschaffung einiger
Steuern . Ein Unteroffizier und ein Soldat wurden von
Ruhestörern angegriffen ur«i>verletzt. In der Stadt , beson¬
ders unter den Ausländern , herrscht große Besorgniß.

Die Bevölkerung in Baku  ist in niedergedrückter Stim-
mung. Das Geschäft an der Börse stockt.

In Omsk  raubten sechs auf der Fahrt nach Ostasien
befindliche Soldaten aus einem Laden Eßwaaren und ver¬
letzten den Geschäftsinhaber durch einen Bellhieb. Zwei der
Schuldigen wurden gehängt , die übrigen zu 20 Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt.

Um den geregelten Eisenbahn dienst sicher zu stellen,
wurde, nach Meldungen aus Petersburg,  angeordnet,
daß die Angestellten auf allen russischen Eismbahnlinien, mit
Ausnahme des mittleren Asiens, anläßlich des Ausstandcs
wie Militär unter den Kriegsgesetzen stehend behandelt wer¬
den sollen.

Der Verkehr auf der Warschau-  Wiener Bahn wurde
Samstag um Mitternacht wieder ausgenommen.

Die Post- und Telegraphenbcamten von Moskau,
darunter die Postillone , unterbreiteten dem Postdirektor ver¬
schiedene Forderungen , welche die Besserung ihrer materiel-
len Lage und die Arbeitsbedingungen betreffen. Für den
Fall der Nichtufüllung ihrer Wünsche drohen sie mit dem
Ausstande. Auch die S chu tzl e u t e sind beim Stadthaupt-
mann wegen Erhöhung ihrer Gehälter vorstellig geworden.

Wir erhalten ferner folgende Telegranune:
Petersburg , 27. Februar . Die Nachrichten aus Baku

lauten immer scha  u e rl i che r . Dieser Tage drangen be-

Mann , der sich scheinbar immer duckt und den Launen des
Gewaltigen willenlos fügt , führt den Bären am unsichtbaren
Achenrulg. Er gängelt ihn und leitet ihn, wohin er ihn
haben toilt, und zwar durch sein unttügliches „Prinzip des
Gegensatzes". Wenn er will, daß der Chef etwas nicht thun
soll, dann redet er ihm zu, und will er ihn zu etwas bewegen
dann redet er ihm ab. Denn Siewers chut immer das Ge-
genthell von dem, was ihm sein Prokurist räth , und wenn
dann das Unternehmen geglückt ist, dann hält er dem treuen
Hempes wieder von neuem vor, welch' ein großer Esel der
gute Prokurist doch sei. Das dritte und größte kaufmänni-
lche Lum>en im Hause ist aber der erste Correspondent Carl
Heßmer. Er hat durch seine rasche und glückliche Orientir-
ung an Ort und Stelle den Ausfall der argentinischen Ernte
vorausgesagt und durch seine Depesche den Grund zu dem
mächtigen Aufschwung des Hauses gelegt. Nicht genug da¬
mit,̂ zeigt er dem Chef auch noch die Wege, wie er die Firma
zu internationaler , den Welthandel beherrschender Bedeut¬
ung führen kann. So viel kaufmännisches Genie verdient
eine besondere Belohnung . Und belohnt werden die Genies
alle drei : Herr Siewers durch die fieudige Aussicht, dem in-
ttrnationalen Markt die Preise diktiren zu können: Herr
Hempes durch die Hand der anmuthigen und klugen Reprä¬
sentantin des Hauses , unh nebenbei durch einen Piepmatz
fürs Knopfloch, vor dem er aber am liebsten Reißaus nähme
Herr Heßmer endlich durch die Verlobung mit dem Töchter!
fern seines Chefs, der hübschen Annemarie, die zu diesem
Zweck aber efft einem dekadenten Lebejüngling der seine
Fangarme nach der reichen Erbin ansstteckt. wieder ausa-
spannt werden muß u

Treffende Charakteristik und kluge Ausnutzimg der Tech-
bt.e. ö" einem besonders wirkungsvollen 2 Aktschluß

fuhrt, sind Hauptvorzüge des Stückes. Dazu kommt Mn dp
ganter Dialog und eine hübsche Milienschildernng, so daß
teT te 2 ™^ benswürdigen Stück feine aufrichtige Freu
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waffnete Armenier in eine dortige Fabrik ein und schnitten
mit chren krummen Messern 40 Arbeitern regelrecht den ^ er
auf. — Die Moskauer Blätter berichten von emer neuen
furchtbaren Judenhetze  in Feodosia am 20. Februar
Darnach brach in Feodosia ein Arbeiterstreik aus , der mit
einer großen Demonstration vor dem Stadtrath ^ gvnn.
Plötzlich ertönte aus der Menge der Ruf : Haut die ^ uden.
worauf sich das Volk durch die Straßen zerstreute und eme
furchtbare Judenhetze begann. Bis Truppen zur Herstellung
der Ordnung erschienen, gab es an 50 Tote und Verwundete.
In der Stadt herrscht nicht allein unter der jüdischen, sondern
auch unter der christlichen Bevölkerung eine furchtbare Pa¬
nik. Die Besitzenden verlassen die Stadt.

Tschita lTransbaikalien ) , 27. Februar . Hier sind die
Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten in den A u s st a n d ge¬
treten. Ihre Hauptforderung ist Beendigung des
Kr i e g e s. Da der Verdacht auftauchte, daß die Arbeiter
beabsichtigen, die Bahn zu beschädigen, und die am Bahnhof
stehenden Lokomotiven unbrauchbar zu machen, wurde eine
starke Truppenabtheilungen aufgeboten.

* * »

Das Crdiudowkloifer in Moskau.
Die Stätte der Beisetzung des Großfürsten Sergius .^
Eine der ergreifendsten Tragödien der neueren russischen

Geschichte hat ihren vorläufigen Abschluß gefunden. Die Er-
inorbun (j bes @n>ßfürftcn C£)£tin£ bes Zaren,
hat nicht nur am russischen Hofe, sondern wohl in der ganzen
Welt deii stärksten Eindruck hervorgerufen, und dieser Ein¬
druck ist uni so unheimlicher und nachhaltiger, als man den
Großfürsten Sergius in aller Stille im Tschudowklosterm

Nachdem sich die Abgg. Normann (kons.) , Momnisen
(steif. Der.), v. Kardorff lRp .) , MüllevSagan lsteis. Vp.) ,
Werner (Äntis.) und Arendt (Rp.) zur Sache geäußert ha¬
ben, wird der Titel Staatssekretär genehmigt. Beim Ka¬
pitel Geld-Verpflegung der Marine findet sich eme Mehrsor-
derung von 33 350 M an pensionsmäßigen Zulagen für■29
Fregattenkapitäne a 1150 dl.  Auf Vorschlag des A g.
Müller -Sagan wird dieser Punkt von der Tagesordnung ab¬
gesetzt.

Beim Abschnitt Werst entspinnt sich eine längere Debat¬
te über die Zustände auf der Tanziger Werst, worauf
das Kapitel genehmigt wird.

Montag 2 Uhr : Fortsetzung und Etat des Mnisteriums
des Innern.

preuhilcker lrnnätag.
Das Abgeordnetenhaus hat am Samstag die Berathung

des Kultusetats fortgesetzt, der auch Montag noch werter be-
rachen wird.

Moskau beisetzte. Das Tschudowkloster wurde im Jahre
1365 von dem Metropoliten Alexius gegründet, nachdem er
den Grund und Boden von der Gattin des rm Kreml herr¬
schenden Tartarenchans Dashni -Bek geschenkt erhalten hatte.
In der Folge wiederholt durch Brand zerstört und wieder
aufgebaut (zuletzt 1771) wurde es der Sitz der moskauischen
Metropoliten und heißt noch immer das Residenzkloster des
Metropoliten , trotzdem dieser nicht mehr in chni wohnt.

veutlcker kelckstag.
(149. Sitzung vom 25. Februar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht der
lflarineetal.

Die Berathung beginnt mit dem Titel „Staatssekretär .
Bei Anwesenheit von etwa 20 Abgeordneten erstattet der Re-
ferent einen Bericht über die Vorgänge m der Kommission.

Abg B e b e l (So -z.) berührt die Agitation des Flottm-
Vereins/namentlich seit dem letzten Frühjahr , und übt dann
weiter an den Flottenvermehrungsplanen Kritik.

Staatssekretär T i r p i tz führt aus , das letzte Flottenge¬
setz sei lediglich aus sachlichen Erwägungen hervorgegangen.
Der Flottenverein bezwecke die Pflege des Sinnes für unsere
Marine , und das sei ein berechtigter Zweck. Zu bedauern
sei jedoch, daß der Verein ein ganz bestimmtes Programm
für Flottenverstärkung aufgestellt habe und hierin zv> weit
gehe, da er -die Bedürfnisse der Marine gar nicht übersehen
könne.

Nach einer kurzen Bemerkung des Grafen Orrola (mm.)
erklärt Abg Gröber (Centrum ) , werde jetzt für die Flot¬
tenverstärkung agitirt , so sei das der Militärvorlage über dre
in der nächsten Woche im Reichstag berathen werden solle,
zum mindesten nicht nützlich. Ueber die angekündlgte neue
Marine -Vorlage werde er erst dann reden, wenn man rm
Herbst ihre Einzelheiten kenne und die Gründe höre.

Unter der Regie des Herrn Dr . Rauch fand die Novität
eine treffliche Darstellung . Herr Schnitze als Siewers
hatte eine famose Maske gemacht und gab seinem Po .terer
dem Leben abgelauschte Züge . Frisch und flott, wie imniier,
spielte Frl . Blanden  als Annemarie . Dre „Hausdame .
die zur Zügelfühning des ungebändigten Füllens einen glück¬
lichen Anlauf nimmt , wurde von Frl . Frey  mrt schlichter
und natürlicher Anmuth gegeben. Die wertere Erzwhung
der verwöhnten jungen Dame überläßt der Autor al- daro
und vielleicht etwas zu früh - dem Gotte Amon Herr
Hetebrügge  gab die stark chargirte Figur des Otto von
Gründlingen mit der ihm für solche Rollen besonders zu Ge¬
bote stehenden gliicklichen Charakterisirung. Die Eltern
„Ottos des Faulen " wurden von Frl . Krause  und Herrn
Roberts  gut gespielt. Eine Glanzleistung bot Herr
Rücker als Hempes, sehr ansprechend gab Herr Bartak
den Heßnrer. Um die übrigen Rollen machten sich ^ rr
Haager , Herr Wllhelmy, Frl . Noorman u. A. verdient. Das
Publikum nahm die Novität mit starkem Beifalls ailf und
rief auch den Verfasser lebhaft vor die Ramp .n. Tie „argen,
tinische Ernte " wird zweifellos auch für das Residenztheater
eine hübsche Einnahmeernte bringen ! Sch.

# Frl . Johanna Schottensels, eine Schülerin der König!.
Opernsängerin Irl . Maria Cordes, ist ab Herbst 1905 als erste
Soubrette an das Stadttheater zu Basel verpflichtet worden.

Wieso ad - n den 27. Februar tS0ö

Zur Kaiferre'de nach dem Süden.
„Giornale d'Jtalia " erfährt aus Taormina : Die Wohn¬

ung Kaiser Wilhelms im Hotel Timeo werde mit eigens aus
Berlin gekommenen Möbeln ausgestattet . Der Kaiser zahle
100 000 Francs Miethe. Zwischen Berlin und Timeo sei ein
direkter Draht gelegt.

Prinz Waldemar von Dänemark
traf Sonntag Abend um 8.50 Uhr auf dem Stettiner Bahn-
Hofe in Berlin ein. Der Kronprinz und der Ehrendienst
waren zum Empfange anwesend. Das Regiment Angusta
stellte die Ehrenkompagnie. Abends fand im königlichen
Schlosse Tafel statt ; an dieser nahmen theil : der Kaiser und
die Kaiserin, der Kronprinz , Prinz Arthur von Großbritaw
nien und andere Fürstlichkeiten.

Die Verlobung
der Prinzessin Margarete Viktoria. Tollster des Herzogs von
Connaught , mit dem Prinzen Gustav Adolf, dem ältesten
Sohne des Kronprinzen von Schweden, wird in London ge
meldet.

Sräkin Iliontignoio.
Das sächsische Gesammtministerium beschloß weiter , daß

von der sächsischen Regierung nichts niehr in der Montignoso.
Affaire geschieht. Die Angelegenheit soll als P r i v a t sa che
betrachtet und einem Florentiner Rechtsanwalt die Austrag¬
ung überlassen bleiben.

Hätte man nicht gleich von vornherein die Angelegenheit
als „Privatsache" erklären können? Oder mußte mit aller

j Gewalt erst wieder vor aller Oeffentlichkeitder große Unter¬
suchungsapparat aufgeboten werden?

Der Husitand der belgischen Kohlenarbeifer
Man meldet uns aus Charleroi, 26. Februar : In Cha

telnou fand gestern Abend ein Zusammenstoß zwischen Gen
darmen und Ausständigen statt. Ein Gendarm erschoß
hierbei einen Ausständigen . Infolge dieses Zwischenfalles
entstand große Erregung unter den Arbeitern und man be¬
fürchtet für die nächsten Tage blutige Ereignisse. Auch die
heutige Versammlung , in welcher über die Fortsetzung des
AusstandK verhandelt werden soll, dürste von diesem Ereig¬
nis; beeinflußt werden.

Brüssel , 27. Februar . (Tel.) -Trotz des gestrigen Be¬
schlusses des in Charleroi abgehaltenen Bergarbeiter °Kon
gresses, den Streik mindestens in der Borinage und im Be
zirk Charleroi fortzusetzen, dürste die Arbeit allgemein in
den nächsten Wochen zu den früheren Bedingungen wieder
ausgenommen  werden . Hier wird massenhaft englische
Kohle offerirt.

Streik in Paris.
Die Arbeiter der Pariser Waaren-Branchen hielten am

Samstag in dem Vorort Levallois eine Versaminlung ab, zu
welcher 15 000 Arbeiter erschienen waren . Die Polizei war
ohnmächtig, die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Ver¬
sammlung beschloß den Ausstand. Die Rückkehr nach Paris
vollzog sich ohne Zwischenfall.

Oie Obstruktion der italienischen Lilenbahnangeltellten
hält in Neapel, Rom, Florenz. Livorno, Verona und Mailand
an ohne daß es zu bemerkenswertheu Zwischenfällen gekom-
inen wäre . Auf den anderen Eisenba-Hncentren wurde bis
jetzt der regelmäßige Dienst fortgesetzt. Die öffentliche
Meinung , die Reisenden und die Handelsverbände sprachen
sich sehr absprechend gegen die Haltung des Eisenbahnperso¬
nals aus.

Die orientalischen Wirren.
Hilmi Pascha telegraphirte au die Pforte , daß der Prie¬

ster Petro auf dem Wege von Kotschana zum Mcsselesen nach
Dorgrad von bulgarischen Komitatschis ermordet  worden
ist.

Die einriditungen und Vorkommnille in der
Strafanftalt Plöfjenfee vor Gericht.

(Von unserem H.F .-Korrespondenten.)
Berlin , 26. Februar.

Ein Seitenstück zu dem im Sommer 1895 vor der Straf,
kainmer zu Aachen wider Mellage und Genosien verhandelten
Prozeß über die Zustände im Alexianer-Kloster „Mariaberg
dürfte die Verhandlung bilden, die am Donnerstag vor m
4, Strafkammer des Kgl. Landgerichts Berlin I beginnen
wird . In der ersten Hälfte des Jahres 1904 erschienen im
„Vorwärts " und in der „Zeit am Montag " elne Reihe von
Artikeln, die folgende Titel führten : „Alle schrecken des Mit.
telalters ", „Straffolter ", „Erfolge des Strafvollzugs^
„Tötender Strafvollzug ", „Krankenpflege in Motzen« ,
„Strafvollzug gegen Geisteskranke". „Krankenbehandlung
und Be-schwerdrwesen in Plötzensee", „Der durchlauchtige und
der gemeine Mörder ". „Zur Freisprechung des Prinzen Aren,
berg", „Neue Enchüllungen über die Gesangenenbehandlung
in Plötzensee", „EinNothschrei aus Plötzenfee'' usw. In
diesen Artikeln wurden die hygienischen Zustande der Zellen
und Arbestsräume, der Arrestzellen, die Verpflegung und das
Trinkwasfer einer abfälligen Kritik unterzogenGanz be-
sonders wurde die Thätigkeit der beiden Anstchtsarzte, des
Geheimen Obermedizinalraths Dr . Bär mib des M-Giziiial-
raths Dr . Pfleger , als eine „gewissenlose". ;a „brutale ' ge-
schildert. Es wird diesen beiden Aerzten ungenügende
Pflichterfüllung , wissentliche oder schuldhafte Duldung der
Jnternirung Yon Geisteskranken, Anordnung bezw. Zulas¬
sung von Disziplinarstrafen gegen Geisteskranke, sowie ge¬
gen sonstige kranke und schwächliche Gefangene, mangelhafte
Fürsorge für körperlich Leidende, Verschulden von Todesfäl¬
len Gefangener ufw. vorgeworfen. In den Artikeln des
„Vorwärts " heißt es u. a.: „Der Strafvollzug m der stAch
lichen Strafanstalt Plötzensee widerspreche aller Gerechtigkeit
und Humanität . Das Gefängniß stelle eine Holle dar, der
das Eingangswort des Dantefcheii „Inferno " gebühre: Las¬
set bei Eurem Eintritt alle Hoffnungen draußen ! Ern-
acfn̂ n ftnrb in bcn Strtifßfn bsB SJoTtnärt̂ bcgtD. 3-cit cum
Montag behauptet : „Kranke, ja selbst irrsinnige Gefangene,
werden wegen Ungehorsams oder Arbeitsverweigerung,
schlechter bezw. ungenügender Arbeitsleistung mit geschmä¬
lerter Kost, tagclanger gänzlicher Kostentziehung, Dunkel¬
arrest, Liegen aus hölzerner Pritsche ohne Bettunffrlage,
Entziehung einer erwärmenden Bedeckung in grimmiger
Winterszeit usw. bestraft.

„Doktor Unbedenklich ".
Die Aerzte, insbesondere Medizinalrath Dr . BfleM-

der die Zulässigkeit der Disziplinarstrafen zu b.-gntachtm
habe, erkläre dieselben fast ausnahmslos mit dem ichnft-
lichen Vermerk: „Unbedenklich" für zulässig. Aus diesem
Anlaß werde Dr . Pfleger von den Gefangenen „Doktor un¬
bedenklich" genannt . Ferner wird die Zahl der Aerzte als
ungenügend bezeichnet, so daß viele Kranke zu spat ni aas»
Lazarett bezw. die Charits gebracht werden. Es wwd weiter
in den Artikeln die Kost und das Trinkwasser als schlecht, M-
sauber. gesundheitsschädlich, weil oftmals ekelerregend, Re
Behandlung der Gefangenen, auch der kranken und rrrsmm-
gen, seitens der Wärter als brutal bezeichnet. Bezüglich des
Medizinalvaths Dr . Pfleger wird in den Artikeln gesa.gr:
„Dieser Doktot Unbedenklich ist der Typus des durch- des
Dienstes ewiges Einerlei abgestumpften Beamten . Derstwe
ist Herr über Leben und Tod der Gefangenen." Es mo
ferner über das Beschwerderecht der Gefangenen, dm
„biweaukrattschen Schlendrian" und die „empörenden Mtz-
stände auf dem Gebiet der Krankenbehandlung" geklagt. Wei¬
ter heißt es in den Artckeln: „Todesfälle „unerklariicher W
sind aus Anlaß dieser Art nichts Seltenes . Ern Gefangen«
sei infolge Vernachlässigung einer Wunde gestorben.

Mißhandlung Geisteskranker.
„Geisteskranke und Epileptiker werden in der Anstalt^

halten , in den Keller geworfen, von Aufsehern und KvIMw
ren geschlagen, mit Schlüsselbund, Besenstiel, Wwftrsp^
usw. mißhandelt . Dr . Pfleger , der nur 1 bis 2 StmM
täglich in der Anstalt sei. habe seit Jahren sved-r eme ZÄw
noch die Küche, noch-die Arbeitsbaracken rewdirt obwohlv
den letzteren einige wahre Gistbuden seren Dr . hl
scheine auch nicht zu wissen, daß das Trinkwasfer von »
erregender Beschaffenheit sei. Dieser Arzt empfange 4U
60 Gefangene, auch mehr, täglich. Er sei außerdem terv?
scher über Semmel , Schlafdecken, Unterjacken, Strumpst ^
Sämmtliche Gemeldeten werden in längstens einerjsw
abgefertigt . Bei solcher verblüffender Frxrgkeit
tcrsuchung der wirklich Kranken nicht möglich. Dre gem
Belegung des Lazaretts erkläre sich aus der dort hemst
Hungerkur , die viele Kranke aus dem Lazarett verwe,̂ -̂
einer genauen Untersuchung würden mindestens „Irtj.
der Gefangenen krank befunden werden. In einigen ^
kein wird eine Parallele von diesen Vorkommnissen
Behandlung des Prinzen Arenberg gezogen.

Stellung des Strafantrags.
Aus diesem Anlasse haben die Direktion, Beamte ^

Aerzte des Strafgefängnisses Plötzensee. der ^
setzte Behörde gegen die Redakteure Julius Kali- *
Panl Wilhelm Berthold Büttner , die die Artckel iw^
verantwortlich- gezeichnet haben, sowie gegen 0." ^
der „Zeit am Montag ", Carl Barromaus Schneior,
Journalisten Carl August Fritz Ahrens Strafantrag » A.
Beleidigung gestellt. Ahrens, ein mehrfach, auch ■ g
haus bestrafter Mann , war wegen Diebstahls von
1903 in Plötzensee internirt . Er wurde dort in ^  die
mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt. Dadurch feim
Personalakten vieler Gefangener zugänglich gcm ^
Auf Grund von Abschriften aus denselben soll ^ D?Aje
ten Redakteuren in der Hauptsache das Materials
Anklage stehenden Artikel geliefert haben. Kali-N, ^
Schmidt und Ahrens haben sich daher am Doniieip
Beleidigung, bezw. Behauptung nicht erweisucy
Thatsachen usw. zu verantworten.
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Zur Vollendung des Simplon -Uunnels.
i Der Simplon -Tunnel , eine gewaltige , neue Verkehrs-
stwße, ist vollendet worden . Ungeahnte Schwierigkeiten
grüßten überwunden werden , der menschliche Geist trium-
phirte wieder einmal über die- ungeheuren Widerstände der
Natur . Der Simplon -Tunnel ist der größte Basistunnel der
Welt, er hat eine Länge von 19 770 Meter . Ein Basistun¬
nel hat den Vortheil , daß die Zufahrtslinien im Berg wegsal-
len, und den Nachtheil , daß der Bau mit größeren Schwierig.

Regulirung der Temperatur nvthig . Während 3K Jahre hat
der Luftzug auch zur Abkühlung genügt . Als die Tempera . .
tun stieg, mußte die Wasserkühlung zur Anwendung gelangen.
Als Unternehmer für dm Bau hatten sich 1897 gemeinschaft¬
lich zu einer Firma zusammen gethan die bekannten Stollen-
und Eisenbahnbauer Alfred Brand in Hamburg , Karl Bran-
dau aus Kassel, Eduard Sulzer , Chef der großm Maschinen¬
fabrik Gebrüder Sulzer in Winterthur , und Oberst Locher in

leiten zu kämpfen hat . Für einen Basistunnel durch die Al-
Ven liegt kein Gebiet günstiger als das Simplonmassiv , weil
Er nördliche Eingang bei Brieg bloß 686 und der südliche
»inoang bei Jselle nur 634 Meter über Meer liegen . Der
P ® Tunnel hat eine Breite von etwa 6 und eine Höhe

6 Meter . Der durch die Bohrung vorgetriebene sog.
mchtstollen hatte bei einer Höhe von etwa 2 Meter eine Bveite

2^ bis 4 Meter und wurde dann ständig wieder durch
Sprengungen aus die vorgeschriebenen 5—6 Meter erweitert
? ;Mworäftig vermauert . Bohrung und Ausmauerung
î öten sich aus 1 Kilometer . 2M0 Pserdekräste waren zur

Zürich , eine bekannte schweizerische Großbai rfirnia . Am 89.
November 1899 starb Brand , der sich durch die Erfindung der
Bohrmaschine einen Weltnamen gemacht hat . An seine
Stelle trat Karl Brandau , ein geborener Kasseler . Unter teit
Oberingenieuren des Simplontunnels wirkte auf der Süfr-
seite Hans Beißner , ein geborener Hannoveraner . Aus der
Nord feite war Hermann Hänßler , ein geboren « Württetn-
berger , Chef der Tunnelausweitung . Aus diesen wenigen
Angaben ist zu ersehen , wie sehr auch hier wieder deutscher
Geist zum Gelingen des Riesenwerkes beigetragen hat.

Ku§ aller Welt
j, ttitt Raubmordversuch ist in Berlin an der Kassirerin d
^ . dudbahnhofes Zoologischer Garten am Samstag in d
di» i, . Morgenstunde von einem Manne verübt worden, d-
kÜi - eines Beamten der Untergrundbahn trug . In de
d» ? ^ bchen des Bahnhofes versetzte der noch nicht Etmittel
xi« ^ /sserin , Fräulein Hedwig Effenberg mit einem Handln
Heberst ri 0 “^ er  ^ ert  Kopf und entfloh auf die Hülferufe dl
lieb ^it' wobei er seine Mütze und das Handbeil zurw

^4ie Verletzungen des Mädchens sind nicht lebensgefähtli«
Ä kp m Grabow . Man meldet uns ans Dresden , 25. Febr
dieser̂ Velrngsprozeß gegen den Freiherrn von Grabow tour!
iVJV , fahren . Hildebrandt zu 7 Jahren und beide zu

Verlust verurtheilt . Jedem wurde ein Jahr Unte
ili ungerechnet. Jitzner und Schreiber wurden ieb<

Monaten Gefängniß und einem Jahre Ehrverlust ve

Bord . Man meldet uns aus Genua , 26. Jebrual
bladen-» m brach auf einer großen, mit Schmieröl und Fett!
schükĤ,, ^ ske Feuer aus , welches sich bei dem heftigen Win!
Mooren ust>re ?t®te und auch die auf dem Quai aufgespeichert«

^rfff . Die Behörden und die Feuerwehr erschien«
i>er oa Qui °fm Platze . Es gelang nach angestrengter , wahrer
toettan !S* ^ acht dauernder Thätigkeit , des Brandes Herr z

^ Der Schaden ist sehr erheblich.
WrQ Geheimdokumente Man meldet uns auS Che
Avböot-s Februar : Ein gewisser Goarin , Matrose des Toi
^ !ttri ne «itwendete einen Koffer worin sich geheime, d
^rin Dokumente und Geld befanden. Man glaul
kostencm bag  ® eIb  angeeignet und den Koffer mit de
^ $ofw ni ^ eeI geworfen. Es sollen Versuche gemacht werde

"ver durch Taucher zu heben.

zier und cm der Zentral -Turnanstalt thätig , später kam er
nach Köln a . Rh . als Fcstungsbauofftzier , 1880 wurde er
Brandmeister der Bremer Feuerwehr . Nach acht Jahren
wurde derselbe in gleicher Eigenschaft nach Köln a . Rh . be¬
rufen . 1893 kam Giersberg als Nachfolger des Branddirek-

kranüffirslrtor Sisrsberg -f*.
Eine Autorität im Feuerlöschwesen , die im In - und Aus¬

lands volle Anerkennung gefundctt hak, der Leiter der reichs¬
hauptstädtischen Feuerwehr , ist im Alter von 61 Jahren ge¬
storben . Erich Giersberg war ursprünglich Ingenieur -Ossi.

tcrs Stude nach Berlin . Unermüdlich thätig , hat er es ver¬
standen , den alten Ruhm der Berliner Feuerwehr auf seiner
stelzen Höhe zu erhalten . Auch als Erfinder hat GierSberg
Erfolge aufzuweisen . Sein Rauch -Athmungsapparat ist bei
vielen Feuerwehren und Bergwerken erngeführt.

Bus der Umgegend,
+ Dotzheim, 24. Februar . Aus der im „Engel" abgehalte-

nen Generalversammlung der Ortskrankenkasse  hier
dürfte folgendes von Jntereffe sein: Die Zahl der Mitglieder
betrug am Ende des abgelaufenen Jahres 422, davon 244
männliche und 178 weibliche. Erkrankt waren 147 männliche
mit 2798 und 60 weibliche mit 1216 Krankheitstagen . Auf Un¬
fälle sind 45 bezw. 5 Krankheitstage zurückzuführen. Wöchnerin¬
nen wurden 18 unterstützt , Sterbefälle ein männliches und ein
weibliches Mitglied . Das finanzielle Resultat ist 12725 F.
90 c). Einnahmen und 12484 A  39 $ Ausgaben, mithin ein
Ueberschuß von 241 JL  51 $ Der Reservefonds beträgt 8539 JL
09 $ Als Kassenrevisoren sollen die Herren Philipp Dembach
und Wilhelm Rink fungiren . Bei der Wahl zum Vorstand, aus
dem die Herren Fried . Adolf Rossel, Karl Wilhelm Krieger, Jo¬
sef Klankermeyer , Franz Spether , Philipp Batrm. und Karl Sack
ausschieden, wurden die 4 ersteren wieder- und die Herren Al¬
bert Richter und Josef Schindler neugewählt. Der Vereins¬
diener erhielt eine Gratifikation von 30 JL Sodann wurde die
Bildung einer 6. Klaffe beschlossen, um hierdurch den beffer be¬
zahlten Arbeitern Rechnung zu tragen . — Im Anschluß an die
Generalversammlung fand noch zwecks Wahl eines Vorsitzenden
eine Vorstandssitzung statt . Gewählt wurde Herr Karl Wilhelm
Krieger als erster und Herr Franz Spether als zweiker Vor-
sitzender. Spether war bisher erster Vorsitzender. — Aus der

: Generalversammlung des Allgemeinen Kranken , und
Sterbevereins (E . H. 105) ist folgendes zu berichten.
Nach dem Rechenschaftsbericht des Kassirers ist das abgelaufene
Jahr ein sehr günstiges . Die Einnahmen betrugen 8420 JL  55 t>l
die Ausgaben 7441 Ä  54 <$., somit ein Kasienbestand von 679 JL
01 $ Zum Reservefonds wurden angelegt 1226A  91 4,  so daß
der Fonds jetzt die Höhe von 6726 JL 85 4  erreicht . Neu einge¬
treten sind 10 und durch Tod abgegangen 9 Mitglieder . Die
Mitgliederzahl ist dieselbe geblieben und betrug im Dezember
486. Erkrankungsfälle waren 173 mit 3411 Krankheitstagen.
Die Sterbekasie hat ebenfalls mit einem Ueberschuß von 324 JL
63 o). abgeschlossen. Aus dem Vorstand schieden aus die Herren
Wilhelm Bausch, Ludwig Dreisbach , Karl Debus und Wilhelm
Hammer , neugewählt wurden die Herren Georg Rittgen , Wilh.
Weiß, Wilhelm Dörr und Georg Rossel. Die Ausschußmitglie-
der wurden sämmtlich wiedergewählt.

0 Hallgarten , 25. Februar . Die Holzversteiger¬
ungen  in den Gemeindewaldungen von Hattenheim bringen
enorme Preise . Buchenscheitholz kostet 28—31 JL pro 4 Rmt .,
Knüppelholz 18—20 JL, Oberholzwellen 8—9 A  pro 100 Stück.
Die erste Fichten-Stamm - und Stangenholzversteigerung im
Hallgarter Gemeindewald erbrachte auch sehr hohe Preise, bei
mittlerer Qualität 15—18 A  pro Jstm .; an Brandholz hat diese
Gemeinde nur geringes Angebot, so daß sich die Einwohner in
anderen Wäldern ihren Bedarf decken müssen, was sehr zu den
hohen Preisen beiträgt . — Unsere Winzer sind mit den Wein¬
bergsarbeiten  sehr vorgeschritten. Roden ist fast allenthal-
ben beendet, der Rebschnitt in Angriff genommen. Mit frischem
Muth geht es wieder an die Jahresarbeit und neue Hoffnungen
beleben die Arbeitskräfte . Im Hallgarter „Winzerverein" hat
der Gründer und seitheriger Vorsitzender Herr Simon Mäu»
rer  seine Stelle niedergelegt . Am 20. Februar wurde vom,
Verein Herr Johann Keller  3 . als Vorsitzender gewählt.

x Bingen , 25. Februar . Hier hat sich in einem größeren Ho¬
tel ein Liebespaar erschossen.  Gestern Abend trafen beide
hier ein und übernachteten . In das Fremdenbuch trug der ele¬
gant gekleidete Hetr ein : Drucke reidirektor Martini  mit
Bcam aus Ludwigshafen . Auch die Visitkarten, welche sich in
den Taschen des Herrn vorfanden , lauteten auf diesen Namen.
Bis heute Nachmittag waren die Beiden nicht zum Vorschein
gekommen, so daß man die Thüre erbrechen ließ. Sie lagen mit
tödtlichen Schußwunden im Bett . Die Kugeln waren durchs
Herz gegangen und haben sofort den Tod herbeigeführt. Im Zim-
mer fanden sich einige Sektflaschen vor, welche leergetrunkenwa-
ren , ein halb mit Rothwein gefülltes Glas enthielt Morphium.
Außerdem fand man noch mehrere adressirte Briefe. Einen Be¬
trag von 400 A  hatte der Herr noch an einen Herrn nach Köln
geschickt. Die Dame ist die Braut des Druckereidirektors. Die
Ursachen zu dem Doppelselbstmord sollen in mißlichen Verhält¬
nissen und unglücklicher Liebe zusuchen sein. Er ist etwa 30
und sie ca. 20 Jahre alt.

Unser x-Correspondent meldet ferner : Der erschossen ausge-
fnndene Herr ist der im Alter zwischen 32 und 35 Jahren stehende
Direktor Otto Martini  von der Druckerei und Verlagsanstalt
Biller in Ludwigshafen , seine Begleiterin hat den Namen Hed-
wig Ja ko b i und ist aus Dessau. Sie ist ungefähr 25—27 Jahre
alt . In einem Briese an den Besitzer des Hotels gibt Martini
Schicksalsschläge als Ursache an . Diese Schicksalsschläge bestehen
darin , daß sich der ehelichen Verbindung der Beiden große Hin¬
dernisse in den Weg stellten.

s Lorch. 27. Februar . Gegen das im Sommer alljährlich zu-
nehmende starke Auftreten des H e u- und S a u er w u r m e s
werden gegenwärtig in der hiesigen Gemarkung in besseren Wein-
bergslagen seitens der Kgl . Lehr°Anstalt für Obst- und Wein-
bau zu Geisenheim Versuche angestellt, zwecks Vernichtung der
überwinternden Puppen . Die Weinstöcke welche bereits beschult,
ten sein müssen, werden mittelst Drahtbürsten unten am alten
Holz sauber von aller anhängenden alten Rinde gereinigt, welch'
letztere gesammelt und verbrannt werden muß.

s. Braubach , 27. Februar . Die gestern Abend im Gasthaus
„zum Rheinthal " vom hiesigen Musikverein abgehaltene ka r n e-
valistische Sitzung  zeigte wieder einmal echt rheinischen
Humor . Der brillant beleuchtete und auf dos Schönste deko,
rirte Saal war -bis auf ben letzten Platz besetzt. Nachdem der
Elferratb unter jubelnder Begrüßung seinen Einzug gehalten
entwickelte sich das reichhaltig ansgestellte Programm in der U-
stcn Weise. Die komischsten Borträge wurden zu Gehör ge-
bracht, sodaß man fast nicht aus dem Lachen heraus kam Ein
Tänzchen titelt die Anwesenden bis zum Morgengrauen in ani-
mirtester Stimmung zusammen.

oe. Flörsheim , 26. Februar . Das in der Eddersheimerstraße
belegcne Wohnhaus des Glasermeistcrs Phil . Mütter  ging
zum Preise von 6225 A  in den Besitz des Porzellandrehers
Franz Michel über.
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k. Webrich, 27. Februar. Die ersten Kohlenschiffe
passirten in letzter Woche unsere Stadt ; gestern legte der erste,
für hier bestimmte Kahn am hiesigen Ufer an. Ein Kohlenman-
1« schM Mr jedoch nicht zu herrschen, da das Schiff dem Be-
steller noch6 Wochen zn früh ankam. Leider ist der Wasserstand
des Rheines noch ein sehr niedriger und für die Schifffahrt recht
widriger, denn der Staatspegel zeigte heute früh nur 1,06m. —
Der gestern Abend vom Turnverein in der Turnhalle veranstal¬
tete Gesindeball  erfreute sich eines überaus starken Best,
ches. Neben den Gesindemaskenwaren• auch viele Charakter¬
masken vertreten, so daß eine Einheitlichkeit in der Kostümirung
nicht verzeichnet werden konnte. Trotzdem verlief die Ver¬
stattung in der harmonischsten Weise. .

; Hattenheim, 27. Februar . An einen Herrn aus Mainz ist
das Bahnhofsrestaurant  in Hattenheim zum Preise

von 19,000 JL verkauft worden. Das Haus der Frau H er ke m
Hattenheim hat Herr Berg  für 5000 JL in seinen Besitz ge¬
bracht.

B. Wickcr, 27. Februar. Trotzdem die As faire  vom 6.
Januar d. I . recht unangenehme Folgen gebracht, scheint man
immer noch nicht die volle Tragweite zu kennen, die derartige
Streiche haben können, denn schon wieder fängt man an, den
Leuten des Abends die Schlüssellöcher an Thoren und Thüren
zu verstopfen, ja sogar Schmähschriften gemeinster Art an die
Häuser zu kleben resp. anonyme Briefe  per Post zu
schicken Wenn nun die betreffenden Thäter glauben, unentdeckt
zu bleiben, indem sie annehmen, der Verdacht fiele jedesmal aus
die in oben erwähnter Affaire betheiligten Personen zuruck so
irren sie sehr, denn diesen jungen Leuten sind nach unserer lieber-
zeugung derartige übermüthige Streiche gänzlich verleidet. Da
derartige Delikte schwere Strafen nach sich ziehen, so mochten
wir im allgemeinen Interesse eindringlich vor solch frevelhaften
Streichen warnen. . .

0? Weilbach , 27 Februar . Heute feierten die Eheleute ^ a-
cob Schäfer  im Kreise ihrer 8 Kinder und 24 Enkeln das
Fest der goldenen Hochzeit. — Vor einigen Tagen hat sich, auch
hier ein Gewerbeverein  gegründet. Anmeldungen können
beim Vorsitzenden Herrn Bürgermeister Nauheimer oder bei
dessen Stellvertcter, Herrn Maurermeister Philipp Fritz ge-
mcM werden.

* Wiesbaden . 27. Februar t9tö

Kaupt-Verlammlung des Kurpereins.
Im Hotel-„Hahn" tagte Samstag Abend unter dem Vor-

sitz des Vereinspräsibenten Geh. Sanftätsrath Dr . Pfers-
f er die ordentliche Hauptversammlung des Vereins m An¬
wesenheit zweier Delegirter des Gartenbauvereins

Nach geschehener Verlesung des Protokolls der letzten
Sitzung berichtete zunächst Apotheker Dr . Kurz  über das
Resultat der Bemühungen betr. den

Abbruch der »alten Rote».
In Jahren geht der Pachtvertrag mit dem derzeitigen

Inhaber zu Ende . Dieser beabsichtigt dann das Verhältmtz
zu lösen und, was an ihm ist, mit dazu beizutrag>en, daß das
Gebäude baldigst verschwindet. Derzeit sind die Verhält¬
nisse zu ungünstig , um etwas zu erreichen, mit Rücksicht ra-
raus haben die Zeichnungen für den der Stadt anzubietenden
Entschädigungsfonds auch die Höhe von Jl  10000 noch- nicht
überschritten. Der Referent empfiehlt, vorläufig die Lsthe
aus sich beruhen zu lassen, bei Ablauf des Pachtvertrages aber
mit der Agstation aber wieder kräftig einzusetzen. — Der
Vorschlag findet Annahme. . ,, . s „

An neuen Eingängen liegen vor em Schreiben des Ver-
schönerungsvereins betr.

die Sckutzhallen.
Es ist Klage geführt worden über die Beschaffenheit des

Bodens in den Schutzhallen, besonders bei Regenwetter. Der
Verein hält daher das Cementiren des Bodens für empfahl
lenswerth und fragt daher an, ob der Kurverein gewillt sei,
in seiner Schutzhalle an der Meliboeus-Eiche entweder selbst
diese Arbeit ausführen zu -lassen oder chn damit zu beauftra¬
gen. — Die Versammlung erklärt ihr Einverständniß mrt
der Vornahme der Arbeit für Rechnung des Kurvereins.

Ein weiteres Schreiben des Verschönerungsvereins
theilt mit, daß für den

flusnchtsthurm auf dem Schläferskopf
bis jetzt erst Jl  12000 gesammelt sind, daß dieser Betrag zur
Bestreitung der Kosten bei Weitem nicht ausreiche, und es
wir ? daher um die Bewilligung eines Kvstenzuschusses ersucht.
Im Vorjahre sind Jl  300 bewilligt, aber noch nicht abgehoben
worden. Die Kassenverhältnisse des Kurvereins sind derzeit
recht gute ; das Vereinsvermögen beläuft sich aus 3400 M,
urtö wenn daraus auch noch etwa 1100 Jl  Schulden zu tilgen
sind, so bleibt dock, immer noch genug, um für der Kur zu
Gute kommende Anlagen etwas auswenden zu können. Auf
Empfehlung der Vereinsmitglieder Eckhardt und Berg¬
mann  wird dal,er ohne Widerrede beschlossen, für das lau¬
fende Jahr weitere Jl  300 zu bewilligen, so daß insgesannnt
jetzt Jl  600 an den Verschönerungsverein abzusühren wären.

Herr I . Güll beabsichtigt die Herausgabe eines
Führers durch die nerothal-flnlagen.

Diese Anlagen erfreuen sich immer mehr des Interesses
des Publikums , und nicht nur des einheimischen. Die an
den Bäumen und Sträuchern angebrachten Emailleschilder be¬
zeichnen zwar, wenn auch hier und da recht mangelhaft, die
Namen, es fehlt aber vieles, was für weiteste Kreise zu wis.
sen Interesse hat : Herkunft, Verwandtschaft etc. der Baume,
Sträucher und Gräser . Um das nachzuholen, will G. einen
Führer durch die Anlage mit Situationskarte herausgeben,
welcher das leichte Auffinden jeder einzelnen Pflanze ermög¬
licht, und welcher einen Umfang von etwa 250 Schreibseiten
in Oktav haben wird. Derselbe wird zugleich ein werthvol-
les Hülfsbuch für den Unterricht in der Natmcknnde abgeben
und die Etiquettining der Pflanzen für die Folge entbehrlich
Aachen. Die Herausgabe des Merkchens soll am 15. März
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erfolgen. Mit Rücksicht auf das öffentliche Interesse « t der
Sache ersucht der Herausgeber um einen Kostenzuschuß. Geh.
Rath Dr . Pf8Iss8?  Mubt , das Merkchen um, so mehr
willkommen heißÄi zir seilen, als die Angaben aus den auf
-eine Initiative angebrachten Schstdchen recht unvollständig
und zum Theil für den Nicht-Sachverständigen auch nicht ver¬
ständlich seien. Ein gewisses Kuriuteresse liege bei dem Güll-
chen Plane bestimmt vor und er stelle anheim, einen ange¬

messenen Kostenzuschuß zu bewilligen. — Gärtnerei besitzen
Becker hält die vielen Schilder in den Anlagen nicht für gut.
Ein botanischer Garten sei die Nerothalanlage nicht und solle
ie nicht sein. Im Uebrigm halte auch er das Schriftchen für
ebenso interessant wie lehrreich. — Beschlossen wiro endlich,
eine Beisteuer von Jl 5Ö aus Vereinsmitteln zu den Druck¬
kosten zu bewilligen.

Der Gartenbauverein hat bezüglich der
zukünftigen Seftaltung unierer Kuranlagen

eine Eingabe an den Magistrat gerichtet und übersendet zur
diesseitigen Stellungnahme eine Abschrift. Darnach ist da¬
hin zu streben, daß bei der Inbetriebsetzung des neu-en Kur¬
hauses auch die Anlagen sich in besserem Gewände präsenti-
ren. Perspektiven und landschaftliche Bilder biete heute die
Anlage nicht. Daß dieselbe schattig sei, sei gut, das Schön-
heitsempsinden dürfe jedoch dabei nicht allzu sehr in den
Hintergrund treten . Was geschaffen werden könne, das zeige
uns die Nerothalanlage . Die Kuranlagen feien von Grund
aus umzugestalteu. Ter Sonne müsse mehr Zutritt ver¬
schafft, der heutige Stand der Gartenbaukunst mehr in Rück¬
sicht genommen werden. Er lüfte, einen Wettbewerb um
Pläne zur Umgestaltung der Anlage zu veranstalten. Ter
Garteubauverein werde dem Magistrat dabei helfend zur
Seite stehen. Seit Jahren stehe in Wiesbaden der Aufwand
für gärtnerische Anlagen in schreiendem Mißverhältniß zu
dem, was eigentlich hier geboten werden müsse. Man müsse
eine selbständige Gartenbau -Verwaltung haben. Ander¬
wärts , in Karlsruhe z. B., erkenne man mehr wie hier das
Bedürsniß an , den gärtnerischen Anlagen sein besonderes In¬
teresse zuwenden zu müssen. — Geh. Rath Tr . Pfeiffer
führt zu der Angelegenheit aus , es sei dieser Tage ein mit
v. E . Unterzeichneter Artikel im Rh. K. erschienen, welcher sei.
nes Erachtens nicht genug in die Details eingehe. Bezüglich
der Kuranlagen sei eine doppelte Frage aufzuwerfen : 1. wie
können dieselben für die Kur nutzbar gemacht werden? 2. wie
sind dieselben zu verschönern? Ganz zweifellos sei eine voll¬
ständige Umgestaltung der Anlage dicht hinter dem Kurhaus
geboten. Nach der Höhenlage des Kurhauses müsse sich die
ganze Umgebung richten. Auch ans Gesundheitsrücksichten
feien größere Aenderungen gebotm. Die Terrassen hinter
dem Kurhause seien zu schmal projektirt . Der Weiher müsse
möglichst weit, jedenfalls bis zu der Insel , zurückgeschoben
werden, wenn auch einige Bäume dabei der Axt verfielen.
Die Sohle des Thaies müsse mehr frei gestaltet werden.
Kleine Baumgruppen , Grotten und Beete seien einzufügen.
Auch der Platz vor dem Kurhanse, einer der schönsten, den
es überhaupt gebe, sei für die Kur nutzbar zu machen. Bis¬
her sei derselbe bei Regen sumpsartig, sonst schaftenlos und
vollständig pro nihilo gewesen. Die Einfahrten könnten
nach den Seiten zu verlegt und in der Mitte auch hier Ter-
raffen angelegt werben. Das Bowling green sei in die Kur¬
anlagen einzugliedern. Professor Thiersch habe gesunden,
daß das Bowling green in seiner heutigen Gestaltung nicht
im richftgen Verhältniß stehe zu dem Neubau . Er plane da¬
her die Tieserlegung der Anlage. Mehr empfehle sich, das
Kurhaus höher zu legen. — Gärtnereibesitzer Becker:  Die
Sache sei schon von der Knrhaus -Neubaudeputation berathen
und werde nach- besten Kräften gefördert. Das Programm
für die Jdeen -Konkurrenz sei auch schon ausgearbeitet . Wahr¬
scheinlich werde der Magistrat dasselbe annchmen und dann
irr nächster Zeit das Ausschreiben erfolgen. Wiesbaden sei
in seinen öffentlichen Anlagen in der letzten Zeit zurückge-
blieben. Auch das , was das Stadtbauamt zuletzt geschaffen,
stehe nicht auf der Höhe. Es fehlt dort die sachverständige
Leitung , die Anstellung eines Gartenbauinspektors sei daher
nrit Freuden zu begrüßen. Mit dem Platze vor dem Kur¬
hause sei kaum etwas zu machen, da die Polizeiverwaltung
darauf sehen werde, daß er für den Verkehr freigehalten wer¬
de. Unter Jl 460 000 Kostenaufwand plane Herr Professor
v, Thiersch die Tieserlegung des Bowling greens, damit sein
Werk nicht verdeckt werde. Geschehe das , so würden die histo.
rischen Plantanen , deren Wurzeln in die Anlage hinüber-
griffen, meist daran glauben müssen. Hinter dem Kurhaus
etwas Mustergültiges zu schaffen, dazu werde die Jdeenkon-
kurrenz die Möglichkeit bieten. Drei Preise seien ausgesetzt
und außerdem sei die Möglichkeit zum Ankauf von Plänen
geboten. Dgs Preisrichter -Kollegium bestehe aus Stabt-
räthen und GaripiWü -Hirektoreu. Ein Antrag , auch einen
Maler  zuzuziehen , habe keine Annahme gesunden. An¬
ziehende Bilder und Perspektiven ließen sich schaffen, ohne
zerstörend in den derzeitigen Bestand einzugreifen. Der
Weiher werde in die Anlagen mindestens um die Breite der
Terrassen hinausgeschoben. Die ganze Anlage werde etwas
gehoben. Man plane, den ganzen Erdaushub bü der Auf-
süllung zu Mrwenden . Die Tiefe des Weihers soll keine zu
große sein, um das Wasser stets klar erhalten zu können.
Die Sache sei in guten Händen . Auch im Uebrigen müsse
man besorgt sein, Wiesbaden den Charakter als Gartenstadt
zu erhalten . Um das zu können, sei es nöthig, unter allen
Umständen die geplante Erhöhung der Grundsteuer  ab-
zuwehren. — Gärtner Siebert:  Die Kuranlage sei alt , die
Nerothalanlage neu. Mehrfach seien Anträge, in jener Bau.
me zu fällen, abgelehnt worden. Im Nerothal fehle leider
der Schatten . Die Plantanen seitwärts des Bowling green
würden unter allen Umständen mit der Zeit fallen. — Geh.
Nath Dr . Pfeiffer  glaubt nicht, daß aus Berkehrsrllcksich.
ten der Platz vor dem Kurhause freigehalten werden müsse.
Nizza - Plätzchen  hätten dort eine vorzügliche Lage. In
den Anlagen werde Schatten genug bleiben, auch wenn man
die meisten der dort befindlichen Bäume , die nur Unkraut
seien, entferne. Die Kur bedürfe des Parks . Das Kürhaus-
Provisorium habe sich als wenig zugkräftig erwiesen. Man
müsse in den Anlagen mit möglichster Beschleunigung Ersatz
schaffen. — Gärtnercibesitzer Becker:  Nach den Intentionen
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der Kürhaus -Neubaudeputation werde der 1. Juli als
Schlußtermin für bi§ Eiüreichpng der Pläne bestimmt. Der
größte Feind dsr Much ? sei der, der alle erhalten wolle. —
Gärtner S i e b e r t : Seines Wissens sollten die Kaskaden
in der Folge nicht mehr aus dem Rainbach. gespeist werden.
— -Damit ist die Angelegenheit für den Kurverein zunächst
abgethan. £■<

Auf einen Wunsch des Gärtnereibesitzers Becker,  sich
hier

gegen die Erhöhung der Srundfteuer
auszusprechen, weil durch dieselbe den Privaten die Möglich,
keit, sich Gärten zu Hätten, erheblich erschwert werde, reagirt
die Versammlung, toeti außerhalb des Gebietes der Vereins.
Aufgaben liegend, nicht weiter.

Apotheker Kurz  ersucht, beim Magistrat um
Verbeüerung der Instands auf dem fldierterrain

vorstellig zu werden. Er nennt das Terrain „den größten
Schmutzflecken von Wiesbaden", verweist aus den vielerlei
Unfug, der bei Tage und bei Nacht dort getrieben werde, da¬
raus , daß besonders in dem nach) der Langgasse zu bslegmen
Zugang aller mögliche Unrath hinter den Zaun geworfen
werde, und ersucht, sich für möglichst beschleunigte Abhilfe zn
verwenden. :— Rentner Simon Heß:  Die Adler-Deputation
habe in dieser Woche beschlossen, mit möglichster Besch-Ieuniz-
ung die Mißständigkeiten zu beseitigen, den Bretterverschlag
etwas zu verschönern und d-as ganze Gelände zu umfriedigen.
— Nichtsdestoweniger soll im Interesse ' der möglichsten Be-
schleunigung der Angelegenheit der Anregung gemäß ver¬
fahren werden.

Hotelbesitzer Schweisguth  regt eine Kundgebung
gegen den Plan der Erhebung einer

Kurtaxe
an , weil er fürchtet, daß die Folge das Fernbleiben vieler
Fremden von Wiesbaden sein werde, zumal in Baden-Baden
und Homburg eine Kurtaxe nicht zur Erhebung gelange. —
Apotheker Tr . Kurz  macht darauf aufmerksam, daß vor der
Inbetriebnahme des neuen Kurhauses von einer solchen Maß¬
nahme nirgendwo die Rede sei und daß daher jedenfalls die
Sache nicht eile. Grundsätzlich halte er es nur für berechtigt,
wenn die Stadt ihren großen Aufwand im Interesse der
Fremden in der Form einer Kurtaxe wenigstens zum Theil
wieder decke. Einen Nachtheil für Wiesbaden ans der Maß¬
nahme befürchte er nicht. — Rentner Simon Heß:  Auch er
sehe keinen vernünftigen Grund , die Kurtaxe nicht zu erheben.
Nicht ein Fremder werde wegen derselben wegbleiben. Auf
der anderen Seite werde sie auch die Fremden veranlassen,
dem Kurhaus mehr Interesse entgegen zu bringen . Noch
von keiner Seite habe er bisher einen Widerspruch gegen
das Projekt gehört. Er sehe ein Unrecht darin , daß man
nicht schon früher die Kurtaxe erhoben habe. Ohne die Frem¬
den zu drücken, lasse sich mit Leichtigkeit eine halbe Mill m
aus der Kurtaxe erzielen. — Derselben Meinung ist Gartne-
reibesitzerS i e b e r t . Geh. Rath Tr . Pfeiffer:  Auch sei¬
nes Erachtens werde die Kurtaxe uns keinen Schaden
bringen . Sie habe noch keinem Badeort geschadet. Klein:
Schwarzwalddörfer sogar erhöben jetzt Kurtaxen . Die Koch¬
brunnentaxe habe uns bewiesen, daß die Einführung bei uns
ohne jede Gefahr sei. — Der Antrag Schweisguth wird end¬
lich mit allen gegen die Stimme des Antragstellers abgelchnt.

Um den Kranken die Mittagsruhe nicht zu stören, be¬
antragt Dr . P l e ß n er

das Drehorgelfpielen
in den Straßen des Kürviertels , den Spieltagen sowie der
Spielzeit nach einzuschränken resp. Vorstellungen bei dem
Kgl. Polizeipräsidenten in diesem Sinne zu machen. — Apo¬
theker Dr . Kurz:  Das Drehorgelspiel sei zum Geschäft ge¬
worden wie jedes andere. Er kenne einen Mann , der über
fünf Drehorgeln verfüge und die Instrumente für Jl  3 pro
Tag verleihe. Die Orgelspieler selbst verdienten nach ihrer
Art, sich aufzusühren , keine Rücksichtnahme. Er beantrage
das vollständige Verbot des Drehorgelspielens im Bereiche
des Kurviertels zu befiirwvrten. — Das wird beschlossen.

Auf die diesseitige Eingabe betr. der Verbesserungdes
Weges von der Fischzuchtanstalt  nach dem Holz-
hackerhäuschen ist bislang eine Antwort noch nicht einge-
gangen. Tie Sache soll in Erinnerung gebracht werden.

kebruo»8ckluh.
Heut« wird das letzte Blatt des Februar vom Abreißkalender

entfernt und morgen beginnt der März, der Lenzmonat. W .I
Seufzer der Erleichterung entringt sich der Brust des modernê
Gesellschastsmenschen. — Die Saison geht ihrem Ende entgegen-
— Gott sei Dankj — Nur noch wenige Wochen, dann
die -licht- und meNschendurchsluthetenSäle , in denen Frau 0° '
venienz das Szepter schwang, ihre Pforten und die Natur off-
net wieder ihre weiten Hallen, auf das wir uns darin gesundi®'
den und erholen von den Strapazen der nervenmordenden
fori", und das thut uns wahrlich nur zu noth, „denn dieser letz

Monde Qual war groß!" Durch wie viel Konzerte
wir uns wieder durchhören, durch wie viel Diners durche
durch wie viel Bälle durchtanzen und durch wie viel GasellsM-
durchschwatzen!! Was wir zu dem Skandal mit Frau 3t ■„
und ob wir die Brillanten der Frau von H. für echt hw>- /
Wie wir über die finanziellen Verhältnisse der Familie 3- '" jjp
len und was wir zu der übertriebenen Emanzipationssu^
Frau G. meinten, ob wir glaubten, daß sich der Dr. »
Fräulein 2) interessier und ob es wahr wäre, daß Herr vo
und Herr von B wegen Frau von C duellirt hätten :et
und immer wieder schwirrten diese und ähnliche Fragen ® ^
Ohr und immer wieder haben wir sie geduldig angehoN
geduldig nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet. L »
es war mitunter nicht leicht, dem öden GesellschaftsklatscY^
ganze Nacht hindurch Stand zu halten, aber was halfs: Nu
Wölfen mußte man yeulen und — es war auch mitunter
Heulen! Jetzt fliegen sie uns nur noch spärlich ins Hau
stereotypen Einladungen zu einem Diner oder Soupe^
die Hochsluth der Konzerte und Vercinsvergnügungen | ^
mehr und mehr zu verebben, nur noch wenige Wochen un ^
„die Waffen ruh'n, des Krieges Stürme schweigen!" he-
es draußen im Freien gar winterlich und öde aus, bald n ^
ginnen die Knospen zu sck)wellen und die Nabir rüstet^
frühlingsfrohem Auferstehen aus langem tiefen Schlummer̂^ ^
werden die zarten Märzveilchen zu der immer höher l‘e » '
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Sonne emporblinzeln, bald wird tausendfältig ein geheimnißvol
les Drängen und Keimen in Feld und Flur erwachen. Dann
zieht es auch uns wieder hinaus aus der Häuser drückender Enge
dann flüchten auch wir wieder erholungssuchend an den Busen
der Natur , um unfern Körper zu stählen und neue Kräfte zu
sammeln für die - nächste Wintersaison . O .L.

* Der König der Belgier in Wiesbaden . Wie der Brüsse
ler „Soir " meldet, beabsichtigt König Leopold sich im März zur
stur nach Wiesbaden zu begeben.

* Personalien . Herrn Oberlehrer Dr . Wickel an der hie
sigen Ober -Realschule wurde der Charakter als Professor ver
liehen.

f. Gestorben ist am Samstag der Rechnungsrath und Ge.
richtskassenrendant Carl K ö p g e n, Wallufefftraße wohnhaft.
Er war lange in Kiel im Amt und lebte seit seiner Pensionirung
in unserer Stadt . — Heute Morgen verstarb im städtischen
Krankenhauseder Oberleutnant Carl Rud . Nathan  im Alter
Don' 32 Jahren . Derselbe stand beim 3. Telegraphen -Bataillon
zu Coblenz in Garnison . Nach einer schweren Erkrankung war
der junge Offizier als Rekonvaleszent in die Wilhelms -Heilan
stalt hier gekommen. Er erlitt aber einen Rückfall, dem er dann
schnell erlag.

HD In unserer städtischen Ober-Realschule hat sich die Schn
lerzahl in der letzten Zeit — und nicht nur in den Klassen bis
llnter-Secunda — ziemlich erheblich gesteigert. Während ehedem
von der Ober -Secunda an die Schülerzahl plötzlich zusammen
zu schmelzen begann, ist dieselbe heute auch in dieser Klasse eine
derartig starke, daß man jetzt schon den Plan einer Zweitheilung
dieser Klasse in Erwägung zieht. Die neue Realschule resp. Re-
formschule kommt zur rechten Zeit . Ohne sie würde sich bald der
Mangel ergeben, dem Bildungsdrang unserer Jugend in aus¬
reichender Weise Rechnung zu tragen.

* Meisterprüfung . Die Metzger Jean B u r ka r d t und
Georg Burkardt,  beide zu Wiesbaden , haben vor der durch
den Herren Regierungspräsidenten erngejetzten Meisterprüfungs-
Kommission am 14. Februar die Meisterprüfung im Metzger¬
handwerk bestanden.

r. Von der Eisenbahn. Auf der Umgehungsbahnlinie Mainz-
Bischofsheim, ebenso auf der Taunus - und Rheinbahn , sind
sämmtliche außer Curs gestellten Guterzüge wieder eingestellt.
Auch die Kohlenlastzüge verkehren zum größten Theil wieder
planmäßig. Ab 1. April d. I . finden bei den Stationsbeamten
und dem Zugpersonale außergewöhnlich zahlreiche Beförder¬
ungen und Versetzungen statt. Die neue Bäderbahn Homburg-
Wiesbaden wurde dieser Tage unterhalb des „Rebstock" auch in
der Richtung nach dem Güterbahnhof Frankfurt abgesteckt.

* Bcisitzerwahlcn zum hiesigen Kaufmannsgericht . Nachdem
durch das hier eingeführte Ortsstatut das System der gebunde¬
nen Listen eingeführt ist, haben sich der hiesige „Verein selbstän¬
diger Kaufleute" und der „Katholische Kaufmännische Verein"
auf die von Seiten der Prinzipale zu wählenden 30 Beisitzer in
gemeinsamer Berathung geeinigt. Bei der Auswahl der Kan-
didaten wurde auch Gewicht auf eine angemessene Berücksichtig¬
ung der Branchcnverhältnisse gelegt. In Vorschlag werden ge-
bracht die Herren : Jos . Baudrexel (Baumaterialien ), M . Bentz

.(Weißwaaren, Spielwaaren ), C. Brodt (Kolonialwaaren ), C.
Cassel(Cigarren ), Ehr . Dengel (Eisenwaaren ), E . Dörner (Her¬
renkonfektion), H. Finkel (Brauerei ), Chr . Glaser (Großhandel ),
K. Grünig (Tapeten ), I . Hahn (Papierwaaren ), S - Hamburger
sDämenkonfektionj, E . Hees jr . (Kolonialwaaren und Delikates-
W L. Jstel (Agentur- und Versicherungswesen), Hch. Kilian
(Spirituosen), W. Kirchhöfer (Gummi - und Guttaperchawaarenj,
BKleinhenz (Waarenhaus ), E , Kocks (Drogerie ), M . Mtirchand
(Seidenwaaren), O . Michaelis (Weinhandel ), G . Pfeiffer (Ban¬
kier), R. Philippi (Maschinenfabrik), I . Poulet (Woll- ' und
Kurzwaaren), P . Quint sKolonialwaaren und Delikatessen), H.
Rauch(Druckerei), K. Schäfer (Hotelbetrieb ), G . Staadt (Buch¬
handel), I . Stamm (Manufafturwaaren ), W . Unverzagt (Eisen-
waaren), G. Schardt (Woll- und Kurzwaaren ), K. Schwenk
(Strumpfwaaren und Trikotagen ). Der Wahltermin wird später
bekannt gegeben; die vorstehende Liste ist dem Magistrat bereits
emgereicht worden.

H &f Kurhaus . In dem am Freitag stattfindenden Kurhaus-
Wlüs -Konzerte wird der gefeierte erste Tenorist der Münche¬
ner Hofoper Herr Heinrich Knote drei größere Gesangsnum-
)nern zum Vortrage bringen . — Das Progamm des Humorist,
unterhaltungsabends, welches am Mittwoch im Kurhaus statt-
mdet, verspricht ein sehr amüsantes zu werden, sodaß, zumal
°ei den niedrigen Eintrittspreisen , ein zahlreicher Besuch zu er¬
warten steht.

Y. Lehrer-Gesangverein Wiesbaden . Die diesjährige
Liedertafel  des Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins
land am Samstag Abend in dem festlich dekorirtem Theater-
M der Walhalla statt. Der Besuch der mit Recht beliebten
^staustaltung des ebenso beliebten Vereins war ein recht

i ?chlveicher. Herr Lehrer Gill  hatte die Leitung des Festes
Wrnommen und verstand es, die Festtheilnehmer zu fröh-

Laune und animirter Stimmung hinzusühren . Die
^stbelonvertüre aus „Test", gespielt von der Walhallakapclle.

MMnete den seitlichen Theil . Die Chöre, vom Verein in be-
ünnter Meisterschaft zu Gehör gebracht, trugen durchweg hu-

^ ^ tstffches Gepräge. Der Verein sang: „Das allerliebste
wirschen" von Engelsberg , „Mein Schätzlein" von Attrn-

"Der fahrende Schüler" von Hirsch und einen Chor
^ ^ bangenber-g. Ms Dirigent fungirte Herr Lehrer Ro-

-Q7 Baecker.  Die Chöre fanden äußerst beifällige Auf-
.Auch Frl . C h e I i u s, deren herrliche Sopranstim-

u-, wir schon tzoZ Oefteren würdigten , half zur Verherrlich-
trta® Sie sang: „Ich wandere nicht" von Schu-

»Kinderlein" von Harmann . und „'s Sträußle " von
. Perdink. Der freudige Beifall war schier endlos ; beson-

letzte Lied gefiel außerordentlich, zumal es Frl.
feli G^ llenheit bot zur Entfaltung ihres reichen, aus-

kl̂n, biegsamen Sopranes . Das Lied mußte wiederholt
^ fl Frl . Döhring,  eine Schülerin von Ruseni , sang

Lreder für Mstimme und ein Duett mit Frl.
Pfo * ~ ° t, dafür dankbaren Beifall erntend. Im koini-

tzz.- „Eine  musikalische Ehe" sang Herr Lehrer
too&rh»V- und  durste sich mit seiner Partnerin in
ger Beifall theilen. Herr Lehrer R a m b s b e r-
Msrhê dem Gesangverein „Brüllaria " eine humo-
che. « cene vor: „Ein Stündchen im Gesangverein", wci-
lich„ ? zwergfellerschüttcrnder Wirkung war . Unwillkür-
"Der >str- Lachmuskeln wirkte auch die Posse mit Gesang:

- Die Mnscĥ dete Freier" oder „Das amerikanische Duell".
* Sit 'senden verstanden es , die feinen Pointen der Pos-

^"ender Wirkung zu bringen . Sie hatten sich ihrer
solchem Eifer und verständnißvoller Auffassung

m a ^vidnwt, daß man vergessen koimte, nicht Be-

_ *9teOT«»nwT mcntraumntettn*
rufsschauspieler, sondern Dillettanten vor sich zu haben. Das
Gleiche gilt auch von dem Schwank: „In Civil " von Kadel-
burg. Die gemeinschaftlichen Lieder hatten die Herren Hrll,
Baecker und Höfer zu Verfassern. Außerdem hatte Herr Höfer
in erneut dreitheiligen Epos von nahezu einem Viert .l-
hundert Strophen die Sängersahrt nach Mannheim im
vorigen Jahre in launiger Weise geschildert. Herr Höfer er¬
hielt dafür den närrischen Orden für Kunst und Wissenschaft.
Außerdem ging ein Ordensregen nieder über sämmtliche
Mitwirkende, welche zur Verherrlichung des Abends b.ige-
tragen hatten . Das Programm war nicht zu erschöpfen, es
mußten einige Nummern aussallen , denn die Jugend ver¬
langte nach „Terpsichoren" ! Es herrschte eine äußerst fistele,
humorvolle Stimmung , so daß der Lehrergesangverein aus
eine in allen Theilen wohlgelungene Veranstaltung zurück¬
blicken darf.

* Neues Schiillerdcnkinal Der geschästsführende Ausschuß
hielt am Donnerstag , den 25. Februar im Bürgersaal des Rath¬
hauses eine Sitzung ab. Der Herr Vorsitzende Landgerichtspräsi-
dent a. D . Stumpfs  eröffnete die Veffammlung und begrüßte
die dem geschäftsführenden Ausschüsse cooptierten Herren . Dem
Ausschüsse wurden weiter cooptirt : die Herren Theaterdirektor
Dr . Rauch vom Wiesbadener Residenzthcater und Schriftsteller
Geissel vom Wiesbadener Volksblatt . Der Vorsitzende refc-
rirt über die geplanten Feierlichkeiten. Es wurde beschlossen, die
Matinee im König!. Theater Sonntag , den 26. März Vormittags
lisch Uhr stattfinden zu lassen. Dafür sind in Aussicht genommen:
Ouvertüre zu der Oper „Rienzi " von Richard Wagner , die
Klosterscene aus dem „Demetrius " und „Wallcnsteins Lager"
mit neuer Ausstattung . Am Abend vor der DenkmalsEnthüllungs-
feier soll im Kurhaus -Provisorium eine musikalische Feier statt-
finden. Herr Kurdirektor v. Ebmeyer übernahm es. in der näch¬
sten Sitzung nähere Vorschläge über die Art dieser Feier dem
Ausschuß zu unterbreiten . Das Programm zur Enthüllungsfeier
selbst wurde dahin festgestellt, daß die Feier mit einem Gesangs¬
vortrag der hiesigen Gesangvereine beginnen , alsdann die Fest¬
rede gehalten werden und zum Schluß wieder ein Gesangsvor¬
trag die Feier beendigen soll. Der Herr Vorsitzende theilte mit,
daß Herr Pfarrer Veesenmeyer bereit sei. die Festrede zu halten.
Er schlug vor, in das Fundament des Denkmals eine Urkunde zu
legen, welche die Geschichte desselben behandeln soll. Zur Ab¬
fassung des Wortlautes dieser Urkunde wurde eine Kommission
bc^ ellt, bestehend kans dem Herrn «Vorsitzenden, Kanzleirath
Flindt , Dr . Künkler und Pfarrer Veesenmeyer. Herr Stadtbau¬
rath Frobenius berichtete sodann über die eventuelle Errichtung
eines Podiums für die Sänger und über die Erbauung von
Tribünen für die Festtheilnehmer : er sagte zu, in der nächsten
Sitzung einen genauen Kostenanschlag hierüber vorzulegen.
Herr Kalkbrenner übernahm es. für die demnächst anzuberau-
mende Sitzung des großen Comics Vorschläge für eine unter
der Leitung der Gesellschaft „Sprudel " zu veranstaltende Schil¬
lerfeier der hiesigen Vereine zu machen. Ueber die Frage , ob
eine große Schiller -Volksfeier abgehalten werden soll, waren die
Ansichten getheilt. Die Veffammlung war jedoch in ihrer über¬
wiegenden Mehrheit für eine solche Feier . Die Beschlußfassung
hierüber soll dem großen Comit^ Vorbehalten bleiben. Herr Bei¬
geordneter Körner wurde ersucht, im Magistrat für eine allge¬
meine Volksfeiier, deren Veranstaltung nach Ansicht ĥes ge-
schästsführenden Ausschusses durch die städtischen Behörden vor-
zunehmen^sei, einzutreten. Es wurde bffchlossen, das große
Comit6 für Montag den 6. März zu einer gemeinschaftlichen
Sitzung einzuladen. Darauf wurde die Verscnmulung durch den
Voffitzenden geschlossen.

Vis io »Ilso I^rsisso bsllsbts

Carneval Zeitnng
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
erscheint im Laufe der nächsten Woche.

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.
Jfiir den Vertrieb werden noch einige

iLeute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

* Ringkampfe im Reichshallentheater. Der Samstag brachte
überraschende Mjomente. Achner, der bisher nicht io recht in
Form schien, entfaltete sein ganzes Können ; leider hatte Achner
seither sehr unter der Vefftauchung seines rechten Daumens zu
leiden. Jetzt nach völliger Wiederherstellung , maß er sich gegen
den schweren Milhallowitsch. Niemand glaubte , daß der kleine
Bayer den kolossalen Serben besiegen könnte, jedoch man wurde
bald eines Besseren belehrt . Mit bewunderungswürdiger Bra-
vour und Tastik besiegte Achner den Serben nach 7 Minuten;
tosender Beifall zollt ihm das Publikum hierfür . (Der Serbe,
der sich mit dieser Niederlage nicht begnügen will , fordert Achner
zu einem Nevancheringkampf am Sonntag . Achner, der. wie be¬
kannt, jetzt vorzüglich in Form ist, fordert Lurich Montag zn
einen Match heraus .) Als zweites Paar betritt Lurich gegen
Morton die Bühne ; Morton wehrt sich sehr tapfer , jedoch unter¬
lag er nach 25 Minuten . Der Sonntag verlief ziemlich belang,
los . Im Revanchekampf Milhallowitsch gegen Achner hatte der
Serbe das gleiche Schicksal wie am Samstag , nur wurde er
heute schon nach 2 Minuten besiegt. Marlon konnte Aberg heute
35 Minuten Stand halten . Der für heute angffagte Entscheid-
ungsringkamvf Aberg gegen Lurich mußte leider wegen dem
schlechten Befinden Abergs abgesagt werden . Es findet heute Re-
vancheringkampf Achner gegen Lurich, ferner Achner gegen den
hier best bekannten Athleten Carl Schlegelmilch, Meisteffchafts-
siemmer vom Mittelrhein , statt. Es finden nur noch heute und
morgen Ringkäntpfe statt. Ab 1. März zieht wieder ein neues
großes Spezialitätenprogramm ein.

* Fremdcnfreqiienz. Die Zahl der bis zum 25. Februar zu
kurzem Aufenthalt hier angekommenen Fremden beträgt 6145, zu
längerem Aufenthalt 6709 Personen , Gesammtbesuch 12 854 Per¬
sonen.

_ 20. 3ttjTBCTg.
□ Schwurgericht. Wie wir hören, sind bis zur Stunde be¬

reits 6 Sitznngstage für die mit nächstem Wontag beginnende
Schwurgerichtstagungvorgesehen.

*  Die Fremdensitzung des Mainzer Carnevalvereins hatte
gestern Nachmittag wieder Tausende auf die Beine gebracht. Aus
Nah und Fern waren sie nach dem „goldenen Mainz ", der Re¬
sidenz des übermüthigen rheinischen Carnevals herbei geeilt, und
schon 2 Stunden vor dem offiziellen Beginn der Sitzung bela¬
gerte eine große Menschenmenge die Thore der. Mainzer Stadt-
Halle, um sich rechtzeitig ein Plätzchen zu sichern. Sehr zutref¬
fend bemerkte daher der bewährte Präsident des Mainzer Car¬
nevalvereins , Herr Hans M etz, indM er seine vielen Getreuen
aus Stadt und Land mit stolzen Blicken musterte:

„Seh ich mich so im Saal umher
Man meint in Preußen Bußtag wär ."

Auch von der Salzbach heißer Sohle , von Nassau's stolzer
Metropole , waren die Narrenbrüder und -Schwestern herbeige¬
eilt, um den Mainzern ihre alte Anhänglichkeit zu beweisen und
sich an dem närrischen Treiben der Mainzer zu ergötzen. Auch
ihnen widmete der Präsident ein herzliches Willkommen, indem
er meinte : „Mit den Wiesbadenern sind wir ja stets gut Freund
geblieben, Wir haben Euch sogar unfern Tenor gelichen, Der
Steuer halber zogen die Mainzer bei Euch zu Haufe, Doch da
kam Mancher vom Regen in die Traufe , In Vielem habt Ihr
uns ja überholt , Doch nicht in einem Punkte , Einwohner habt
Ihr ja mehr als wir , Aber weniger wie wir Adjuncte." Der
.Begrüßungsrede des Präsidenten ging voraus das Eröffnungs¬
spiel „Der Götterstreik " von Wasserburg , das wie schon bei der
letzten Herrensißung auch heute wieder großen Beifall fand. Von
den Spitzen der Behörden nahmen u. A. der Gouverneur und
der Stadtkommandant von Mainz an der Sitzung theil und wur¬
den ehrcrbietigst vom Präsidenten willkommen geheißen, wofür
der Herr Gouverneur in launigster Weise dankte. Der beliebte
Protokoller L a m b i n e t brachte diesmal eine fein pointirte
politische Rundschau, die stümischen Beifall erweckte. In bunter
Reihenfolge wechselten dann humoristische Vorträge mit Chor-
liedern , Duettszenen mit Liedervorträgen (Frl . Clara Zieg»
l e r vom Mainzer Stadttheater schoß dabei den Vogel ab) und
schier wurde des Guten und Schlechten — es hätten auch eiuigö
unter die ..„Kapp " gehört — zu viel gethau. Fünf Stunden
lung dauerte die Sitzung , in des Wortes wahrster Bedeutung also
eine - Dauersitzung und insbesondere ist es der geschickten
Leitung des Präsidenten zuzuschreiben, daß die vielen Tmisenden
befriedigt von dannen gingen.

* Reisesparkaffeehem. 87er. Auf die heute Dienstag Abend
914  Uhi im Gasthaus „Zu den drei Kronen " , Kirchgasse 23,
stattfindende Mitgliederversammlung der „Reisesparkasse ehem.
87er" sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht, mit
dem Bemerken, daß gelegentlich derselben Neuanmeldungen, so¬
wie Spareinlagen entgegen genommen werden. Die Mtglieder
werden uni zahlreiches Erscheinen gebeten! Näheres siehe Ins .)

f. Die Sanitätswache wurde heute Morgen 7,15 Uhr auf po¬
lizeiliche Vermittlung zur Herderstraße gerufen. Dort war ein
Mann von einem Tobsuchtsansall befallen worden, der so heftig
austrat , daß seine Ueberführung in das Krankenhaus nöthig
wurde.

f. Die Feuerwache wurde am Samstag Abend 10 Uhr zu dem
Hause Körnerstraße 6 gerufen . Dort sollte nach telephonischer
Meldung ein Kellerbrand ausgcbrochen sein. Der komplett ein-
treffende Löschzug fand aber nur einen — brennenden Sack. —
Heute Mittag 11% Uhr wurde telephonisch ein Küchenbrand im
Hause Blücherstraße 4 gemeldet ; auch hier fand der schleunigst
ausrückende Löschzug keine Gefahr , da diese inzwischen von Haus»
bewohnern beseitigt war.

f. Schlägerei. Gestern Abend spät kam es in der Webergasse
resp. Coulinstraße zu einer Anrempelei zwischen halbwüchsigen
Burschen. Nach kurzem Wortgefecht gings zur Attaque und mit
Stöcken und Schirmen versetzten die Burschen sich gegenseitig
schwere Hiebe. Einem Kombattanten wurde der Ueberzieher
dabei in zwei Theile zerrissen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
Mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chesredakreur Moritz Schäfer:  sü;
den übrigen Theil und Inserate Carl R öste l. vei'oe zu

Wiesbaden.

Spredifarf.
Kür diese Rubrik übernimmt oie Rroaktiou dem Publikuni gegen¬

über keine  Verantwortung.
Unfreiwillige Sandbädcr.

Es ist im höchsten Grade bedauerlich, daß die Spaziergänger
nach Sonncnberg, seit dem Entstehen der „Sandberge" am Ende
der Sonnenberger- und Anfang der Wiesbadenerstraße, gegen¬
über dem Tennelbach, nicht mehr ihre Schöppchen Apfelwein in
Sonnenberg trinken können, ohne vorher ein unfreiwilliges
Augensandbad, und Kopf und Kleider voll Flugsand bekommen
zu haben. Bei dem letzten starken Nordostwinde wurde der dort
aufgethürmte Sand fast bis zur Kronenbrauerei verweht. Hier¬
bei muß hervorgehoben werden, daß es nicht zu verstehen ist,
aus welchen Gründen gerade an dieser Stelle, wo vier Ver¬
kehrswege zusammen stoßen und wo der Verkehr hauptsächlich auch
der Fremden, im Sommer sehr stark ist, unmittelbar an der
Promenade und dem Bnrgeffteige, in nächster Nähe der Villen-
kolonie Sonnenbergs, ein Lagerplatz mit Anhäufung größerer
Sandmassen etc. etc. errichtet werden durfte. Zur Zierde für
Wiesbaden und Sonnenberg trägt diese Einrichtung keineswegs
bei und vom hygienischen Standpunkte aus dürste der Flugsand
für Kranke, besonders für Lungen- und Augenleidende, geradezu
schädlich sein! Es wäre zu wünschen, daß dieser Lagerplatz besei¬
tigt würde, da im Sommer dieser trockene Sand überall hinein¬
dringt! x

Eine nriik Wiiitkl-NaUpeise
m i t D ö r r f r ü cht e n :

Achseln, Birnen , Aprikosen, Feigen, Pflaumen, usw. sollte
keine Hausfrau unversucht lassen. Koche 70 Gramm
Mondamin  mit 1 Liter Milch und etwas Zucker zu
einem Pudding, füge 2—3 Eier bei, backe cs dann
15 Minuten in gelindem Ofen und serviere es heiß̂ Koche«
oder dämpfe die Dörrfrüchtc und gebe sie kalt bei. Das
Warme und Kalte verträgt sich sehr gut. Es ist eine ge¬
sunde und nahrhafte Kost für Jung und Alt. 568

Mondamin
überall zu haben in Paketen ü 60, 30, 15 Pfg.
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[Jeuelte üadiriditen und Ueiegraiüine,
Im Bett verbrannt.

«KL 27 Februar . In der Marzellenstraße ist heute Morgen
aufg

B

Aires. 27. TVeDTliax. vct . . - r
mtf noch unaufgeklärte Weile ein Brand ausgebrochen, dem -me
« den 60er Jahren stehende Dame namens Monges zum —Pter
fiel ; sie ist im Bett v er b r a n n t. Als Hche gebracht werden
konntê war es bereits zu spät. Die Feuerwehr konnte nur noch
das Feuer löschen.

Hrngenchtet
München 27. Februrar . Der Raubmörder Allramseder der,

welcher heute vor einem! Jahr einen Doppelraubmord m Ebers-
berg begangen hat, wurde heute früh hmgertchtet. Kurz vor
der Hinrichtung g e st a n d er sein Verbrechen ein.

Gräfin Mdntignoss.
' Florenz 27. Februar . Die Gräfin M o n t i g n o f o beauf¬

tragte ihren Rechtsanwalt mit der Einreichung der Klage gegen
den sächsischen Hof auf Herausgabe resp. Srcheyrellvng rbres
bis heute nicht zur Rückgabe gelangten Hemathsautes . xxitum
wird bei dem zuständigen Dresdener Landgericht erngereichl.

Oer rulkiidi-iapanirdie Krieg.
3i:‘ London. 27. Februar . „Daily Telegraph " wird aus Tokio
gemeldet: Die Japaner brachten bisher 41 Schiffe  aus , die
Wladiwostok zu erreichen suchten. ^ . , .

Petersburg 27. Februar . Von den gestern Abend spat beim
Zaren eingegangenen Meldungen Kuropatkins - über die
Schlacht bei Tieling  ist noch nichts in dre Öffentlichkeit
gedrungen . Jedoch heißt es, daß die Russen gezwungen worden
feien sich vor der beträchtlichen Uebermacht der Japaner zuruck
zu ziehen. Die Verluste besonders an Offizieren seren sehr de-

^ ^ Pctersbura , 27 Februar . In Mulden sind 40 Verwundete
aus der Schlacht bei Tieling eingetrosfen. 500 weitere werde»
erwartet . , m .

Paris . 27. Februar Nach in Petersburg eingegangenen Pri-
vatdepeschenwurde die Armee L i n j e w i t s ch wegen der bedeu-
tenden numerischen Ueberlegenheit der japanischen Strettkraf e
zu beschleunigtem R ü ckz u g e veranlaßt . Die russischen Verlust
bei Tsinkhetscheng sollen bereits mehrere tausend Mann betragen

Paris 27. Februar . Der Petersburger Korrespondent des
Petit Parisien erfährt angeblich aus guter Duelle daß General
Gripenberg  auf Befehl seiner Vorgesetzten Militärbehörde
verhaftet  und ins Gefängnick abgeführt worden sn . Er werde
demnächst vor ein Kriegsgericht unter der Anklage erscheinen,
seinen Posten vor dem Feinde verlassen und den ertheilten Be¬
fehlen nicht Folge geleistet zu haben.

0. ,,Tier  Vormarsch der Japaner,
s' ' London. 27. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus Sin-
mintina - Wie berrchchtet wird , sind 40,000 fapamsche Truppen
in Fakumen angekommen: die über die Hügel an der mongosischen
Grenze marschirend, dorthin gelangten. Die vermeintlichen Chun-
chuenbanden . die in die Scharmützel verwickelti wurden « wie.
ftn  sich als japanische Truppen in chinesischer Kleidung. Am
Samstag früh passirten 6000 japanische Truppen mit Awllerie
das Gebiet zwischen Sinmaingting und dem Liaoftuß und mar-
schirien in nordwestlicher Richtung auf Fakumrn . Der Letter
L rusiischen Bank in Mnkden erhielt Anweisung VorbcrMun.
gen für die Schließung  der Bank zu treffen. In der Stadt
herrscht große Unruhe.

Die entwendeten Dokument,.
Cberbonra 27 Februar . Der von dem Mptrosen Goartn

bon dem Torpedoboote 204 entwendete Koffer mit Dokumenten
für die franzzösische Marine und Geld ist im Meere wieder auf-
gefunden worden. Die ihm entnommenen Papiere scheinen ui
takt zu sein. _ _ _ .

Graves Mädchen kann d e
reiner- Dameu-Squeiderei

gründlich erlernen 5891
Ppilippsber ftr 15, P ., r

Perfekte
Schneiderin

sucht Arbeit, ändert auch i» und
außer dein Hanse Göbcnstraße!7,
Attlb., Part ., l. Roo ' ke. 5890
Tücht Schneiderin

empsieblt sich außer dein Hause
Albkeckirste. 7. Hth., 1 Sr ., r. 5889
Vg| - a*tcKfuuH m für 1 Herrn,

* 1,60 Mtr. groß, lebt dicke
Dame darstellend, sür Fastnachl-
Sonntaa zu leiben gesucht.

Gesi Offerte,, mit Preisangabe
sub 8 . 100 an die Expev.
d. Bl, 6 !5
j &imutir, Klttoerschrank. 16 'J)t,
>2- Küche,,, t,r 18 M., 1 polirte
Bett,,, ui. Spr . 18 M , 1 Betist.
mit hohem Haupt, Spr ., dreNheil.
Wollmatr., neu, 4ö M.. r dreitheil.
Roßhaarmatr, 25 M., dreithe,!.
Seegrasmatr. 10 M., eintheil. 5 Ui.,
eis Kinderbetts!, u Matr . L M,
! Bauerntisch 9,50 M., Ofenschirm,
Vogelkäfig IN. Ständer 4 M , 1
Blunicntiich4 M., eis. Bettst. m
Drahliv. 5 M , tztzaschtisch 3,50 M..
1 gr. Tiüii in, Eichen platte 7 M ,
Skiidle 2,20 M., 2 Toilettenspiegel
8 50 Ui.. Kinderwagen. Spiegel 10,
15, isü M ., 1 Petrol. Lüster mit
Glasbehang 15 SD? , 3 Spciiezn,,.-
Stühle, gute Deckbetten und
Plumeaux 10 M-, Etelllciter zu
erkaufen §302

Kolslülltfi 16,
Parterre _
Maskenkostüm (Münch.

perl. °d.
zu verkaufen 5900

Drudenstr. 10, Hth., 3., l.
Iclderinachertu j< noch einige

Kunden in u. außer demH.,
Abändern und Ausbefferu 5898

Hellmundstr, 50,  P.

äiML-GelaM-Amin „Cäcitia .̂
c _ mr Ol ) mm QTltPHSä K Ifflt ».Sonntage den 5 . März er. , Abends 8 Uhr,

in samt.ichn Räumen der
Turnhalle . Hellmundstratze 25:

rßleg . .
'S ' Klnbl'n), neu, b,

äijisinderwagen sür 5 Mark ,u
o » veikausen 5395

Rheinstr. >01, Part.

bei Kälte n. Hitze hat sich zur
xuiva . v*. — i Erhaltung gesunder Haut am

Myrrholinseife . «w»
“ “ “ Stadt

Winter u. Sommer,
bestenb . % '

Aerzt_
" Ausznq aus den CiVtlftanSs -Regi 'ter » der

Wiesbaden bvm 27 - Februar 190i ».
Geboren:  Am 24 . Februar dem Gärtner Philipp

Müller e. S ., Roberck Alex . - Am 26. Februar dem prakt.
Arzt Dr . meü Wilhelm Koch e. S .. Dietrich Qualtherms Ge¬
org Hermann Maria Richard . - Am 23 . Februar dem Metz¬
ger Gustav Edingsh -ms e. S .. Adolf Franz Gustav . — Am
28 Februar den: Bauunternehmer Adolf Tormann e. S .,
Ferdinand August Wilhelm . - Am 21. Februar dem Tape¬
zierer Karl Bruckmann e. T ., Henriette HerrmE Am 23.
Februar dem Herrnschneider Wilhelm Kampf e. p ., Karl Wil¬
helm — Am 24. Februar dein Schlossergchülsen August
Höhn e. S . — Am 23. Februar dem Lithographen Heinrich
Ammone. T., Auguste Margarete. — Am 24. Februar dem
Fuhrmann Friedrich Debusmann e. T .. Lina Franziska.

Aufgeboten:  Buchbindergehülfe Anton Matz hier
mit Wilhelmme Weber hier . -- Taglöhner Fohann Seelbach
hier niit Btagdalene Schwibinger hier . - Sattlergehulfe
Friedrich Lindner hier mit Henriette Staat hier . — Schlosser-
gehulfe Johann Wagner hier mit Rosa Lump hier . — Der-
wittweter Privatier Friedrich Vogel hier mit Emilie Reg-
nault hier. — Kaufmann Julius Faust in Tientsinm China
mit Frida Ritter hier. — Fuhrmann Wilhelm Stotz hier mit
Henriette Zimmerschied hier . — Handlungsgehülfe Reinhold
Stöhr hier mit Elisabethe Strunk hier. — Fabrikarbeiter
Alois Post hier mit Elise Domas hier . — Jntendantur-
Bureau -Diätar Karl Weiße zu Frankfurt a . M . mit Henriet¬
te Wilhelmine Friederike Schmidt hier . — Verwittweter Fa.
brikarbeiter Louis August Dörrbaum zu Alen mit Wilhel-
mrne Kaltwasser zu Seitzenhahn.

Kgl. Standesamt.

Steil, r̂iseurwaschloil, Kopjwasch-apparote, fast neu, billig zu
verk. Offerten unt. K . E . 5914
an den Bering ds, Ztg. 5914
">ravcS Mädck eu. am liebsten vom
. 1 Lande gesucht Äellriystraße 37,
1. St ., I. _ 5915

Hübsch
find Alle, die etNe zarte, weiße
Haut , rvflgeS, jugendsrischeSAuö-
sehen und ein Gesicht ohne
Sommersprosse » und Haut»
Unreinigkeiten paben, daher ge-
brauchen sic nur:  576

Steckenpferd -Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann &■ Co », Rade¬
beut mit Schutzmarke: Stecken-
Pferd. & St, 50 'Bf. bei: Ä. Ber¬
lins, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst KockS, C. Poctzeh!, Robert
Sanier , Hugo Schandua, Th.
Seuloerger, Otto Sieberl, Chr,
Tauber, Drogerie Otto Lilie. 576

Privat -Wäsche
aufs Land adzug. Off. u. Äl. FL.
1 Hauptpost!. _ 5918

mit Kreisverleilung
Damen - und » Herrcnpreife.

— __ — - Ballleitung: Herr Jul . Bier.
Hier u laden wir unsere verehrlichen Mitg ieder. sowie ein verehriiches Publikum zu recht rahlrrich.«

Eicttrittöprctte für Nichtmitglied-r im Borverkauf. Marken und nichtmaskiertr Herren l  Mark,
eine Dame „ ickitmaskiert frei, jede weitere Dame 50 Pfg-

r» ii,e«ittükl,rtin find int Vorverkauf zu habe» bet den Herren. I . Bier , Michetsverg4, Fi».
Meuaes Wederaaffe>0, E Winterwerb , Rdderstr. 8, A . Kugeistadt , F^̂ straße3, I . Scheuersing,

mcf dackie' straäe 55 litna fiöijlct , „Seidenräupchen", Saalgaffc 38, ®. Geher , „Deutscher Hof",
»JÄ « b Wnuiti ^ Turnhalle, Hellmundstraßeüb, G . Treitler , Gotdgaffe 13, H . Beilstei «,
Schudn-schäft Ecke Hellmund, und Dvtzheimerstratze, K. Bingel „Zum Wellritzthal". W^ enbstraße 5,
Ehr Harhr .^ Stadt Weilburg", Albrechtstraße 38, Chr . Panly „Zum stump,- Thor Schwalbachn.
strast- 49 ^ Reimer Mauritiusstraße 10, I . Wüst , Götbestraße1, Friedr . Seelbach , Kirchgaffe 34,

^ hi ift ' ’(s'rtV liocI,nraste Fr Bennccke . Wellritzstraße 11, I . Michel , L-Hrstrage 28. Part , de, den,
BereinSpräsideiitcnA . Kro >!mann , Wcstendsteaße8. III , und I Wolf , Ecke Marktstraße und Langgasse,
woselbst auch die Preise biS Sonntag , den 5. März âuSgestellt sin^

.tzasseuprels A -k. I.5V. j
Preismarien müssen bis 10 Uhr im Saale anwesend sein. Borstand ^

Reichshallen -Theater.
Nur noch heute und morgen:

Bingkampf kon karren *.
Heute ringt : ^

WWW» Achäer contral -nrlch . ■ ■ ■
yy  Dleutag “tET

bekannte Athlet und Meisterschaftsstemmer vom Mittelrhein
Carl Üchiegelitiilch contra Admer , 59h

^ ^ rotzer Preis Äbschtägl
Kkjtk Wm. billige Pfeife!

Kaffee , sttks frisch, nur prima Qualiteit. -
Kdkao, gar. reio, per Pfd. M.̂ 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaume », garantirt neue Ware» per Psd. 14, 18, 22/

28, 30. 40, 45, 50 Pfg.
Neue Aprikosen , prima Pfd. 60 Pfg.

Jtal . Brünellen n 63 „
Calis . Birne « » 68 «
Aepfclringe , feinste Marke „ 35 ,
Apfelschnitzen . - 28 »
Mischobst per Psd. 20. 30, 40 .

Mehl erster Mühlen per Pfd . 14, 16, 18 „
feinste Süßrahmbutter per Pfd M. 1.25
Schmalz , garantirt rein, Pfd. 46 Pfg.
Margarine Vitello Pfd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz sür Naturbutterp. Pfd. 70 Pi-
Prima amerik . Petroleum Ltr. 14 Pfg.
Magnum donum Kartoffeln , Kpf. 24 Pf.

empfiehlt

schöner Stamm Hübner n.
40 1. Meter Retzdraht

3-arm. elkg. GasiilZler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
1805 Haiipitzostlagernd. 5919
q, >odchen. da« kochen kann und

Hausarbeit besorgt, tagsüber
gesucht Dotzheimcrstr. 29, 3. St .̂
rechts. 5920

^ 40 k. Meter Retzdraht zu ver¬
kaufen. Nähere» Knausstraße 1,
3. St _ 5928
•« neilik . 2 ist eine Frontspitzw..

2 gerade Zimmer u. Küche,
aus April an ruh. Leute zu vcrm,
Näh. 1. Sk., Jmand. 5925

tHZiheingaurrstlaße t0
wV  Elivillerstr.

sauberes MonalSmädchen für
SV den ganzen Tag grs. Kirch
gasse 18, 2 St. _5922
hellmundstr . 81 sind 2 sch. Zim.
9g im Bdh. an ruh. Leute zu
verm 5925

und Eck-
.. . _ sind herrsch. 4-
Zimmerw., der Reuz. entsprechend
einger., per iof. od. 1. April zu
vm. Näh. dort, Part ., l. oder beim
Eigent. H. Lill, Albrechtstr 22. 5903
LUApeingauerstr. l0 , U Ecke Ett-
v » villerstr. sind herrschaftliche
5-Zimmerw., der Neuzeit enlspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22._ 5909
«Äodjj , neue wert». Kuckucks-

nhr , Garantie, sür 80 Mark
zu verkaufen
1 . Stock , r.

Hrrschgrabcn 18a,
5912

20
Steintritte,

ist. Bet Größe von 1,20 Meter,
evcnt. auch größer zu kaufen gei.

Näh, in der lkxp. d. Bl. 59 1
^AHHauergass 8/5. Part ., Laden,

Wohnungen, 8 Zimmer u.
Küche, 2. u. 8. St ., zt. vm. 5907
IHlöbl. Mansarde an reim. Arv.

zu verm. Näh. Schulberg 9,
Georg Schleich. 5903
J'otffh\ 2f)j ger. heile Werkst'

NklicMliskksTirolkrmj
billig zu verleiben Drudenstraße 10,
Hinterhaus, Part._ 5881
/̂ Lteiugasse 16, Dachwolm., I Z.
W und Küche zu verm 5863

^ur Führung e. HauShalis s.
geb. alleiust. Dame, mitrl. Alt.,

iu Kücheu. Haush. erfahren, bald
und unter bescheid. Anspr. Stell.

Offerten u. Ii . v 1524 an
Haaseustein & Bögler, A. -G.,
Köln 1632/78

Fiiaalinga .
zum Selbstannähen an alte Beinlängen
mit verstärkten Fersen und Spitzen.

Baumwolle gewebtv. 20 Pf. an,
Wolle 45 Pf. an,
Baumw. gestrickt „ 45 Pf. an,
Wolle 65 Pf . an,

empfiehltL. Schwenck,
IM lill )ga «NP 13,
Htrnmpfwafenliäüs,

w (300 SW.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken paff.,
zu vermiethen. Näh. F . Becker,
Herderstraßk6 5905
iUnsü jg Arann erh. eins. mbbl.
»» Zimmer Hirschgraben 185,
3. St ., rechts. 5902

^ 1 St , r .,
erhält junger Mann schönes

Lous 5882
^hocheleganterKinderwagen, Ge-
9g  stell ganz Nickel, m. Spitzen
und Sturmverbcck, wenig gebe,
zu verkausetl 5880

Rheinstr 94,  Part.
§d1hcnistr .« K. Herrschastl. Hoib
*9+  part .-Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon. 2 Matts., 2 Keller.
preiswertb zu verm.  5835

sch. Kinoer-MaskenTÄnzüge zu
verlausen 5924

Adelbeidstr. 8, I.
NHlegantcr Atl.-Doimno »>. Hut

b, zu vk, Dotzheimerstr. 106.
1. St . r. B. 5027
1 A‘, 6-, 5- u 4.Ziui.-Wohn̂ der
40 Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herdcrstr. 10, 1., r. 6908

Laufmädchen
per sofort gesucht. 5883

Max Gabalt , Kir chaaffl 38
^ochnäite W (Neuoau), Hth. ,

I. St ., könne» 2 jq. Leute
schönes Loa's erbalten. 5888
^ » tallung f. 8—i Pferde, Futier.

raum, sowie Remiseu. Wohn,
zu inieihcn gesucht. Offerten mit
Preisang. u. A.  B . 910 an dir
Exp. b. Bl 5904

iliilhür. gedr. alerderschrank zu
kaufen gesucht 5910

Bertramstr. 11. 4.

schmerzloses Abführmittel , sicher wirkend, sind
_ra -Plistillen Mit Eacao-lleb-rzua, nur echt mit Firma

Kroneu -Äpothrtc . Berlin W ., Friedrich,traße 160. Depois in
den meiste» Apotheken. 742/97

Eascara-Postillen

CliilsmllgksGffK . Kn App,
28  Morihftratze 28 .

Lieferung frei Haus nach allen Stadlteilen . ^

5894

Kekannlmachung.
Dienstage den »8 . F- brnar er.- « '""gs

LÄ llhr , versteigere ich im Versteigrrungslokale , Kirchgaffe
dEer:

1 Eylinderbureall , 1 Büffet , 1 Bertikow , 1 Chat ff
longue , 1 Kaffenschranfi 1 Kleiderschrank, 1 SpttS«
schrank, 1 Theke, 2 Wagen , 1 Karren ^

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 27.  Februar 1905.

_ Ellert , KMImllMk ^.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Febrna *, Mittags 12 Utzi
werden in dem VcrsteigerungSlokal , Kirchgaffe 23:

5 kompl. Betten , 1 Waschkommode, 1 Büffet , 1 Bern '
1 Gaslüster . 1b Coupon bersch. Stoffe , 1 eleMI '*
Stehlampe u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlttng bersteigersi
Wiesbaden , den 27 , Februar 1905.

5928 Ea lui , Gerichtsvollzieher ^.

Wiesbadener-Biebricher Ortsausschuss4®J
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpi^

der Geschlechtskrankheiten. ^
Montag , den 27 Februar*

8 V4Uhr , im Saale der Loge PJato , Friedricb« r‘

III. öffentl . Vortragsabend.
Herr Prof . Dr . Kopp (München ) : . a us*

„lieber die Heilbarkeit der Syphilis und den c. ...
der Behandlung auf den Verlauf dinser ErkranK ^1»

Eintritt frei-
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I Erzeugnisse
Man achte genau ans Ken Namen , , MAGGI 4'.

MAGGP Würzd
gibt schwachen Suppen , Saucen.

( Gemüsen usw. augenblicklich ein un-
I - vergleichlich feines Aroma.

®clir ausgiebig:
deshalb sparsam verwenden.

MAßßT ’ s Schutzmarke
buppen Krem

geben in kürzester Zeit , nur mit
Wasser gekocht, vorzügliche, kräf¬
tige Suppen.

Ein Würfel für 2 gute Teller 10 Pfg.

MAGGI" Bouillon-Kapseln
1 Tasse Fleischbrühe für 5 Pfg.

1 Tasse Kxaftbriilie für 7V - Pfg^
In Kapseln zu 10 bezw. 15 Pfg.

für je 2 getrennte Portionen.

Jiurhaus zu Wiesbaden «
Dienstag , den 28. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1, Matrosen-Marsch
% Ouvertüre zu „Abu Hassan“
3 Duett und Finale aus Lukrezia Borgia*
4 Valse lente und Pizzieati aus der Sylvia-Suite
5, Polonais et Polonaise, Cnarakterstück aus

„Bai costumd“
g, Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Händel ’s“
7, Virgo Mario, Meditation für Harfe
g. Zeitungsenten, Potpourri

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNE «.
1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“
2. Trauermarsch auf den Tod eines Helden aus

der As -dur =Sonate , op . 26
3. La regata veneziana
4 Fantasie aus „Romeo und Julie“
5. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag und

ein Abend in Wien“
6, Liebestraum nach dem Balle , Intermezzo
1. Schneewittchen, Märchenbild
g, Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser“

F . v. Blon.
W eher.
Donizetti.

Delibes.

Rubinstein.
Reinecke.
Oberthür.
Conradi.

Mozart.

Beethoven.
Rossini.
Gounod.

Suppe.
Czibulka.
Bendel.

Wagner.

Residenz =Tlieater.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch.

Montag , den 27 . Februar 1805.
AufgehobenesA.onnement. Abonnements -Billets ungültig.

Nur einmaliges Gastspiel
Miss Isadora Dimcan.

Chopin -Abend.
(Mitwirkung : Professor H . Lafout .)

Concertflügel : B e ä) st e i n.
KassenöffnungG’|2 Uhr . — Anfang 7 Uhr. — End « gegen 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Balkon lnummerirt ) 5 M ., II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) 8 M .,

I. Sperrsitz ( l . u. 2. Reihe) 12 M .. 1. Sperrsitz (3 — 10 Reihe) 10M„
I . Rang -Loge 15 M . Fremden -Loge 16 M.

Dienstag , den 28 . Februar 1905.
168. Abonnements -Vorstellung. Abonnenicnts -BilletS gültig.

Novität. Die argentinische Ernte . Novität.
Lustspiel au- dem Kaufmannsleben in 3 Akten von Richard

Skowronnek.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

H. Siewers, Inhaber von Gottfried KrammS Erden
vereinigte Oel-, Lack- u. Seifenfabriken , Copale
en gros sc. Gust , v Schultz.

Annemarie, seine Tochter Bertha Blanden.
Jlga Neugebancr Hausdame Margarethe Frey.
Kominerzienrat von Gundlingen -Duisburg Arthur Roberts.
Agatha, seine Frau , geh. Freiin v. Hüiitiigenstein Clara Krause.
Otto, ihr Sohn , Leutnant der Reserve, General¬

vertreter der Duisburger Oetwerke
Freiherr von Hüningenstein, Landrat
August Hempes, erster Prokurist,
Carl Heßmer, erster Korrespond.
KeUner, Buchhalter
Müller, Lehrling
Diehl, Werkmeister
Anna Kirch, Rtaschinenschreib.
Meta Nebbeling, dto.
3°seph, Arbeiter
Jean, Diener ) , .
Minna, Köchin ) 6ei  S -ewcrs

Ort der Handlung:

Heinz Hetebrügge.
Rciuhow Hager.
Georg Rücker, k.
Rudolph Barta
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmy.
Wally Wagencr.
Else Noorman.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Minna Agte.

Ein rheinischer Fabrikplatz.

bei
Gottfried
Kram ms

Erben

Der
Zeit : Der Sommer 1903.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet die größere Pause statt.
Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 6 ' ^ Uyr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , de » 1 . März 1995.
169. Abonnements-Vorstellung. Abonnewents -Billcts gültig.

Novttät. Der Kilometersresser. Novität.
Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.

Operngläser -, Preislage . 5288
„ , . Anstalt

lü. Höhn ( Stil ). 4). Kriescr ) , Langgaffe o.

Konzerthaus „Drei Könige", Warktkr. 26.
Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Dame «»Orchestcr

IL „International ' 4412
Vorzügliche Chance

‘Erlangung  angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
Wendeten Damen und Herren , durch Ausbildung • auf ver-

“tedenen Schreibmaschinen -lGysteineii.
j -, . ufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma-
^r '?ens chreibeus haben wir stündige Nachfrage nach tüchtigen

ffip “ *en  mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.
vo " 5,me^ uneen  und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl

Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
jj , , ^ rfugung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.

EjV ® besserst billig und Instruktion gratis . 4966
nlvers al Uebersetzungs» u. Schreibmaschinen-Instilut

| *w Röderstrassc 14 , I.__

I Makulatur,
Cff^ Cll*Wcr  Ntk 4 —, zu haben in derI ^rpcdition-es „Wiesbadener General-Anzeiger".

Preussische Pfandbrief-Bank.
Activa.

Hypotheken zur Deckung für Hvpotheken-Pfandbriefe .
Hypotheken zur Deckung für Hyvothcken Certifikate .
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Depotfcheine
Freie Hypotheken .- .
Kommunal -Darlehne zur Deckung für Kommunal -Obl.
Kleinbahnen-Darlehne zur Deckung für Klcindahnen -Obl
Bestand eigener Emisfionspapiere.
Kaffm Bestand.
Wechsel-Bestand (davon M . 2,353,402 .10 Wechsel erster

Berliner Bankhäuser ) . .
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten .
Anlagen in inländische» Staats - und Kommunak -Anleihen
Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen Effekten
Debitoren (davon M . 1,543,326 .45 gegen Effekten und

M . 317,301 .03 inzwischen beglichene Forderungen ) .
Zinsen rc. fällig am 2. Januar 1905 .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1804 . . . . .
Bankgcbäude Voßstraße 1.
Inventar . .

M. . Pf
207453181 06

16893900 —
422800 —

5718300 -
21873503 87

7324160 88
1759923 20
1681186 63

2486933 1̂0
139210 85

2088652 05
4523000 —

1940838 69
227405 43

24438 25
1500000 -

100  -
278204184 01

° 12 0
4%s8/A
3VI.
3VI«
4°/o
37.°/.
4»/„

Passiva.
Aktien-Kapikal . ■.
Hypotheken-Pfandbrief - zum Zinsfüße von 3 */s0|0
Hypoiheken-Piandbriefe „ „ „ 33/4°|0
Hypolhekcn-Pfandbriese „ „ „ 4°|0
HypothekenCer.ifikate „ „
Hypoiheken-Lcrlifikate „ „
Hypotheken-Depotsch-ine „ „
Kommnnal -Obliaationen „ „
Kommunal -Obligationen „ „
Kommunal- Obligationen „ „
Kleinbahneii-Obligationen, , „
K einbahnen-Obligationen . „
Gekündigte noch einznlösende Emiffionspapiere
Zinsen auf verausgabte Emission- Papiere.
Rückständige Dioidcndenscheine.
Kreditoren
Dcvositen
Hypothek auf dem Bankgcbäude Boßstraße 1, nicht rück¬

zahlbar vor 31. Dezember 1911.
Kavital Reserve . . . .
Außerordentliche Reserve, excl. diesjähriger M . 100,000
Reserve für Beamtcn -Pensionen.
Rückstellung für Agio aus verkauften Emiffwnspapieren
Rückstellung für Disaqio aus zurnckgekauften Emissions-

Papieren excl. diesjähriger RI. 135 141.15
Rückstellung für Provisionen excl. diesjähriger M . 75,139 .75
Rückstellung für besondere Bedürfnisse
Reingewinn

M . Pf
18000090
63651100
20290100

115768700
5769600

11224300
42: 800

15446500
3010000
2983500

504500
5995500

422800
2615133

7140
3158378 93

80

947612

750900
2000000
1000000
312844
502113

01

779459 77
410000 —
353777 51

1888325 01
-78204184 01

Berlin , den 31. Dezember 1901.
Preussische Pfandbrief-Bank.

Hanu. ubaum Gartan. Zimmermanu 616

Sdjdünn;u OiittlahiiKkiii.
Die zum Neubau einer Glemeutarschule und zur

Vergrößerung des ISymnasiums erforderlichen Erd-,
Maure''-, Asphalt-, Steinhaucr-, Schlosser-, Schmiede-,
Klempner-, Zimmer- und Dachdeckerarbeiten, sowie die Lie¬
ferung Herbst 'scher Decke» und eiserner Träger sollen
vergeben werden.

Geschlossene, mit der Ausschrist„Elementarschulneubau"
bezw. „Vergrößerung des Gymnasiums" versehene Offenen
sind bis zu dem am II . März er ., Vormittags II
Uhr, stattfindendcu Oeffnungstermine bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen. Die näheren Bedingungen, Zeichnungen
und Kostenanschläge liegen bei dem städtischen Bauamte im
Nathause offen.

Obcrlahnstein, den 24. Februar 1905 614
__ Der Bürgermeister: Schütz.

FrciwiMge Fen rwehr , V. Zug.
Donnerstag, den 2. März 1905, Abends 8 Uhr, findet

bei Kamerad Ritter, „Bürgerschützcnhalle", die
<He»eral -Persammluug

statt. Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet
5897_ Die Branddircktion

Hohlittkauf— (Dlierforllmi Wiesbaden.
Sonnabend den 4 März 11 Uhr vormittags,

in der Restauration „Waldhäuschen " aus den Distrikten 1t u. 12
Gcwachfcnestein » unmittelbar an der Platterstraßc, „nd Tot:

Elchen : 16 rm Kppl., - Hdt. Wellen. Buchen : 306 rm Scheit
und Kppl. 84 Hdt. Pläntcr -Wcllen. Nadelholz : 17 rm Scheit
und Kppl. 613

Bekanntmachung.
Die am 14. dieses Monats im Distrikt „Pfaffenborn"

und am 16. dieses Monats im Distrikt„Kessel" abgchaltenen
Holzversteigerungensind genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch be¬
kannt gegeben werden. 5892

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf.

Die Natural'Berpsteguugsftationdahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 19.00 Mk.
„ 5-schnitiig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünbe)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr . 2. entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5139

KöniglicheM Schi»Wie
Dienstag , den 28 . Februar 1903.

33. Vorstellung . 60 Vorstellung, Abonnement D.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper i» 4' Akten, nach Shakesveare's gleichnamigemLustspiele

von H. S . Mosenthal . Musik von Otto Ricolai.
(Wiesbadener Einrichtung ).

Musikalische Leitung ; Herr Profeffor Mannstaedt.
Regie : Herr Elmblad

Sir John Falstaff
Herr Flnth.
Frau Flnth . . . .. . .
Herr Reich . . . .
Frau Reich.
Anna Reich.
Fenton.
Dr . Cajns.
Junker Spärlich . . . . .
Der Wirlh.
Der Aufwärter.

SS , j Bürger aus Windsor
Dortchen Lakenreißer . . . .

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenschanz -Masken , Knechte, Mägde, Anfwärter.

Ort der Handlung : In und bei Windsor. Zeit : Anfang des
15. Jahrhunderts.

Nach dem 1. n. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Mittwock , den 1 . März 1905.
34. Vorstellung. 61 Vorstellung. Abonnement C.

u n d i tt e.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonque 's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Berwertbung Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Herr Schwegler.
Herr Müller.
Frl . Hanger.
Herr Adam.

Frau Schröder-Kaminsky
Frl . Hans.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.1
Herr Henke.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg
Herr Ebert.
Frl . Salzmann.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theater

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise.

Mk. Pfg. Pik. Pig.
Fremdcnloge I. Rang. 14 — 10
Mittelloqc I . Rang. 12 — 9 —

Seitenloge I . Rang. 10 — 7 50
I . Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchesterscssel . . 9 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre . l 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u . 3., 4 . u . 5 . Reihe Mitte 4 — 3 —
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite 3 — 2 25
III . Rang 1. Reib'e und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater. 1 40 1 —*

Keiper’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 6277

JT. C. M ei per , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. amerikan.)

Conespondenz . Kaiiimän . Rechnen (Proz .» Zinsen- u. Conto-Correnl-
Rechnen). Wechsellehre. Komorkunde . Stenographie . Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rmcher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

HB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung,
der Sleuer -Sclbsteinschätzunq, werden discret ausgesührt. 4815
Heinr . Lcicher , Kaufmann , lanaj Fachlebr. a groß. Lchr-Jnstit

Luisenplatz 1 » Parterreu. II. St.

P 8/fc6IXt/6 etC . erwirkt

Lrnst Franke, Civ.- Ing.
Bahnbofstr. lt
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4 Vedergasse 4.

Morgen Dienstag
sind alle angesammelten

Kleiderstoffe
(schwarz und farbig)

zu außergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt.

Um vollständige Räumung zu erzielen, kommen alle Reste, bis zu 31/* Meter enthaltend,

zum reise von

Mark per Meter
zumVerkauf.

Grosse Posten einzelner Coupons,
für Röcke und ganze Kleider ausreichend, weit unter Preis.

3 . Bacharach.
5918

X Kohlen . X
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Pntent -Coks sür Centralheizung und irische Oefen . Brikets . sowie Breun'
und Auzüudehotz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze 3a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 537.

zum Ureppelbacken!
Diamantmehl..rÄ ? Pfd- 18 Pfg., bei5Pfd. 417 Pfg.
Weizenmehl I , Blütenmehl. Psd- 16 Pfg ., bei S Pfd. L 15 Pfg.
Weizenmehl OOO, vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 10 „ ä 13 ,
V 'ifiortIttnlrtftflhitU «* der Molkerei Züschen, Waldeck, aus pasteurisirtem Psd. 125 Pfg.
Allfzrlllfinlüsrlollllri Rahm, exquisit. Geiundheilsbutter, unübertr. Qualität , bei 8 Pfd ä , 182
Sützralimtafelbutler v. and Molkereien, Pfd. 180 , bei 8 Pfd. h  117 Pfq.
Wutsbutter Pfd. 108 . b 2 Pfd. ü IVSPfg BayerisckeLandbutter Pfd . l « 4 . b.2Pfd .L l « ÄPf.
Feinste Palmbutter Pfd . 56 . bei 5 Pfd. a 54 Pfg . Frische baver. Landeier Glück» , 8 u.7Pfg.
Fama-Margarine ° -««»,«■
Sämcincschmalz gar. rein, kein l»

sog. Speisefett, Pfd.45. b-i5Psd.544 Ps.
Rüböl-Borlauf Schoppen 86 Pfg , Oetker Backpulver 3 St. 20 Pfg.
Sesam Tafelöl gar. retnschmeckend, Schoppen 35 Pfg ., cxqnistreste Qual . Schopp. 45 Pfg.
Gem. Zucker Psd. 26 Pfg., Kondens. Milch, Marke Milchmädchen. Büchse 47 Plg., bcj m Büchsenä 46 Psg.

L. S- lv. schwanke Nachs.,

I . Wetzl arer Dom-
bau -Geldlotteri e

zur Wiederherstellung des
Domes, in ganz Preussen
genehmigt . 2180/257

Ziehung:
8. und 9. März

im Kreishaussaale zu Wetz-
lar . 275000 Lose, 266504

Niet ., 8496 Gew.

“SITm  bares Geld.

43 Echwalbachcrstratze 43. Telefon 414. 5849

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Harke ges. geschtltit). Aarrkannt beste * Fabrikat !

Besitzen dia höchste Autsauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fest unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mllt 1 —,
„ k '/ - „ 60 Pf

BefestigunBSffttrtel in allen Preislagen . / - -
Kirehgaseo 6 . CJilPe 8- GP , Telephon »17.

Artikel zur Krankenpflege.

^usden Hofpianofabriken von
W.BiesE,Berlin-^.tl.Franckel0ßig.

Karlnaake,Hannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen lei tzoh tu ng-
Frons König.Bisnifl»tkring4

Tel . 263 « Tel . 26 » « .

Nass.

GkßiigklMt.
Täglich frischeTrmkeier

juiii Tagespreis frei Haus gel.
5779 Arudtstr. 8, P „ rechts.

Pirelte, Jägerin . s. Domino,
f. 2 M. z. 01. Rerostr. 20, 1„ l. 5887

WALUALJLA-
THEATER.

Donnerstag, den2. März,
Abends 8'/, Uhr, 69

IV. Grosser Elite«
Nasken - Balf

mit Preisyertheilung.
Eintrittspreis M. 2.—. Im Vor veikauf M. l .w

Elegant— Leicht— Solid

Regenschirme.

Mlh . RenIer,

Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen
empfiehlt ^ 88

Stock- nnd Schirmfabrik
Langgasse 3,
a. d. Marktstr.

Reparaturen und Ueberziehen billig in jederzeit^

„Reisesparkasse ehemaliger 87er“.
„.itf, «TSphg-* Wdiidn-Irrfinninf
im Versammlungslokal„Zu den drei Kronen", wozu die Mitglieder un
noch fernstehende ehemalige Regimentskameraden freundlichst cmgew
werden. 5911 De r Voratan^ ,

„Zum Anker ",
LL„ Hitbrlfappf, 68ll

wozu freundlichst einladet
Otto R- mS perger^

Wegen vollstäudigee Geschäftsaufgabe verkaufe fS« "> ^

Haushalturrgs-
nnd sonstige Artikel

zu und unter Einkaufspreise»!

Kaashellaassdaier Steige **'
1 n. .nofl
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Kinder-Bettbezüge
Kinder-Kissenbezüge
Grosso Bettbezüge
Plumeaux

Kopfkissen
Paradekissen
Bettücher
Ueberschlaglakeo

empfehle in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

4174

Carl Clav «.
IO Bahnhof strasse 10 .

Wiesbadener

ännergesang -Verein.
E. Y.

^ Kohlen . ^
|a . Deutsche Nuhr -Authrazitkohlen , sowie sämtliche andere Kohlcnsorten, Koks
und Brikets vvn den besten Zechen des Nuhrgebiecs, ferner la . 8w «U' und Aitzünde-

holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 5042

W. A. Schmidt,
Fernsprecher Üiö

Inh.: Herrn . Baum,
Moritzstrafie 28.

Pr«i8®: * ** **# **## *#*##
1

Krone
a

Kronen
9

Kronen
NaU

1 Krone
irell

2 Kronen

VfW. 1.75 8.25 2.50 3. - 4.— 5- 6- 3.— 4.—

V,-Fl. 1.- 'm 1.50 1.70 .20 2.70 3.20 1.70 2-20

Alle E. Llqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Süd weine.

Peters Cognac
( CHehal- Bhurk• ),

Alle E. IAqu<
wer mr  msr
liu SHiJtUrakiUiä

weil mjuderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutaea»
wegen vielleicht angeboten

werden. 245

im  säUdpölrig : uiid reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Demi haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Scheelen und auch Beil,
Wie Messerputz- und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Pb . Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Soblelfarelen nud Reparaturen gut nun billig . 4944

Diphtherie , Influenza , Keuchhusten,Scharlach.
Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man eich schlitzen durch :

ForinaUn-Verdunstung uud Holzinol-Yerdunstung
» bei Tag im Wohnzimmer. bei Nacht im Schlafzimmer.
F »ruulin -l <tiiuptm ä Mk. 3.—, Halaittol -Iünnpen ä Mk. 4.50,

FormalL -Isowie i-Psstillen. sowie Holzino).

Ausführung von Zimmer-Dtsinfoctionen
bscU inedizinslpolizeilicher Vorschrift.

Sämtliche Artikel a«i K.r»nkenpfle * e und Hygiene empfiehlt in prima
«taalitüteai zu bUU * *ten Treiscn

P . A . § toü 9
Taunusstrasse 2. Mediciü WartlliHDl 3683

Df i nompsons
Seifenpulver

ist das beste.

Sonntag, den5.Märzd. J., Abends8Uhr,

IBaskenbdl
iu dea oberen Sälen der Casinogesellschaft,

_ Friedrichstrasse.
Maskensterne sind am 2. und 3. März, Nachm, von 5 7 Uhr, im Vereinslokal,

Loge Plato, Friedrichstr., gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte abzuholen.
Als Gäste können nur Herfen eingeführt werden, die bis 3. März dem Vorstand

anzumelden sind. Nichtmasken erhalten ein humoristisches Abzeichen am baal-. o342
eingang  Der Yorstand.

lUämterturitoeran.
Fastnacht - Samstag 4 . März , Abends 8 Uhr,

_iu sämmtüchen Räumen unserer Turnhalle , Platterstr . 16:

Grsher Maskenball
mit Vertheiiung

von5 Damen- und3 Herren-Maskenpreisen,
wozu ergebenst einladet
5873  Der Vorstand d*s Männert'irnvereins.

Maskensterne für Mitglieder ä 1 Mark zu erhalten
bei dem Mitgliedwart Herrn Rnaipi , .Schwalbacherstr. 27. Masken-
sterne für Aiehtmitalieder ä 1 Mk . 50 Ptg zu erhalten bei
Herrn Kaufmann Fritz Engel , Faulbrunnenstr ., Sebastian kühn,
Schuhwaarenhandlung , Wellritzstr . 33, Anton Ney , Römerberg lo.
Nichtniasken haben am Saaleingang ein närrisches Abzeichen zu losen.

Kassenpreis für tlasken 8 Mark,

Lodenwasser
üadalin gibt
jedem Haare uu«
serwüRl. L»Äeu-
» WeUeskraNs«,
«affer « 0 KO
«»» 10« Pf, ..
Pomade Laduliu
80 Pf ». Franz
Mulm , Pari.

_ « iieudeeg Gier
be O. Slebert , Trog.,
vis-ä-vis d atatofeltcv , Fbr.
Tauber , Trog ., Kirchg 0,
Drogerie Sanitas , Mau
ritiusstratz!._ 360

pro Tag zur Strecke gebracht — groß¬
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — 30 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An¬
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Ls
hat geschnappt". Mo keine Ratte mehr
in die Zolle geht, wo (Liftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird dar
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustier«; und Geflügel absolut un¬
schädliche„Es hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ä 50 Pftj ., —, 3.— und
5 —Mark. Man lasse sich nicht» anderer
aufreden. Mo nicht zu habest̂ weisen
wir bereitwilligst Bezugrauellen nach.

^ lvilh . Anhalt G. m. b. Y.. Rolberg. ^

Zu haben in den Drogerien und
Apothrken. _393

Kinderlos?Auf mein Verfahr«» zur
Erfüllung sehnlüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutich
Reichspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1,20. 607/20

R . ö » cli mann,  Kon
stanz 11 153 _

ersehn lg-Dam«,
-2 - ohne Anhang, (350.000 Ml.
Verm.) in. fal. Herrn, w. auch ohne
Bern». — Au fr Off. an LwbeS
glück E. R., Berlin SO . 36
(Rückporto). 319.XIT
Xluch üder die Ehe, wo .zu viel
3» Kmdersej. 1'/«M. Rechn- W«

Sieüaverlaa Tr 39 Hamburg, 617

Oiese * .1ahr
befindet sich die überall bekannte billige

Iasken - l > rlelh - lnstalt
von Jakeb Fuhr 4029

Märenslrasse 2 .
Bedeutend vergrössert in schönen Costustien und
origiu. Gesichtsmasken . Theater -hlarderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig. |jä
örnppirnngen nach jedem Wunse’-

«Billig! «SHütuc Biü .zk

Masken Kritz-Anftail.
Empfehle Damen - u. Herreii -Masken -Costüme

ksowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. AchluncSvoll

Frau Ulli mann,
4274 Kaenboacu asse H.

Von jetzt bis Fastnacht

Preiiermästtl ^ nn^
im Altstadt C - ttsum ( Neubau ) Metzgergasse »1

(nächst(Loldgasse). 03871
Koch-Mehl Pfd. 12 Pfg. Rüböl Schopp. 25 Pfg. u. 30 Pfg.

Salatöl „ 30 „ „ 40 ,
Tafelöl „ 50 „ „ 60 „
Schweineschmalz

Pfd. 44 Pfg. u. 50 Psg-
Gestoß. Zucker Pfd. 24 „
Kieler Bücklinge(eintreffend)

Sick. 5 Plg-
Aechte Frankfurter Paar 25 »

<b. 10 Paar 23 PfgO

Kuchen-Mehl „ 15
Prillian -Mehl , h »
Blülhen- „ „ 20 „
Würfelzucker , 26 ,
Murzia-Blut- Orangen, Dtzd.

60 Plg.
BraunschwcigerWucü Pfd,

70 Pfg. u. 80 Pfg.

Schau tenstergesteUe lieiert

4624 Louis Becker, Albrechtstrasse 46.
Für Brautleute und Pensionen.

. . - ' -- Polster u. Kastenmöde
k„ Sophar 35, DivanS

, DWrO 1»^

jetei Art, jur gearbeitete Ottomanen 30 Mk,, SophaS 35, Twans
Beiten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

J. Stiefvater
meistens selbst verfertigte Ware.

Handlungs-Commis
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg

Kostenfreie Ttellenticrmittlnna für Prinzipale «. l»rn>
d Ŝ Ende Januar 107,000 Siellen besetzt.

VereinSorgan„Der HandelSstand",
PcnsionS-, Lcb nS und Kranlen-Verfichernng.^—

Spar - und TarlebnS- lowie llnterstützungS-Kafse.
Gewährung von Rechtsschutz und RechtSbelehrung, jj.-ren

Beitrag jährlich 8 Mark. Die Mitgliedskarlen für 1005
bi« 1 Marz in Hamburg oder den liieschäfisstellen eingelöst werde, n
50 Pfg. Berzugtgedühr. PeichästSst-llc in Wiesbaden t,CQ<36/il7

JnliuK Hier , Michelrbcrg4. _ _ —-

Möbel w. Metten SiSÄaÄ [t
haben 907 A . t -eicher , Adelheidstr-
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1 März d. I .. soll in den Wald¬

distrikten„Würzburg" und „Kessel" das nachfolgend bc»
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
versteigert werden:

1. 69 Rmtr. buch. Scheitholz,
2. 70 Rmtr. buch. Prügelholz,
3. 2130 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewillignng bis 1. Sep¬
tember 190 ».

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Nestau¬
rationsgebäude auf dem Neroberge.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905. 5558
_ Der Magistrat.

;k Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen- und Bauflucht¬

linien der Mainzerstraße von der Rheinstraße bis zur Lesfing-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung"und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
24. Februar er. beginnenden und einschließlich dem 24. März er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
5627 _ Der Magistrat.

Bek»nnnu«ch«u>.
Von dem Feldwege zwischen der i.  und 2. Gewann

Dreiweiden» Lagerb.-Nr. 9092, soll der auf dem Plane
h

mit Lagerb.-Nr. 9092 bezeichnte Teil zwischen der Werder¬
und Scharnhorststraße eiugezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-
Netzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
Pr öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem Februar d. Js . be¬
ginnende» Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einznreichen oder im Rathause, Zimmer Nr . 43,
zum Protokoll zu erklären sind.

e Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus. *

Wiesbaden, den 31. Januar 1905.
"32_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
• Zwecks Durchführung einer Zweigbahn nach der neuen

Mssabrik wird der Feldweg im Distrikt Unter¬
schwarzenberg, vom Armenarbeitshaus aufwärts, vom

Februar ab, auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
Sesperrt.
. Wiesbaden, den 25. Februar 1905

B EL- Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
®ie Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürf-

% für den städtischen Volkskindergarten, Gustav-Adolf-
nwße 18 îer, für die Zeit vom 1. April 1905 bis

März 1906 soll nach Maßgabe der im Rathause,
«lwmer Nr. 12, zur Einsicht ausliegenden Bedingungen im

M^ wissionswege vergeben werden:
1- Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenfett, 4. Schmalz, 5.

, Schwarzbrot, 6. Weißbrot, 7. Kaffee, gebr., .8. Erbsen,
- 9. Linsen, 10. Bohnen, 11. Gerste, 12. Weizenmehl,

13. Hafergrütze, 14. Haferflocken, 15. Gemüse-Nudeln,
l  16. Faden-Nudeln, 17. Reis, 18. Griesmehl (gelb u

^eiß) 19. Graupen, 20. Würfelzucker, 21. Gemahlener
-■ Zucker, 22. Pflaumen, 23. Vollmilch, 24. Tafelbutter,

f  Kochbutter, 26. Salz, 27. Essig, 28. Salatöl , 29.
: Harzseife, 30. Kernseife, 31. Schmierseife, 32. Stcarin-

»cflte, 33. Zündhölzer, 34. Soda, 35. Putzpomade,
ob. Petroleum, 37. Spiritus.

Bekanntmachung. j
Herr August Becke!, hier, beabsichtigt auf seinem

Grundstück„Unter Pflasterbrück" Lagerb. Nr. 3172/73 ein
Gärtnerwohndaus zu erbauen und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Samml.Seite 173)
beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 23. Februar 1905.
5720_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten sämtlicher

Außenseiten des Hotels Schntzenhos (Los I, II u. III)
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienststunden im Rathaus, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bis 2. März d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 191 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Februar 1905. 5458

_ Stadtbauamt, Abteil ung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Handgriffe ans Eichenholz
an den inneren Treppen im Erweiterungsbau der
Gutenbergschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Berdingungsnnlerlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 3. März d. Js . einschl. bozogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 194"
versehene Angebote sind sp' testens bis

Samstag , de» 4 . März 1905,
VoruiittggS 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart' der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Februar 1905.

5557_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung des Knpferbelages auf den

Profilirten Wiebelabdecksteinen der Urnenhalle
auf dem nenen Friedhofe zu Wiesbaden soll im' Wege
dxr öffentlichen Ausschreibung' verdungen werden.

" Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, aussthkiefilich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 9. März 1905 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegermmrr wr

etwa erscheinenden Anbieter.
. , Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Februar 1905. ,

5797 , Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 135 lfd-
Mtr . gemauerten Kanals des Profites 190/300
cm , sowie von 35 lfd. Mtr. Steinzeugrohrkanal von 40
cm lichter Weite filr die Verlegung des Rambach-
kanals an der südlichen Seite des Kurhaus Nenr
banes sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststuiiden im
Rüthause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von Mk. 2 bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1905,
Bormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist 21 Tage.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5434 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

bttfJ - j/ erim gSlufttge werden aufgefordert, ihre Angebote
^vii« 2 mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
•littmittag , den 2. vormittags IO Uhr,
in Zimmer Nr. 12 abzugeben, woselbst dieselben

^ ^bgenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet

Ve » ven  Ultter  p °s- 5—22 und 26—35 bezeichnten

, den 17. Februar 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltuug.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiteu
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,- die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelven, welcher alsdann dafür forgr, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis 1. April d. I.
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rechnungs¬
jahr 1904 verrechnet werden müssen. 5860

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwaren und

Materialien PP. für das Rechnungsjahr 1905 im Bereiche
der Bauverwaltuugder Stadt Wiesbaden, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormukare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme)- und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift• „Farbwaren"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinende Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

xcfüllten Verdi «,gungsformnlar eingereichte»
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905. 5347

Straßenbauamt.

Lieferung von Milch , Bntter , Eier und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch, Süßrahm- und Landbutter,
Eier, Gervais-, Eidamer-, Holländer-, Limburger-, Schweizer-̂
Tilsiter-, und Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,
postmäßig versiegelt bis 8. März 1905, vormittags 10 Uhr,"
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5519 Städtisches Krankenhaus:

i!



Skr. S0. «KlttUft m « Mt WtefHW* 29. Jahrs«,,,.
) » . DSr « SR.

Mervi»-«»- .
Die Arbeiter, zur Herstellung von etwa 145 lfd. Mtr

Steiuzeugrohrkanal von SS cm Durchmesser in
»er »SiLiichS« tzpthriuaerftratze von der Blücherstraße
M zuf ĤMgeri, » Wettendstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotssormularr, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rarhause Zimmer Nr. 57 einKksehen, die Verdingungsunter¬
tagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung»der defteüzeldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mitentsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 7 . März ISvL,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungssormukar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlägssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 18- Februar 1905.
5433 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalis ationswesen.

Psvdiltgnug.
Die Ausführung und das Aufstellen der ge¬

samte » Eiseu -TachkouAruktionen der Ofenanlage
Kr den Ausbau der Kehrichtverbrenuungsanlage an _der
Mainzerlandsttaße in Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden iw Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder hestellgeldfreie Ein¬
sendung von 2 Mark und zwar bis zum W.  März d. Js.
einschließlich bezogen werden. __

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. 21. 19»
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. März 1992,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureicheu. . , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Februar 1905.

555Q Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in der
Zeit vom1. April 1205 bis 31. März 1906 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülsenfrüchte soll nach Maßgaae der bei
unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen,m
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis 7-März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. t . .. . .. . .. .

Spät« eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare könae» gegen Zahlung von 50 Pfg- von

nnserer Kaffe begogm werden.
Wiesbaden, dm 17. Februar 1205.

5522 Städt Kraukvnhaus.
Lieferung von Seifen , Toda und Stearinkerzen

Wr das städtische Kraukeuhgus Wi - sbas ?» .
Die Lieferung des Bedarf« an Kernfeife, Maudelfeife,

-Harzseife, Schmierseife, Kristalljods und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905

Pis 31. März 1206 soll im Wege der öffentlichen AuS-
‘fchreibung vergeben werden.

Lieferungsbedinungen sind bei unserer Kasse emzuiehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. Mrz 1906, vormittags 10 Uhr. bei uns
einzureichen. . . . . .. .

Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521_ Städtisches Krankenhaus
Lieferung von Armensärgen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden,
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
») für Personen bis zu 5 Jahren,
d) „ ,, über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechenderAufschrist
versehen, bis 13. März, vormittags 10  Uhr, bei uns ein-

äUtei(ĵ ”£),inaungen  können bei unserer Kasse eingesehen werden.
Später eingehende Angebote finden keine Berück¬

sichtigung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

5459_ Städt Krankenhaus
Unentgeltliche

SpttchSimdk für«»NÄktte fmqrnhnnbc.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittag» von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in bi« Heilstätte, Unlerjuchun» des
AuswurfS«.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Lraukenhans -Berwaltuug.

Lieferung von Backtvarerr »rrd Piehl für dos
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Dic Lieferung des für das städtische Krankhaus in der
Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarf» an Schwarzbrot, Weißbrot. Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. Mürz 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureicheu.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5518 Städtisches Kranke nhaus.
Alic Lieferung des Bedarfs an Eisen « nud Emaille-
(U  waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520 Städtisches Krankenhans.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armeu-ArbeitShans, Mainzerlaudjtraßo6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Anzündeholz,
geschuitteu und sein gespalten, per Ceutuer Mk. 2.60.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Ceutuer Pik. 2.20.

Bestellungen werde» im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 6 11 br
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905-
_ Der Magistrat

■ Kui 'litkn » xu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag -, den 3. März 1905 , Abends 7 7* Uhr:

IX . Konzert.
Leitung:

Herr JLouiä I/tistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Heinrich Knote,

Königl . Hofopern - u. Kammersänger aus Müncüen (Tenor ).
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnetStädtische Kur -Verwaltung.

KurhauslciriWiesbaden,
Samstag , den 4 . Il &t’z 1005 , Abends 8 Ukr:

V. uud lafzte *»
Qrosssr Masiiaa-BaU.

Saal - Oeffnnng 7  Ukr.
A a z n g: Masken -Kostüm odsr Ball -Teilette (Herren

Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz-Ordnung : Herr l 1. Meidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätesten » Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2  Mk . ; Nicht*Abonnen¬ten 4 Mk,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur- Verwaltung.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf des Düngers von 7

Schntzmaniispferden.
Der Verkgnf des Püngs'rs von 7_Schutzmannspfcrden

soll für das Elaltzjahr 1905. d. i. für dic Zeit vom 1. April
1905 dis einschließlich 31. Mär, 1906 im Wege der öffeut-
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je 1 Pferd und für je einen
Monat zu machen und ist bcr Dünger halbmonatlich von
dem Hofe des Dienstgebändes der Polizeidirektivn, Friedrich,
stroße 17, in der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30.
September vor 8 Uhr Morgens von dem Käufer abzuholen.

Die Bezahlung ßpt am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen. .

Angebote mit der Aufschrift„Angebot aus Dünger von
Schutzmau,lspscroen" sind verschlossen bis znm 15.
März d. I . im diesseitigen Dicnstgebäude, Friedrich¬
straße 17 — Wachtstube— einzureichen.

Wiesbaden, den 16. Februar 190o.
Der Polizei -Präsident.

5636 v. SÄenck.

Pfand - ete. j
Versteigerung.

Ju Gemäßheit der §8  1228 —1248 des B. G.-B.
versteigere ich für Rechnung dessen, den es angeht, am

PitnillJ, dm 28. | rln. ft.,
Vormittags 10 und Nachmittags 2V, Uhr be¬
ginnend, in meinem Auktionslokal

Adolfftraße 3,
folgende gebrauchte Moliliargegenstände öffentlich gegen gleich
baare Zahlung:

2 compl. Betten mit nutzb. Pol. Bettstelle, mit hohem
Haupt und Müschelaussatz, Sprungr.. Rotzhaarmatr. und
Deckbett. 1 Waschkommode, nußb. pol. mit Marmor- und
Spiegelaiissatz, 1 großer 2thür. lack. Klciderschrank, 4 Nacht,
tische 20 Stühle. 3 Handtuchhalter. 2 Kleiderhalter. 1 eich.
Tisch. 1 Wandschränkchen. 2 Bauerntischchen. 1 Nähtischchen,
1 Spiegel, 3 Bildet, 1 Plumentisch. 1 Käfig, 1 Nähma*
schine, 1 Petroieumherb, 1 Zimmerklosett, 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch. 1 Anrichte, diverse Vorhänge, Bettvorlagen,
Porzellan. Glas, Nippsachen, Küchengeschirr. Lariipen und
vieles Andere mehr.
In Anschluß hieran versteigere ich ebendaselbst zufolge Auf¬

trags' folgende mir von Herrschaften übergebene gebrauchte Mo¬
bilien: .

1 compl., hochseine Ladeneinrichtung für Juweliere, 1 Staub,
erker mit Nickelgestell, 5 große, eleg. Goldspiegel, 1 hoher
schwarzer Spiegel, 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, div.
Oelgemälde. Stiche und Oeldruckbilder, 1 fast neues Pianino
1 Musikautomat, 10 Betten,  1 Tamensahrrad, 1 Wasch-
mange, 2 Dezimalwagen, 1 großes Wirthschastsbüsset1
groß. Smhrnateppich, 1 Schneidernähmaschine, 2 ©taffe*
leien, 1 nußb. pol. Kleiderschrank, 2 Eisschränke, 2 Reform-
Kinderschreibpulte, 1 Chaiselongue, 1 Sofa und 6 Sch ei,
versch. Tische, Stühle, 1 Kinderbett, 1 Gesindebett, 1 Radc-
eiurichtung mit Ofen, 2 Sitzbadewannen, mehrere Lullers
H. A.m.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

wilb. Motz Rocht.
5845

Aug. Kuhn,
beeidigt » Auktionator

Hchversteigerung.
Donnerstag , den Z. März,

nicht wie zuerst festgesetzt Mittwoch , den 1. März.
9 Uhr anfangeud, werden im Walddistrikt „Grub ", bei der
Griechische » Kapelle zn Wiesbaden versteigert:

Circa 180 Rm. Buchen Scheit und -Knüppel,
„ 500 St . „ -Wellen.

10 Fm. Eichen-Stammholz5. Claffe.
Aus Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich , den 24. Februar 1905,

608. G rostherzogl . Lnxemb Finanzkammer.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 2. März LAOS, Vormittags

10 Uhr, werben' im Franenstciuer Gcmcindewaid̂Kopptt'̂
und „Nonnenrech" :
292 Nmtr. kiefernes öschuhiges Pfählholz(Lchichtnntzholz),

75 kieferne Stangen erster Klasse,
30 Oichenstümme von 17 Festuieter,

128 Nmtr. buchenes und eichenes Brennholz und
4500 Wellen öffentlich versteigert.

Abfuhr nach allen Seiten, auch nach dem Rhein, au,
sehr günstig. 612

Frauensteiu , den 24. Februar 1905.
Sinz , Bürgermeister.

Große Mobiliar -Versteigerung
Dienstag de» 2S d. M >. Vormittags » si» Uhr »nd Na«-

mittagS 2 Uhr an'angrnd, versteigere ich in dem Versteigerung?»
Moritzstraße 12 , folgendes Mobiliar:

1) Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwaller-
die noch zur Konkursmasse des Carl Löw gehörigen Gegen)n

1 goldene Herren-Remontoir-Uhr, 1 eichene Standuhr
niaturj, 1 nußb. Wanduhr, 1 Büreauuhr, 1 compl. Bel,
Galerien, 2 Steppdecken. 10 Blatt Vorhänge, 10  U
Störs, 1 Kaffeeservice sPorzellan», 1 Kaffeeservice, Mwe,
1 Kuchenbrett mit 6 Tonnen, 1 Faß, 1 Bild mit erch. >
men, 1 Krndertischchen, 2 Stühlchen, 1 Bowle, 2 »Al '
1 Haushaltungsküchenwaage.
2) Aus einem Nachlaß:
2 compl. Betten, 1 nußbaum. Büffet, 1 Verticow, 1 .(t
mode, 1 zweithüriger Kleiderschrank, 1 dito einthür., 1 0 ^
Zimmerteppich, 1 zweisitziger Divan, 1 Waschcommo'
Nachttische, 6 Stühle, 1 ovaler Tisch, 1 Hängelampe, ^

' Spiegel, Damenklcider etc. etc.
3) Verschiedene Aufträge wegen Räumung:

' 1 compl. Bett, 1 Polstersessel, 1 Commode, 1
1 Clavierlampe, 2 Bettdecken, 1 Obstpresse, 1
1 Petroleumofen, 2 Tischchen, 2 Waschzuber, 1 '
nußb., 1 Schreibbüreau, 6 Stühle, 1 Bettstelle mtt^
Matratze, 2 Ausziehtische, 1 große Marquise, 6 Blan ,

. tieren, 2 Sessel, 2 nußb. Bettstellen mit Roßhaarmo1
3 tannene franz. Bettstellen mit Sprungrahmen, > ' j
Kinderbett, 1 ovaler Tisch, 1 Commode, 1 Nähmasw'c{,
zweithür. Kleiderschrank, 6 gemalte Ofenschirme, 5 p ^
schieden, 1 Hundehütte, 1 Chaiselongue, 2

säin-nt'
lüster, 3 egale 3armige Lüster für eleftr. Licht, 3 .A t̂«
lampen, 2 Geigen, 1 Jagdgewehr(Drilling) uitt >
lichem Zubehör, eine große Parthie Kohlenkasten1
deres mehr,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der VerNeigerung.

Adam Bendel
Auctionator « Taxator

töekckäktSlokal : 12 Moriustraste 12 .
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Wiesbadener Wohnungs-änzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

M

|j | nier Wohnungs- Anzeiger erfcheini3-maI wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis oerabfolgf. pss*
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tesnttzstvsg*

X Uber

♦»«

nter diefer Rubrik werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal.
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
feS ?riss ?SÜS?fä£i7 täSR PsSi*CSB RS5?SsgS?ZiSH  GsSil feS ?CsS?ÜSW Käs»

Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. »
sw

WchNNMchMS-KNMU LionL CieM
Fricdrichstratze 11, ♦ Teiefo « 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Alst,

I

Kl. Ifl;miiftigiii1$ei!
oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht, Gefl Offert, u, 1*. Z.
100 a, d. Sri), d. Bl. erb, '>428

8i (| tla ? r . 10,
Bel-Etage , Ecke Fnisensiraße,
tiochhcrrschaftliche Wol >»
»ng von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift ec.
her1. April 1905 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
U!,r. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

7 Zi¬ mmer.

Adolfstratze IO,
3- Et., je 7 Zimmer, Küche,

- Keller, 2 Mansarden u. Bade-
S»»mer auf sofort od. später zu
°erm. Eigene elekir. Centrale im
V°ust. 4063

Part, daselbst.

Kaiser-Friedrich-
Ring 31,

Vst die zweite Etage, be.
stehend aus 7 Zimmern
uut Bad, elekrifchcr Licht»
anlaze. 3 Mansarden, 1
llrost. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons , 1
i' rfet. umständehalberzumSlbril nher frt"ifw>rApril oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu verniieteu.
Näheres daselbst oder

Bureau L.!ou , Fried,
k'chstraße, 5304

M
^mser-Frjxprich.Rina 65 sind

ltiajj '“u,’etr' c*)aft1' Wohnungen,
jtif. '> 1 Earderobezim,, Central-
beim"3<n ”v r' id).l\ 3ubch, los. zu

■KZ . Näh- daselbst
xdrich-Ninq 74, 3

Kaiier-
6631

«I ^ ^ Fnedrich.Ri g 68, in
Hin  H °u>' . -i"-
II. von 7 Zimmern

mit reicht. Zubeb. und
b-iil, - Nutzung zu um. SchlüsselW Eurver walt-r.
Ol ^ tufic.

5390
_ 7 .. . tta - u. 2. St .,
W : ; Cm. m. Zubeh,, der
< einger., per sof. od

»u verm. Näh. bas, 3113

î aunusstr. 1. Berliner Hof, 3h
Etage, links, best, aus 7 Zim,

Küche, Spcisekam. B ade-Einricht.
üblich. Zubeh, p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 8—6 Uhr,
Näb. dorts. od. bei Herrn Carl
Pliilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock, 3294

Wilhelich. 13.
Wohin,ug , 7  Zim,
Bad u . reicht Zub .,
zwei Tr . hock, per
I . April 19 « » zu
verm . Näder . Bau-
biire .ni daselbst . 4722

0 Zimmer.

E ^ bMicidstr 16,1  El, , 6»Zim.-Wohniing, Balkon, Bad,
Maus,, per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Pari . 2719
gsLismarckring 2, Hochpari. sch.

' 6 Zimmerwohnungnebst Zu¬
behör per I. April zu verm. Näh.
daselbst tut Laden. 3531

f otzheimerslr.68, Wobnung,7bis 8 Zim„ mit reicht. Zub.,
zum Preise von 1700 M, gl. oder
ll>, zu vm. Näb, das. 5305

^^ lisaveihenstr. 31 ist die Bel Er.,best, aus 6 Zim., 2 gr , gerad.
Kammern u Zubeh, aus 1. Avril
zu vermicthen. Näb. Eiisabctben-
ftraße 27, 1. 5606

XLaiser Friedrich Niino, u, Rüdes-
heimerstr. 2 gelegene Wohn.,

h. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reicht. Zubeh,, ist aus I. Juli
zu vermieten. Näh. Lin der Ning-
kirche!, Part . 5307

f  umvotdstraße 11,Elagenvilla,Herrschaft!. Wohnung im 2
bestehend aus 6 Zimmern m,

überaus reich!. Zub.. sosorkz vm.
Näb Hum oldstr. 11. P . 2050

Quijcr-Friedrich-Ring 67 ist die
»» 8. Etage, bestehend aus achr
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm.

daselbst bei dem Eigenlhümer
^Kimmel. 9198

aiser-Kctedr.-Rtng 60 sind tut
« *■ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
^ irchgasse 47 ist die seither von

Herrn Tr med. Gerheim
innegeh. Wohnungi. 1.Wohnungs¬
stock, best, aus 6 Zim., Bade zim,,
Küche mit Speiselam., 2 Maus
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näb. P . im
Comptoir v L. D . Jung . 3298
4janggaste 1b», 3 Tr., Wohnung
^ von sechs Zimmern nebst Zu¬
behör sof. od. 1. April z» verm.
Näheres Kaiser-Fr -edrich Ring 68,
2. St ., Dr Lade. 5599

Luxeinburgplay3 mit allem
Comfort der Neuzeit 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiede-
lhürcn, Parquel rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Haule 2. Sl . 1225

Marktstr . 22.
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in weichem ieit vielen Jahren
eine Möbclhandlung betrieben
wird, per 1. April zu vevm.

Näheres bei K . Sleler,
Nikoiasstr. 31, P .. l. 5605

d ^ eubau Rheinstr. 43, schöne6Zim.-Wohn. mit 2 Trepven,
Gas, elcktr. Licht, Bad, List. 3
Balkons und reichem Znbeh. per
1. April z» verm. Näh. daselbst
Blumcnwden. 5603

b ^ udesbeimerstr. 4. Bel-Etage,6 Zim , 2 Balk., mit reicht.
Zub., Alles der Neuz cntspr., per
1. April zu verm. Anzus. 11—1
Uhr vorin., 2—4 Uhr nachm. N.
Pait . 5705

Schenkendorlstr. 4,
am Ring, lchöne6.Zimmerwohn.
mit reich!. Zubeh,, 1, Etage, zu
vermieten. 5008

6  Zimmer,Aubebör
Küche, Balkon und

Zubehör auf 1. April zu vm.
Näb. Nerostraße 30, r. 3211

L 5 Zimmer. ]
3 Kisilllirckrillg3

ist die Belletagt von 5 refpt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de» Herrn Geh. Reg. Ratb
8elrm !üt , per 1. April fauch
früher) zu verm, 9588

2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bah» (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wovn.
Patt ., 1., 2, u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim» Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasbcrd, a. Kochh. angebr,
Speise!., Kohlenaufz,, elektr. Licht,
Leucht- u. Kockigas, 2 Mans,, 2Keil
z, Preisev. 1150—1400 Mk, gleich
od. spät, zu verm. Näh, das, 9862

^ *eubau Ciareiubalcrstraße5 sindzwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvoiinungenpreiswert auf
gleich oder ipäier zu verm.  6936

^ ^ otzheimerstr, 64, 3, schöne
H luftige 5-Zim,-Wohnung
mit reich!. Zubeh wegen Auf¬
lösung deS Haushalts Per sof.
oder später zu vermicthen, cv.
mit Miethnachlafi. Näh. An
waltbbureau Adelheiostr. 23,
Part, 5703

F<ürvacherstr. 2 Ecke WaUuierstr,,
'S -' «ine Herrschaft!. 5-Zimmcr-
Wohnung (2, Erage), eine 8 oder
LX4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortahel, billigst zu vermieren
Näh. das, Part , 5605

fr.frrfir.36,faubljauö,
geiunde freie Lage, 2. Et.,

mit allem Zubehör per 1, April
zu verm. Näh, Palt 43 4

k̂ ,ranz-Ablstr. 13, Aussicht insNerotal, ist eine schöne Hoch-
parl..Wobnung, 5 Zim,, Badezim.,
K., Küchenkam,, Zub., Kohlenaufz,,
Gas u, elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam, z. »m. Preis 1800
M. Näh. im 1. St . 11- 1 und
3—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

^^ oethestr. 22, 2, 5-Z.-Wohii(neu herger.) aus gsi ob. sp.
zu verm. Näh, Part._ 3512
^VeUumn&itr. 44 ist d. Bel-Er.,

5 Zim,, 1 Küche, 1 Keller,
1 Mans. u. s. w., auf 1.
u verm.

April
4380

(schöne 5>, 6- od. l0-Ztn»iier-Wobnung, d. Neuzeit entipr
einger, auf sof. cd. sp. zu verm.
Näb. Herders-. 10. 1._ 4195
C» biteineritt. 6, sch. 4 u. b-Zm>.-

Wohn, in neuerb. Landhause
(auch zum Alleinbewohn), angcn.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh, PhiljpNsbergstr. 36, 5500

»Ê egzugshalber (M einachlaß),herrsch. Wobnung, 5 gr. Z„
Küche, gr, Balkon(Loggia) 2 Mails.
2 Keller, s. 750 M., Per I. April
ob. sp. .zu vm. Jahnstraße 44, 3
St ., Lange._ 5365

î Euxemburgslrage1, 5 Zimmer»Wobnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St „ per 1, April zu
verm. Näh, daselbst. 5600

T

^jotjftr . 18, l . Sl , Wohn, 5Zimmer m. Balk, u Zubeh.
bis 1. Airil zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 uns
3—5 llhr. 5555

î juremviirzstr. 9 ist die 2 und3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht, Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgcstattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rrchts._ 2571
V»| J #«Uitr 37, Part ., 5 Zun, u,
drl  3 . El 4 3t .ii. nt. Zub,
verm, Näb. daselbst.

zu
4634

tIHHoritzstr, 28 ist die 3. Etage,
best, aus 5 Zim., Bade-

kabinet, Küche, Spsisekam,, Keller
nebst allem Zubeb., auf 1. April
1905 zu verm. Anzusehen Vorm,
zwischen 10—12 Uhr. Näh. das
Comptoir. 5604
^̂ iranicnftr . 24 , Vrdb. 3,
-̂ 3 5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh,
z» vermielhen. 96p5
i»H) .veinnr. 53, Bel-Er., 5 Zun,.

Balk, 2 Mans., 2 Keller
(gei. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 ii 2 - 5 Ubr. 2349

Nhei » stras ?e 9t,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Plans, p. sofort
oder später zu verm._ 9475
tftTübau Rheinstr. 43, schöne 5-
*rv  Zim .-Wobn mit 3Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, 3 Balk.
nebst reich!. Zubeh. per 1. Avril
zu vermielhen. Näh. das. Blumen¬
laden. 5601
(Dotzheim , In meinem Neubau

Ecke Wil, elm- u. Taunus-
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2 X 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hanie. Näh. bei K. G.
Höhn, Maurermcister. 4549

4 Z <mmer.

>̂ ahnhofür. 6, Hlh,, 2., avge-schloff. Wohnung. 4 Zimmer
u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , Wilhclmsiraße 22, und
Hausmeister daselbst. 5747
^H4 iüaieiptatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Biücherstr. 17
P .. r. 184

^ ^ lücheritr. 17, Neuvau, sindWohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der 'Neuz. cntspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part », r._ 8672
g ^ otzdcimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, evcntl. sofort oder später zu
verm. Näb. Part , l. 8176

^ ^ oyheuueritr. 69, 4 Zim.-Wohn.,der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstelle» von Möbel
d. Bureau per sof. zu mit. 8847

^rudenstr . 9, 1., r ., 4 Zim. »>.Zubeh., Balkon aus April zu
vexm. Näb. daselbst. _ 2330

Gimsenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Moderne4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_ 3353
3timhittt Gneisenaustr. 27, Eck-
IIUUKIU Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lölir . 6088

^ ^ erichrsstraße9, Park., 4«Zim.-Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1,
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839
^Ltöienstr . 17. geräumige Bier»
'St zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichlet, aus sofort zu
verm Näh. Park . r. 746

Hßllmuiidstrdissß 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim.. Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näh. b. J . Hornnng & Co .,
Häfnergasse 3._ 4455

^i ^ obilungcn von 4 Zimmern,auch mehr, der stieuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Richlstr. 17, 1. Ei., r.
od. Herderstr. 24. 1547

^ ^ arlur. 7,^ 1. St ., 4 Zimmer,Küche Keller. Mans. u. s. w.,
voiü 1>Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
F^ .artstraic 20, 2. Et., 4.Z,m..
S4 Wohnung, neu her erichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Nähere- Doyheimerstroße29,
Ladern 4696

L^ irchgaffc 10, 3. ts?f., 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. per

sofort zu vermiethen. 5818
^ahnsiraße 4, kein HthS., sind 4-
^ Zimmerwvbn., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
soiort zu verm. Nah. Baubureau,
Part. 5871

In neuem Hanse,
K!. Langgirsse l
ist eine modern eiiigerichietc
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Znbeh. per 1 April
zu oermielen. Näh. Kl. Lang-
gaffe3, im Laden. 2121

t,HI >orltzi,r. vi9 u eine laiöne
”1 geräumige 4-Zim.-W«hn..
2. Etage, mit reich!. Rubel), zu
verm. W . Kimmei , Kaiier-
Friedrich-Rinq 67. 245 <
^»» crobergür. 23, 1., hcrrl. gcs.
» » Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh.
Pbilivosbergnr. 33, 1.. r . 4555

ijHticderivaldstr. 3, 3- und 4-
•el Zimmer Wohnungen mit
allem Comfort der Sieuzeit zu
vermiethen. 5787
1. Sl . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

î Hiederwatdftr. 10, Ecke Kleiststr.,
**  sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
üraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Jriedrich-Rina ? !. 3. Et . 4443

<^ illa Mia, Neuvauerstr. 4, istdas Hochpart, zu sof. oder
1. April zu verm., best. auS 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balk., Speise-
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z .,
Küche, Speiset., Clos., Gas und
Master. Anzus. tagt. v. 10—6 Uhr.
Näb Neubauer'tr . 4, l . 5607

-enoau Pvnippsocrg r Ha,
4 Zim.-Wohn. per 1. New.

z. vm. Näh. daselbst. 8671
*libUtpi >cM>cr9 » raf {e lr*, 4-

Zimmer und Zubeh. ans gl.
oder iväler zu verm. 5708
htthiiippsbelgstr. 36 tReub.), sch.
^ 3 —4-Zim.-Wohn. m. Balk.,
Badabtheil. n. s» w., freie Lage,
schöne Aussicht. Näh. das. 5501
>ttheingauerstr . 10 u. Ecke Elt-

oillerstr. sind herrsch. 4 Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr. einger.,
Per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort »der b. Eigenth. Kt. JLill,
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmcr-
Wohnungen mit Ccntral-
heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

^vmustr . 79, 1. Etage, 4 Zim.,Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5671

ckZcch. Wohnniig, 4 gr. Zim. u-
Fromspitzzim. wegen Abreise

billig abzugeben 4580
_Rheinstr . 107, 3.
^KAheinstr. 43 tReub.), Gartenh.,

sch. 4-Zim.-Wohn. m. Gas,
Bad, Balk. u. Zubeh. p. 1. A ril
zu vermielhen. Näh. das. Blumen¬
laden. 5602
^edanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeb. aus 1. April zu
verm.  Näh . Part . 2585

^ ^ edanplatz 13 . St ., 4 Zimmer,Küche, I Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enisprechend, aut
I . April zu verm. Näher, da eibst
1. St , 3959

^chwalbacherstr. 30, Garlcnieirc,schöne4-Zimmcr-Wohnungen
zu vermieten,_ 4927
gtJiaruUoritftr . 6, 2., r

4-Ziinmer-Wohn. m Badeinr ,
Pracht.

Mans. , Keller wegzugshatberbill.
zum 1. April zu verm. 4848

0
^ch -rnhorststr. 8, schöne, ger.Zim. Aohn. P. 1. April z
v»i. Näh. 2. St ., l^- 2890

^ ««lovenilr. 27̂ Vtb.. Part., r.4 Zim. in Zn .. «. sch. Ter-
ine per sof. ob. 1, Jan . z. mit.

Näh daselost und Adoissallec 31,
Part . 2124

Sciiiersteinerstr. 22,
berrschmtl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts. 4364

^chterslemerstraßc 24. herrschastl.4-Zimmer-Woh»., 3. Et., per
st April z. vm. N. P . l. 4331
^WKallusersir. 4, P . od. 3.

Wohn, von 4 Zim. mit c.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Garlenbenuyiing, kein Hinter-
haus dabei. 6630

^9. Wohnung v.
4 Zimmern. Kücheu. allem

Zubehör oer sos. zu vm. 4347
t>Dtz» ai!,liuhi,trage 21, 4 Zmtmer,

Badesiube, 2 Maus., Garte,i-
bcnutzuug, per sofort oder svätcr
zu vermiethen. 5706
^Hitt,einlitte,tfir . 3, 2. El., sch.

4-Zim. Wohnung »i. Zub
aus gl. oder später zu verm. Näh.
Part . 1379
§ULt>lhelm>nenstraße3, 1. Etage,

schölte4 Ziiiimerwohii. mit
Z >beb. sos. od. spü,er zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmaun. 5731

Webergaffe b9,
Ecke Saalgaste, sind in der 1. Et.r
zwei 4-Zimmerwohiiungen, auch^
für Geschafl geeignet, sowie in ber:
2. Etage eine 3-Zim,Verwöhnung
nebst Zubehör auf 1. Aprit 1905
zu vermieten. Näh. im Hause bei
H .tz. Adolf Weygandt  2937

9ivrkiir. 11, sch. 4-Zimmer-
Wohn. (2. St .) . all. Zub..

Ich. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Ni d. Kurzwaarengeschäft. 8861

^ ^ orkilrage 14. 4-Zim»,erwähn.mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Slvck. 9123

3 Zimmer.

§^ arstraße 15 (Landhaus-Ncub.)Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad ü. Balkon zu verm. Näh.
bafe.bst u d Rüdesheimerstraße11,
Baubureau. 6827
tztLarstr. 18, 2. St ., Wobnung

von 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeb. auf gl. od. späler zu
verm. Näh. Part 4419

Atbrechtstratze 41,
eine heizb. Pianfardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
sin Vdh., 2. St . 3385
«I dclheidstraßc91, Hth., 1. St .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrasir. 1, P . 5306
>>S dolfsallec 24 (Frontspitze), 3-

Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb. 2. Etage.  5736

^ ^ iücherstr8, sch. gr. 3-Zimmer-Wohn. im Vdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderh.,
1. St .. >. 3103
^»»ismarckr>ng 31 3 Zimmer, 1
*0  Küche, 1 Ss .isekamm-r und
Mans. (3. St .) an rud. Leute P.
I. Avril zu vm. Kuh». ‘ 4102

Bertra »listr2Ä,
nahe am Ring, schöne3-Zi:nmer-
Wohnung, 1. Et., zu vm.  5007

^^ otzdeiiiicrstr. 74. Ecke Eltviller.str. sind 3-, 4- ». 7-Zimmer»
wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm.  Näh . 1. St . 3792
<̂ otzheimerstr. 85, tchöue Dach»

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich»d. sp. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St ., r . 5842
Ĉ otzhkimerstr. 94, sch. L-Zim,.
&  Wohnung auf 1. April ««
vermiethen. 4M7

1
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^ ^ reiweidenstr. 1, sch. 3-Zim.»
Wohnungen per 1. April zu

verm. Näh. das. 1. Et-, l. oder
Bismarckring2, im Laden. 3529
/Lllenvvgengaffe 11. Wohnung
*2 / (2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu . Zabeh. sofort °d. später
zu verm. 5704

Näh bei M . Baum ._
jfßttmUecftv. 8. mehr. 3-Zimuier-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz»
straße9. Mrlv.. P . _ 4261
/Lllvillcrslr. 12, Mttb.. chöne 3-

Zim.-Wohnung z. vm. Näh.
Vdh., Part ., recht?. 4906

Emserstv. 14,
schöne3-Zim.»Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermietheu. Näh.
Parterre. 4406
Mmserstr. 40, Mansardwohnung,
d 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vcrmiethen. Näheres daselbst'
1. St . 5578
/Qmserstraße 75» 3—4-Zniimer-

Wohn., Frontsp-, aus gleich
zu verm. 3273
gtz>>rudenstr. 3, Bdh., 3 Zmi. m.

Kücheu. Zub., auf t . April
zu verm Näh. I. St . das. 2218

. . rstr. 4. Bel-Elage, sch.
3-Zim.»Wohii. in. all. Zub..

Bad, Balkon re., z» verm. 4389

Erbachevstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l. 3996

Schöne3- r-is 4-
Zilliiner-WchMg

mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. IS.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

/LK eisbergstr. 9, 3 Zim.. Küche
'äJ u. Zubeh. p. 1. Aprilz. vm.
Näh. 1. Et ., rechts. 4759

^s^ ovnuug . sch. 3 Zimmer,Küche, Maus., mit allem
Zubeh., der Neuz. cutsprech., aus
1 April 1905 zu vm. G Koch.
Gneiienaustr. 12. 3110
Karlstr . 28, Mllb., 3 Z„ Mani.-
v » Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu ver», Näh
Bdh., Part, 6573

62, 3»u. 4»
Zimmerw. mit reich!. Zubeh.,

der Neuz. entspr., per 1. April zu
verm. Anzus. biS 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2.. r. 5707
/ Rr avellcnstr. 9, Grh., Wohn. v.
v » 3 Zim , Küche u. Zubehör
zum 1. April an ruh. Familie zu
vermietheu. 5687

Piedricherstraße6, n. der Dotz-
heimerstr., schön- Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamin,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße5, Seitcnb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, ober Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

hicdrichcrstr. 10, Neub. Bicmer,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sosort event. später.

Näheres das. ad. Dotzheimrr-
stra ße 96. I._ 4916Sehrstr.14, größeren.kleinere9>Z!m.-Wohn. an ruh. Fa¬
milie per 1. April z» verm. Näh.
daselbst. 1. St ., I. 4222

« ^ŝ oritzstr. IL.̂ Bdh., neu hergcr..... . Mansard.Wobnung, 3 Zim.
u. Küche fof. ob, sp b zu verm.

Näh. Part._ 3725
LlAcrostraße42, Bdh., 3 Zim.
W und Küche zu I. April 1905
z» vermiethen._ 3377

^» » ikolasstr. 1, Pi .. 3 Zuum
W mit Zubeh., großem Balkon,
zum 1. April zu verm. Anzuschen
Mont., Dienstt., Mittw. 11—1 u.
4—6. Näher, im Anwaltsbmeau
Part ., l. od. im 2. St . 5476
HUAauenthalerstr. ^ 3-Zimmrr-
wl Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
fof. od. später z» verm. 9821

Näh, das. Part ._ _
Rauenthalerftratze 12»
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miethen. 9018

«iJAheingauerstr. 5 (h. b. Ringk.),
VA schöne 3-Zim -Wohn. im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart. 4422
MAhelngauerstr. 7, Htb., sch. 3-
wl Zim.-Wohi! zu verm 2!äh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Earl
Wiemcr . 4906

0 ^ icl)lt'n'. 15a, Neubau, sind imSie. sch. 3-Zim -Wodnungc»
us 1. April zu vm. N. das. 3300

Nr . 86. f5 !e8i«*e«et @e*« at»flit| el§« # SO. 3 «fr «mg.

9'chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Part . 1800
O Zimmer u Küche, monatlich
O 23  Mk . Gärtnerei Kari Klein.
Schicrsteinerstraße. 4953

^^ droße moderne3-Znnuierwohn.
billig zu vermieien. Georg

Schmidt, Nettclbeckstr. 11, Hochp.,
links. 5473

$| Aeiibau Waldstr. 18, sw öne 3-
-<6- Zim. Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreivmaterialien, sosort oder
1. April z» verm._ 37933-Zimmer-eventl.4-Zim.-Wohu.Walluserstr. 7, M. P . z. vm.
Näh. Bdh., Hochpart._ 5009

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, aus 1. April zu ver-

mieten. Näheres Rieder-Walluf,
Jacob Ant. Führer. 5010
-schöne 2- und 3-Zimnierwobn,

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part 1608

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr., Neubau,
sind cleg. 3.Zimmer-Wohnungen
mit Bad von 550 Alk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres bei 1468
Adolf Haybach,

Westeudstr. 3,
3. St ., l., hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zuiu Preise von 520 Mk., per I.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 3l , 1. 3876

Webergasse 43,
Bdh.. 3 Zim.. Küche mit Glasab-
schlußu Mans. p. 1. April z. vm
Näh. Bdh.. Part . _ 3838

^sttuvelnnncnstr . 1, P ., 3 Zim.»Kücheu. Zubeh. aus sos. a.
ruh. Miether zu verui. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dvtz-
heinierstraße 41. 3506
HĤ enbau Gg. Moog, Wcrdcr-

A straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speiset., Balk.,
Erker vv. zu verm._ 4397

Nortftratze 4.
Wotinung von 3rcsp 4 Zimmer».
Balkon, Mans. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Astermicrhe ist
gestattet. Näh, im Ladenr. 3001
slĤ orkstraßc 14. 3-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sosort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. 9122
HAorkstr. 15, Vdh., 3-Z,mmcr-

wohn. in. allein Zubeh. auf
1. April 1905 zu verm. Näheres
Part .. Huf«. _ 5475

19, 3 Zim.. Küche,
^ Mans., 2 Kell., Bad, Warm
wasserl. per 1. April zu vermiete».
Näh. Laden. 5533

Zietenring 1&,
sch. 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Baulureau. 1880
^ > otzhcim, 3 Zimmer u. Küche,

1. St ., für 240 Mark aus
1. April zu verm. Näber. Rhein
str aße 16, Josef Schmidt. 5721

b Zimmer u. Zubehör (1. Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

>,̂ ierstadt, Wilhelmstr., 2- und3-Zimmer-Wohnungeu zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzbäuser.
(Itchöne 3-Zim.-Wohnung mit
w reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen
straße 7. 507

i Ä Zimmer. 1;
HTLiebricherstr. 7, 2 Zim. ii. K.

int Gartenhs. an ruh. Leute
per I . April zu verm. 5477

otzhenuerstr. 5, Part . , 1 bis
2 leere Zim. zu verm. 5 '93

^S< otzhe„„erstr. 69, sch. Frontsp.
Wohn , 2 Zim. u. Zub., auf

1. April zu verm. bei Zimmer-
ineister Zlossel. 5078
/Hrbacherstr. 9. schöneL-Znnmer-

Wohnung im Stb. zu verm.
Nab. Souterrain._ 5310
Eltvillerstr . 16, 2. St ., 2-Zim.

Wohn, aus 1. März in, Hth.
zu verm. N. Bdh., P , r . 4375

^ehrstr . 14, 2-Zimmerwohnuug
^  an ruh. Familie per1. April

^^ neiieiiäüstr. 8, 3» >l 2-Zi»,.-Wohuungeni>» Hth. sos. od,
1 April zu vermiethen Näheres
Bdh., 2 Et.» rechts. 2869
P^ etencn'ir. 12, 2 kl. Wohnungen

im Hth, zu vermiethen. Nah.
Bhd., Pan . _ 3275
/Line schöne Fronlspitzwohnung,

2 Zimmer, Küche II. Kellir
an ruh. kinderl. Leute per 1. April
zu vm. Näb, Karlstr. 42. 1 4393
^Hhiedricherstr. 8, Fronlsp.-Wohn.,
wA 2 Zimmer, Küche, 1 Keller
aus 1. April zu vcn» Näheres
daselbst Part. 3002

(̂ riedrtchstraße 14, 2 Zimmer,\S  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

Mauritiusstrasse3
ist per 1. April eine kleine Ulftia-
aaidwohnnng (2 Zmiiiier
und Küche) füe 260 Mark zu ver
mietben. 2960
^>>eugaffe 8. Vdh., 2 Sl ., 2

freundl. Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu verm. Näh. im
Metzgerladen. 4108
^ ^ ranienstr. 24, Hth., 2 Zim.

und Küche sos. od. 1. April
zu vermiethen. 5127
§Ĥ tailerstr. 42, Wohn. v. 2 Zim.
'V u. Küche aus gleich od. spät,
zu verm. 5119

Näh. bei Fr. Weil. 1. St
ssB̂ Iatterstr. 38, sch. 2 Zimmer

und Küche per 1. April zu
vermiethen. 5290
^ -Zimmer-Wohnung,schön, luftig&  und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu vermiethen.

Näh. Pbilipvsvergstr. 36. 4816
^diAaiieiiihalerslr. 7, sch. 2-Zim.-
wl Wohnungen im Mttb. und
Hth. »i. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
»»v^ hcinstr. 32, Piansardwohnung,

2 Zim , Kücheu. Keller au
ruh. Leute zu verm. 5716
t»KA>edistr. 15a, Neubau, Hth..
vH L-Zim.-Wohn. auf 1. April,
ev. I . März zu vm. N. das. 3301
§Û iedstr. 13, Neubau, sind sch.
V » 2- und 3>Zii»menvohil. mit
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61. 1. bei K. Auer. 3796
siHieblstr. 25. am Kaiser-Friedr.-
VI " Ring, Bdh., 2-Zim.-Wohn,
nebst Kücheu. Zubeh. p. 1. April
od. früher zu vermiethen. 5372
•ß  Zim. u. 1 Zim. u. Küche aus
& 1. April zu venu. Näheres
Nöincrbcrg8, bei C. Dehn. 5147
eAtchachistr. 21, 2 Zimmer, Küche,
W Keller ii. s. w. aus 1. April
zu vermiethen. 3704

chachtstraße 30, ein srdl. Dach-
d Wohnung, 2 Zn », u. Küche,
sosort bill. zu vm. Näh. P . 1851
ßixchwalpacherstr. 28. eine kleine
I 2»Zini.-Wobi>. auf 1. April z.
verm. Näh. Vdh., P . 2993
>»M Ptansarden mit -GiaSabschlug
&  zu vermieten. Schcnkendolf-
strabe1. 2269

und 2»Zl,li.-Wohn.. Speise-
^ kanimer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Güterbahilbofes. 1730
<tUttohnuiig von 2 Zim. und

Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstraß- 32.
<VL> alramstr. 35. Hth., 2 Zim.

und Küche zu verm. GaS
vorhanden. 4402
Lch. 2- und 3-Zimmerwobnung,
£ Neubau Waldstr. 18, sos. ob.
1. Avril zu verm. 3795

iHHorkstr, 14, Eid ., 2 Zim., Küche
*ß  und Keller zu verm. stjäh.
Bdh.. 1. St , links. 3851

Zietenring 1%
2-Zimmerwohnunq, Vorderh. und
Mklb. Näh. das. Baubureau. 1879

Sonnenberg,
Platlcrstraße1, schöne2<»Zimmrr-
Wvbnung zu verm. 508

Zonntliberg. ^n-̂ .Z.̂
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh das., Part . 600
<̂ otzhei»i, l Wohnung v. 2 Z.

und Küche im 1. St . vom
I. April ob zu verinicten. Näher.
Wilhelmstr. 23, im Lad. 5069
^ »rontspitzwohnuug, 2 Zimmer,
^ Kücheu. Keller, S >b., Part.
2 Zimmer, Küche und Keller bis
1. April zu verm. 5309

1 Zimmer.

■< Zimmer und Küche zu verm.
K- Aleichstraße 17.

Näh. Part . 3481
^eldstraße 27, 1 Zimmer, 1
O Kücheu. Keller auf 1. AprU
zu verniiethrn. 5455
L!» arlingstr. 1, ein Zim., Küche

u. Kellerp. 1. April z. vm
Näh. b. D . Geiß. Adlerstr. 60. 5015
^Lellmniidstr. 16, Vdh., Mans.-
9g  Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 4322

MlmiMd8b'a886 41,
Vdhr., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei J.
Hoi 'nnng & Co . , Häfncr-
gasse3. 4458
hellmundstr . 41, Hth., tut 8. St
9g  ist ein Zimmer, iiüche». Kell.
per 1. April er. zu vm. Näh bei
I .Hornung >Eo.,Häsnera.3. 5889

Hellmundstratze 44,
1 Zinnner und Küche sofort zu
vermiethen. 4379

Heleneuftratze 6,
5375

«Helenen,ir. 12. 1 Zw»., Kuche
und Keller (Hinterhaus) zu

vernnet'̂ en. 4826
^ .ahnstr. >6, Gth.. 1 Zun., Küch-
\y  int Absch!., Keller, Balk.. Gas
zu verm. Näh Bdd.. P 5014
^tLme Mansarde mit Kochherdchen
^ per 1. April zu verm. an
einz. Person Karlstr. 9. 5228
(Alch. gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirckigaffe 36 2 I.
L^ -irchgasse 19, Bdh., 'Mansarde
2 » ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
^ -rontspitz-Wohn.. 1 Zn»., Küche

u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnersträße 8,
Part ., rechts. 2951
^judwigstraüe 4, 1 Zimmer und
^ Küche sos. zu vm 5488
« Zimmer u. Küche iofort oder

April zu verm Näh. Solms,
Lubwigstr. 8, 1. 5820
ttudwigur . 11, 1 Zimmer und
^ Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 5054
«HAoritzstr. 50, Zimmer, event,

Zubeh. aus gleich od. spät,
zu vremietben, 5452
^HHorltzstr. 52, srcuudl.. heizb.

Maus, an nur einzelne anst.
Perlon gleich zu verm. 5207
^Hßerostr. 6, Hih., 2. St ., 1 .-PM.,

Kücheu. Keller per sof. zu
verm. Näh. im Laden. 3472
^ »»erosiraße 27, großes Zimmer
-»' I ' und Küche (1. Sl .) ^ auf
April zu verm 5196

« qm großes Frontspitzzun.
mit Küche. Keller »sw. per

1. April zu verm. Georg Schmidt,
Nektelneckstr. 11. Hochv., l. 5174
4E> ranie»straße 12  eine gr. Rian-

sardc, Küche u. Keller aus
gleich od. sv. zu v n«>. 4600
■j Zimmer und Küche zu ver-^ mieten 5439

Platterstraßc 84.
4H) auenthalerstr. 5, Rilb., Part .-W  1 Zim. mit2Betten. UI.!ep
Etng. zu verm. b. 1 März. 5590
^HAheiiisir. 93, ein Zimuicr und
VI - Küche zu verm. Näh. Elt¬
villerstr. 14, P .. b. Dietzel. 6683
LNAömcrberg 35, 1 Zim.. Küche,
VV (mti . 16 HK.) z. v. B. 4593
^ :ch. 'Maniardwohnung, 1 Zim.
d und Küche zu verm. 5624

Sedanstraße 1.
rKchwaidacherstraße 47, 2 schöne
v Mansardwohnungen, je 1 Z.
u. Küchi an je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. St . 4350
^»Vtieiaiidslraßc 2. Souterrain»

zimmer zu vermiethen.
Näh. Parterre 4707

^AL̂ örthstra-öc 19, eine gr. Pians.an eine anst, Person auf
1. März oder 1. April zu verm.
Näh. 2, Etage. 5 '44
b ^ orkstr. 17, 1 Zim ., Küche(j.

Adschl.) 11. Keller zu verm.
Lkäh. 1., rechts. 4786

| ] LeereZimmer etc . jj|

tiHAlücherstr. 18, Hth., 2. St .,
'V ' links, schönes leeres Zimmer
zu vermietheu 492
^Leizbare, leere Mans , auch sür

Möbel einzustellen(Nerostr.)
ans gleich oder später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50. 4747
Philippsbergslraße

leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermieten. 1979
4»I 'theiiigauerstr. 3 großes, leeres
Vt Frontspitzzimmer zu verm.

Näh Hochpart. 3424
s»UI.Heingauerstr. 5, schönes, leeres
VA Zimmer zu verm. 3425

Näh. Nr. 3, Hochpart.

| ] MOblirte Zimmer . | |

Omci reinl. Arbeiter erh billig
-O Logis Adlerstraße 55, 1 Tr.
rechts. 5441
Hjs dlerstr. 60, Bdh., Part ., erh.
4t reinl. Arbeiter gute, billige
Kost und Logis. 5556
^Aismarckring 31, 2., l , möbl.

Zim an 1 ob . 2 bess., junge
Leute z» vermiethen, 6508
siHFeiuliche Arbeiter crh. Schläfst.
VI Bülowsir. 11, H., D. 4592

Ei » möbl . Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näh. Blüchervtetz5. Bbh., P„ r.

-Min junger Mann kann Kost it.
VÜ Logis erhalten E-eonoren-
straße 5. 5665

Anstcindiiie Leute
erhalten Schlasstelle 3973

Emserstraße 25.
»̂ chön iiiöol. Zimmer, -. «roßen

front, sür 14 M . zu vm stt.
Frankenstr 10. 2. Et., l. 5535
ze-m möbl. Zimmer zu v.'rmiethcn
ei Göbcnstr. 15, Mtlb,, 2. Stock,
links. 5767
L̂ elliiiund-tr, 46. 1. St , links,

frbl. möbl. Zimuier mit 2
Betten, 9. Pension, billig zu ver¬
mieten. 5i39
ißin reinl Ar etter kann Logis

erhalten. Nah. Hellmund
straße 51, Hcb., 1- St . 5810
L^ ellmundstr. 56, Bdh., 1. Lt .,

1., erh. anständig- Arbeiier
schönes Logis- 4391,
«^»in Arbeiter findei Schlasstelle

Helenenstr. 9, Frtip. 9289
L2̂ eleiieN!traße 15, 1. Lt , ichöu

möbl. Z .uimer mit separalm
Ein anq ru verm 5345
helenenstr . 20, 2. El., schönes
9g  möblirtes Zimmer zu ver»
mietben. 4366
heteuenstraße 24, Vdh., 1 , er.
9g  halten anst- Leute Kost und
Lo-iis 440>
/Atchön möbl. Zim. sür 20 Mk.

zu verm. Ecke Meüritz- und
Helenenstr. 30, 1. Et. 5525
l̂ -etn möbl. Zimmer zu verm.
^ Hcrderstr. 15, 3„ l, Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
S£»in anst. zunger Mann findet

Schlafstelle 56.5
Hermannstr. 5, 3. St.

L^ iricpgr-aven 12, 2. St ., eins.,
srenndl. möbl. Zim. an anst.

jung. Mann zu verm. 5674
L̂ ochstane 10, (lltcub.), Htt,., 1.

St, , ein schön möbl. Zimmer
b. zu verm. 5691
LAHAöbl. Zimmer zu verinielen
WV  Johnstr. 5, Part. 4 44
7£ m reinl. Arb. kan» Schlasstelle
13 - erhalten Jahnstraßc 38. Hth.,
3. St . 4337
»ttztarktstr. 12, 3. Lk , b. Lchäfer
WV  erh. c. anst, jz. Mann sch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486
/Lin reinlicher Arbeiter crvalt

Schlasstelle Maucrgassc 2,
Frrseurlade». 4266
^HM>ichclSverg 22, Sib , 2„
WV  Niäol. Zim. zum I. März
zu vermiethen. 5447
^HMZuseumstr. 4, 1. Et., elegant
WV  niöbl. Zimmer mit0. otme
Pension preisw. zu vm. 5664
junger Blann erhält Kost und
g  Logis Moritzstraße 43, Hth.,
2. recht«. 5799
^lMlöbi . Zimmer mit g. Pension
4prV  zu vermiethen 3152

dteugaffe2, 2.
tjlAllugaffe9, 3. Sl ., l. erh. bess.
W  Geschäftsleute gute Kost und
Logis auf gleich. 1920
tjUp-lederwaidstr. 11, p. l., mödl.
VV  Zimmer zu verm. 9514
4"> ra>licn >r. 2, Part ., erhalten

reinl. Arb. Kostu Logis 5562
^UIcniliche .-.rveiler erhalten gute
V » Schlasstelle Oranienstr. 31,
Hth. 1. St ., r. 4582
Ĥ >ranienstr. 48, P ., ein sch. gr.

möbl. Zim. u. eine möbl.
Mails, zu ven». 3299

y Logis erhalten 803g
Sedanstr. 7. Hth , 2, St„  I.

m
redanstr. 14, 8., r., modt. Z,« .
* mit 1, auch2 Betten an

Nab-

§1
rhatten

nogiS
-er sch.

5672 veriii.
lecrovenitr. 11, 2. H.» 2.» r.
^ erhalten reinl. Arbeiter billig

Logis auf sosort._ 5851

mnst. remt. Arvener crh. Schlaf¬
stelle 5586

Blücherstr. 7, Mtlb., 8.
»iöbl. Zimmer zu vi-rmieten.
Blücherstraße 13, P I. 4816

HLlcichstr. 26, 2., r.» ein gut^ »iöbl . Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen.  5070
^otzbeimerur . 85, Mtlb.» Dach,
/V  erh. 1, auch2rl. Arb. Log. tu.
od. ohne Kost. 5200

auenihaterstr 5, Mtlb., Part .,
v »- erh. 2 jiinge Leute Kost und
Logis. 4736

Möbl . Zimmer
zu verinicten Rauenthalerstr. 6,
3. St ., r. 5713
Ĉ un möbl. Zimmer mit separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
.hochp._ 5563
Silut möbl. Zimmer an 1 o. 2
'S ' anst. Dame» mit oder ohne
Pension zu verm. Rauenthaler-
straße6, 2. St . _ 2804
N auenthalerstr. 6, 2. St ., erh.

anst. L. b. Kostu. L. 8899

I odcr2anst.Arbeiter findenbill. schönes Logis. 5563
Rieblstraße7, Hth., 8. St.

&
^ cdanstra ^e 7 , » ., l ., schön

Ujccrobenftr. 25, H.. 1. Si ., I.,
ein möbl. oder unmöbl. Zĵ ,.

zu verinieten._ 3339
rb-uer erb Schlosst, Scharn-

** *■borststraße2, Part ., r., bet
Knorr. _ 800

tchachlstr. 4. i . St , c. sch, frbl.,
' möbl, großes Zimmer, neu

licrgenchtet, zu verm._ 63o
L̂ chwalbacherstr. 7, r. Stb., 2,, r.,£  erhalten2 anst. junge Leute
Schlafstelle. _ 4234
rFpchwalvacherstraße53, 'pari..

erhall n zwei Leute Löhiz
aus gleich. _ 5481

G
Ziethe
-u 30
Zim.-i
m
Heil
Bdh.,
Wohn
u. 2 !
Näh. i
Häsnki

Lä
Petri
Lch°n
V M.

Mvblirte Zimmer
zu vermielhtn 500

Echwalbacherstr. 55, Part.
chwalbacherür. 59, u. Sr ., r
möbl. Zim. in. gut., Vürgerl.

Pension zu vermieten.  3789

per ioi

He
Ecke

Lchie.sieine rstr. 16, Mllv., v!. Ei ..
^ l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 5790

S teingasic 20, 3. St ., l., 1 möbl.
Zim. z» verm._7852

lKut möbl Zimmer
zu vermietheii. Oiäh. Steiugasse 38.

Mit
räu
gescl
odei
Em

1. St ., links. 5686
Î -aiiuuSstr. 1, 3. Grage, I., am

Kochbrnnlikn, ft dl. möbl. Z.,
5714neu eiliger., zu mm.

18»»t möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
verinietbeil. Taunusstr. 27. 1. 4220

Lai
uug
inici

immer , gr.. sch. tuiäui., z. vm.
<\J (Ha .test. d. elektrB.>stiöder-
straße 39, P .» l., Siähe Taunus-
firaße. 424!
ÄLAalranistr. 1, 2. Et., r., möbl.
-̂ «9 Zimmer zu verm 5502
tt ) eiitiichc Arbeiter erhaileit mll.

Kost und Logil. 3613
Näh. Walramstraßc5. ■]

@ ai:
Vebh
M
Krau

M
Snilger Piann erhält schönerLogis Watramstraße 13, 1.
litiks. 5319
«Kill anst. Mädchen erh. ein cmt,
w möbl. Ziiumer. Näh. Walluser-
straßc9, 2. Hth,  2.  St . 5-192

mit Le
sür '
Nerosti

a » cUtU}ftvaBc 5, 1. St ., q. möA
Zim. zu verm. 3239

St ..»>4^ ellritzftr. 27. . ,
Aule erhalten Kost und

Logis.
siÎ ^ ellritziirahe 48, 2. St ., frbl.

möblirtes Zimmer zu vcr-
,„t>e 5713

t̂ ^ örlvstr. 19, gr. Laden, sätjedes Geschält passend,̂ist
sosort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

; >ii  sch. inövl. Zimmer an einen
^  anst. Herrn abzugebcn Dorle
straße 21, Part .. I. 5770
q >» °rkstr. 22, Bdh., Fronlsp.,^

möbl. Zim., P. W. 3,50 M.
m. Kafiee, zu vcn»._ 4218
Söefferer Arbeiier kann freund!.

Logis crh., mit Kaffeep. W.
4 M., bei Wwe., Yarkslr. 33. 3
St ., r. 5832
(Aehr gut möbl. Zint. a. 1. 3‘'“r*

an bess Arb., als Theilhaber.
(Preis 13 M. pro Mt.) zu v-rm.
Näh. in der Exp. d. Bl. Ws*

Villa (ilraiuliittif,
Eniierstraße 13.

Familien P -nsio»
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche, bvv

zkLin möbl. Zimmer (3.50 Mk.
m. Kaffee) zu verm. 5272

Niehlstr. 8. Hth., 3. St
«Aichlstr . 23, Hth., 1., r., erh.
w » anst. Leute sch. Logis mit
Kaffee(3 M. p. Woche). 5432

P öblnie Mansarde zu vermiet.Nöderstraße 19. 2. Stack
rechts. 9950

Schlafstellen an 2 Aroeiter u.
1 gut möbl. Zimmer z. vm.

Elsholz, Nömerberg 28. 5857

>Ê cscheid. Fräulein findet guteSchlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . links._ 4500

.ebanstraße6, 2. St ., I., ein
sck. möbl. Z. zu verm. 3068

,m sch., großer, möbl. Zimmer
zu veruiiethen 4550

Sedanstr. 6, 2. St , l.

möbl. Zimmkr billig zu ver»
miethen. 5451

ttadcnlokal im H°"s-
^ bcrg 16 mit Ziiumeru. KM-
event. auch mit größerer Wohnm-S
- i ■W » rr billigst, ẑ °-r^

1661
%

ivtm« uwui mit mwu»-»-
p. 1. Juli er. Misst i-

Näheres Adelheidstraß- 47. °
A . ainwnifl -J Zrr
. «h ^ . . 4 a A Satt Hl 3

St1.
300C
getheilk
Friede

W
schöner
Llidkiic
Küche-
Luisen,

W
mitj
mit,
1. Sl:

Ni

Etfe

Laden
ohne S[
später

(Ädjöw ej
ev-iit.
billigz
ds. 581

1
in her
»itt&eti

Aäh,
d>° Ex,

A tvrcchslr, 44, Laden » • 2 j ec
Küche u. Zubeh. f“]- “ t

auf 1. April, für Geschäfts'
Bureauzwecke bill. zu verm.
1 Et . ob. Bureau Hib. _- —- TTctcitG_ _ ig

roszer Lavcn auch
zu zwei, nebst Lagerraums

»riC ru verm. Nay.1. April zu verm.
straße2, l . St . - --
HAismarckring 2, I4°ner £&  mit2Ladenzimmernu
räu,neu per 1. April zu v-rim ^
Näh daselbst. _ -grr- ——
^otzheimerstr . 74, O“ ' g(f,&  villerstr.. ist ‘>nl ein «Awrr rtKeii,
labert, sowie Douterrain ,
fllaschenbierkeller und Lager» ^^
mit oder ohne Wohnung r

Näh. 1. Stock.

P * m
ft'nnt
®eß>ahri
äH bctn
SLSlc,

V?
5fccvt,

SJ glei
9l1-, t

-
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»
^Lckladen mit 3-Zimmerwohnung
RD Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzheimerstr. 80, I . 2918

aden mit Meinung zu ver-
miethen 4368
_ Trbacherstraße 4.

Aariedrichstr37j Friseurladcn
vom 1. April biS 1. Ctf . zu

verm Näb. Hth., P . 4915
/ £*neifenauftr. 23, gegenüber der

neuen Oberrcalschule, am
Ziethenring, Ladenlokal ni 1 Zim,
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm.
MH. das. Part ., rechts. 4182

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April vm.
Näh. beiJ . Hornung & Co .,
Häinergaffe3. 4457
Wrthptt *u vermiethen. N.

Herderstraße8, be:

/ ^ roße Werkstätten, auch geteilt
für jeden Gekchäftsbeirieb.

auch Speisehaus passend, m. elektr.
Lichtu. Krast, groß. sep. Hofraum,
Per 1. April zu vm. Näh. Bleich-
straße 2. 1. St . 5116
^ ».otzheimerstraßc105, Güter-

babnhos, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
Mmlcrstr. 20, sch., gr. Keller, mit
V. Gas u. Wasser versehen, be¬
queme Einfahrt, sof. od. 1. Aprit
zu verm. Näh. Nettelbeckstr. 11, b.
Chr. Wolfert. 5697

Petri. 315!

(Ktallung für 2 Pferde, Futter-
'v raum nebst2-Zim.-Wohnung
Küche, Keller rc. auf 1. April zu
verm. Emserür. 40, I._ 5577
^ -raiitcnstr. 20, sch., gr. iiSetf-
ly  stätte auf 1. April 1905 zu

' verm. Näh. 1 St ., r. 4669
S tallung für 3—4 Pferde n.

Scheuer u. kl. Wohnung per
^  1 . 91 " -

schöner Laden, Hcrderstraßc12,
T m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788

Hellmundstr. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau),Cckladen
Mit Wohnung und Lager¬
räumen(für Colonialwaarcn-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vw. Näheres
Emserstr. 22, P. 3454

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten- 5343

Georg Kühn.

/Schöner Laden zu vermiethen
Mr Michelsverg 8, bei Karl
Gebhardt , Friseur. 5740
tt >) ichc.zoerg 15, Laden zu
•♦V* verm. Näh. bei Heinrich
Krause, Wcllritzstr. 10. 2884
ttWichelsberg 21, Laden mit od.
y " ohne Wobn. zu vm. 5667

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näherer
Nerostraße6. 3874

Schwalbacherstr. 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlungrc., per
l. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

0 M. Schwalbachcrstr. 10, großer
Laden mir Wohnung und

300O -Mir. Lagerraum, ganz od.
gktheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Jriedrich-Ring 31, 3._1668

Westeudstr. 8,
Schmer großer Laden, cvent. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Mcurer,
Lmsenftraßc 31, 1. St . 3877

JAcbergaffe 39 sind zwei
7*; geräumige Iiäden

je einem Nebenraum, soiv.
mit oder ohne Wohnung auf
^ April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

t-cke Weber- und Saalgaffe.

Wellritzstratze
^Mcn mit Ladenzimmer, mit oder
«hne Wohnung per 1. Mai oder
später zu verm. Näheres Franken-
LS ' 1L, P._ 4790

Laden für Metzgerei
^ eingcr. mit Stall., in q. Lage,
°°'Nt. auch für andere Geschäfte
°« 'g zu verm. Näh. in der Erp.
■Ll 1 _5235
^ Schöner, großer

iaden,
tnicffip Sit ^9affe gelegen, zu vcr-

Näheres unter A . P . 4 an
^Txped . p Bl.

sthtte ^ etc^ ^
W ^ nung mit Stallung per

1. April zu verm. 57o0
Adlerstr. 63.

zO 'smarcking7, Lagerraum, auch
sch--, Werkst., an ruhiges Ge-

E ÜJ11 vermietben_ 5404
■ ' i**te  abgeschlossene Räume,
heim i‘ [ommt ca- 200  c >w, ge.
Wi ; °bn  Zusammen, zur Auf-
lü Zy* 0''  Möbeln billig
iin'  Nah . Bismarckring 20,
cr^ Mlsladen. _5794
-V orplatz 3, gr. helle Werkst.
d°r,s j °b. sp. zu verm. Näh.o- » lücherNr 17. 180
'V CtTO“nljJr. 13, eine sch., helle
dys uni) tin  LagerraumW Näh.

' ®Cl-iort . 4220

. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Franksurter-Land»
straße._4817
| ^ »in kl. Werkstatt ist sofort zu

vermiethen 5864
Näh. Feldstr.  4

5864
1. St.

<sLL»e>sena.istraße 8, sch. Werk-
stätte vreisw iof. sit verm.(lütte preisw. sof. zu verm.

Näb. Bdh., 2. St . rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

fLköbenstr. 17, gr. heller Part.-
'J ' Lagerraum, ca. 145 G .m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533
Leumund,lr . 41, Hth., Part .,

ist eine Werkstätte per sofort
ob später zu vermiethen. Näh. b.
I . Hornung &  Co ., Häfner,
gaffe 3._ 2096

Hellmundstrasse 41,
Hths., Part , ist eine Werkstälte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei 4 . Hornung &  Co . ,
Häfneraasse3. 4454

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau),

große, helle

Souterrainräume,
auch für Werkstatt- geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näherer Emser¬
straße 22, P . 3455

erderstraße 33, per 1. April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit GaS n, Wasser, mit o.
ebne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh., Part. _ 9946
^tzkelcneniiraße 16, kleine, Helle
*V Werkstätte per 1. April
zu vermiethen. 3540
<!̂ ür FlaschcnbiervänblcrI Hell-
O mundstr. 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Näheres bei

I . Hornung L Co.,
5416 Häsnergaffe 3.
»»Lrdcitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

KiMchkrslrHe 8,
schöne Helle Werkstatt sür jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Nah.
daselbst, Park. 8966
r̂ &taU für 1 Pferd u. Remise

auf 1. April zu verm. 3444
Moritzstr. 9. Laden.

4jUH4oritzstr. 9, Werkst, z. 1. April
zu verm, 5833

50 9« . per sok.
zu verm. Näh.

Nikolasstrane 23, Part . 6635
Rheinstratze 44,

Lagerraum ab 1. März zu ver-
mietben. 8541
^Tlüdesheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, fosort zu
vermiethen,_ 2415

Wobnuna m verm. Roon-
7795

P

Wohnung zu verm.
stra ße 6.

-arierrc, g. Lage, passend sür
ein Stellenvermittlungsburau,

Blumen- od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. BI._4203

W mise u. Heuboden sof. oder
später zu verm. Römerdecg8, bei
T. Dehn._ 6149
^Aheingauerstr . 7, schöne Helle

Werkstätte oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 8-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Eltvillerstraße 12.
Carl Wiemer._ 3294
^ZAömerberg9/11 ist eine schöne

helle Werkstätte für Schloff»
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schlofferwerkst. »d. Bismarckring2
im Laden. 4178

FLroßc , Helle Werk ätte u. ei»
großer Keller, k. alle Geschäfte

paffend, sof. od. später zu verm.
Römerberg8, bei C. Dehn. 5148

Trockene

Agkmiimk
und 8  Bureanräume sowie 1
Weinkeller und Hofkeller zu
vermiethen 3398
_ Schiersteinerstraße 18.
(Sedanstr . 11, 2 Part . Ziinmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., 1. St._ 3133
rffiine gute, große helle Werkstatt,

heizoar, auf 1, April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
ILchwalbacherfir. 59, eine schöne
A heizbare Werkstalta. 1. April
zu verm. 4937

Schlersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts. 4163
grichulgaffe4, 2 Werkstätien oder

Lagerraum sof. od. sp. z» v,n.
Näb. Hth., l Tr._ 4403
^| ieubau Walhstr. 18, Stallung

für 4 Pscrde, Remise f. 3
Wagen, Fuiterraum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm._ 3794
ß ' olileiiöor, altes Geschäft, mit

oder ohne Wohnung, per sof.
zu vermielhen. Näheres Walram-
straße 27, 1. Et._ 5129

Werkstatt,
Wellritzstraße 37,  auf 1.April zu
verm. Näh. Bdh., 1., linls, »nd
Frankenstr. 19, Part . 3067
sildorkstraße 14, Stallung sur

Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh. SB., 1. Stock. 9124
»lortftrage 14, gr. Kellerräume,
x / auch geteilt» zu verm. Näh.
8dbs., 1.  St . 9125
^Ltallung für 6—8 Pseroe, nebst

Futlerraum und Wagenvlatz,
ev. auch Wohn, an der unt. Schier-
steinerstr. auf 1. April zu verm.
Näh, im Verlag ds.  Bl ' 5591
^l̂ eller Lagerraum, ca. 24 qm,

zum Einstellen für Wagen
oder Automobile rc. in der Nahe
Ringkirche zu verm. Zu ersr. in
der Exved. d. Dl 5768

NckpiiWilg.
Anwesen in der Nähe d. neuen

Güterbahnbofs Wiesbadeii, ca. 4
Morgen, mit durchfl. Bache, mass.
neues Wohn- und Stallgeb., jetzt
Geflügelzucht, jedoch auch sehr ge¬
eignet für Molkerei, Gärtnerei,
Wäscherei rc., ist auf l. Z. zu ver¬
pachten. Adr. zu erfragen im Verl,
ds. Blattes. 5588
ftlcreindlofal , 150 Perl, fass.,
■V in Mitte der Stadt, sür
dauernd, ev. sür einzelne Tage zu
vermiethen. Näb. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

Kapitalien
HUrrauchen Sie Geld? io schreiben
'V * Sie sofort an Hermann
Sobotta &  Co , Laurahütte
O. S . Rückporto. 558
Wor loihf l°l°rt 50 Mark
v7Ci ' lCllll gegen ein Akzept
aus 1. Oktober mit 20 M. Zinsen.
Off. unt. J.  B . 5811 an die
Epped. ds. Bl. 5872
FHin Geschäftsmann sucht sofort

150 Ai ark gegen Sicherh.
z« leihen. Rückzahlung 200  Mark
am 1. Januar 1906. Off. ». 8 .
T . 5H72  a . d. Exp. d. Bl. 5873

Bankkapital
auf erste Hypothekeu zum Zinsfuß
von 4 pCt., 4 '/g u. 41/« pCt., Be.
leihung bis 60 pCt. d. Architekten-
taxc, auf Wohnbäuser u. Ekagcn-
Villen (event. Auszahlung in Bau¬
raten). vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal P . A . Herman,
Vertreter erstkl. Hvpothekenbanken,
/LLeld -Darteh» bis Mk. 300.—,

Ratenrückzahlung, giebl diskr.
u. prompt, Eichbaum, Berlin W. 57,
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank¬
schreiben. (Rückporto.) 227/117
LLLeld Tarlehn bis Mk. 300.—,
'S*  Ratenrückzahlung, zieht diskr.
u. prompt, Eichbaum, BerlinW. 57.
Großgörschenstr. 4. Zahlr. Dank,
schreiben. (Rückporto.) 228/117

Verfdiiedenes
Wie Pr . in ed . Hair vom

mr  Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich deffen
Schrift. Contax ' &  Co . ,
Leipzig . 1577|70

Settfedkkil,
fertige Kette«,
Kgrlhevt
kauft man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

fkltfciterifjoi,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfullc » der Bettfedern
im Beisei» des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfedern und Dauuen
gelangen zum Verkauf.

Künstliche Zähne
;s Zahn 5 Mk . 2539

Plombirenu. Zahnreinigen
Zahnirikllpn schmerzlos
mit Lachgas u, Chloroform.

J os . Piel , Nheinstr. 97, Part.

flotter Schiiuerrhart
Haarwuchs

, Erfolg garantiert,
^Freiwillige Dankschrei

ben liegen hundert¬
weise bei a Dose Jlk

1 — und 2 — nebst
Gebrauchsanwei¬

sung und Garantie¬
schein per Nachnahme

fcoder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

mit Itifnt1 U.
Separater Tamcn -Salou.
Einzel -Frisuren , sowie im

Mvnatsabonnement außer d.
Hause billiast. 5201

K . liöbis , Friseur.
Ecke Bleichstr. und Helenenstr.

Slhiitj-
Rrparat«rkN!
Damrnstiesel,

Sohlen ». Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen « Fleck» 50 M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - 12 Gehilfen.

(Butc Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4:

Michtlsberg 26,Den,
gegenüber der Synagoge.

4878

Eine Parthie neuer

u. HerdeOefen
billig abzugeben
3564 Luisenstraße 41.
Zkier Liebling der Hausirauen ist
Cf Waschmaschinen in
unstreitig Karin od. Schaede 's
SchneÜwaschmasch. 4100

pfSl
Stets vorrätig bei

M.  Rosenthal,
Kirchgasse 7

Wringmaschinen mit
amerik. Gummimellc („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Sluswahl.

Oelfarben
Pfund S5 Pfg.

osserirt 5336
Carl Ziss,

Grabenstrahe 30.
/» ogl. Bor I frei g. Nchn. v

3»/. M. 2 echte KielerKanch-
Ale, ca 45—50 Braihr. ». mari-
nirte! 1 Df. Oelsard. '/<Pfd. Laichs
u. 30 Goldspbükl: Fischcrei-Exp.
E . Degcner , Ewincmünde.

1458/64
Ä Arbeiter

können »och guten Mittazstisch
orbalten 4385
_ Clarentbalerstr. 3, P.

Phrenologin
Langgaffe 5,1 ., r. im Bdhs. 5870

Zerren,
die an Blasen-, Harn-, Nieren-,
Leberleiden, Ausfluß u. Diabetik
erkrankt sind, gebrauche» Apotb.
Wagues Boldotce , k Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Drogerie
von Otto Siebert , Piarktstraße.
(Blätter der peruvian. Boldo
stanze.) 973

rivenion
SÄuppenflechte , trockene und näffende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschläge

ottene fnrre
Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährtenMino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20 , Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpflaster , Peru-
halsam je 5 , Eigelb 30 , ChrysarobinO,5.

Au haben in den Apotheken.
es. in der Victoria-Apotheke. 417

Anzündeholz,
f . gespalten , ÄCtr . S .30M.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Hengehauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr, 22. Tel. 4117

Hterdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraßc 41.

Kllljkk-z/anoramll
Rheinstraße 37,

unterhalb des LuifeaplatzeS

Uinzüge >m
Per Möbelwagen u. Fcderrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Rinn,
Rbeinstr. 42, Stb .,

Jede Woche
imi neue Reisen.

Ausgestellt
vom 24. Febr. bis 4. März 1905.

Serie I:
Spanien.

(IV. Reise.)
Serie II:

Die herrliche französische
Riviera.

Täglich gelffiict von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schül-r 15 u 25 Pfg.

Abonnement.
B gut erh.Masken-Anz.(Span.,

Holländerinu. Russin) z. vl.
Müllerstraße1, 1. 5860
tzFlKon deute an Masken-
^  Costiiine für Herren u.
Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk. an in
schönster Auswahl. 5688

J . P nhr , Bärenstr. 2.

Masten-
Anzüge.

Gambrinus u.Fledermaus,
sowie mehrere Damen-Anzüge
(sämmtlich Preismaskeu) zu ver¬
leihen. Rur Nachmittags anzns.
5217  Sedaußr. 3, U.

asken-Anzügcu. 1 Domino
billig zu verleihen 4677

Weilstraße7. Part.

ÜltttJOlt * werden von 2 tücht.
ZUHjllUt Fochleuien(Schreiner)
jederz. bill unt. Garantie ausgef.,
ebenso werden Möbel, Fußböden
aller Art reparirt, lackirt, polirt
Walramstr. 7, H., P , 5065

thkiligtiiig.
>eb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an allerem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugniffe zu
betheiligen. 4779

Gest. Off. u. « . €r . 477»
an die Erp. d. Bl.

Eine gute

Wäscherei
mit guter Kundschaft und Jnven»
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh. in der Erped.
ds. Blattes. 57>0
^ > ie Wäscherei und Garüinen-
^  spanncrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten

5868Herrschaften.

Anzüge
ansbügel » M «1.20
Ucberzietzcr 1 Mk., Hose
5» Pfg . Umiindern u. Neu-
anfcrtigen v . Herrenkleidern.
Sanggasse  24 , H., L. 5539
t ^ erren-Kleid.-Stoffmuster(Neu-

heilen) fertige modern u. gut¬
sitzend an, Rep. u. Reinig, schnell
u. billig. Wilh . Schöne , Hoch:
stätte 4, Stb . 5702

rbciterwäfche wird ange-
nommen Oranienstraße 86,

Hth.. 2. St . r., b. Epabn. 6995
s ^ zinc geübte Schneiderin empf

sich in u. außer dem Hause.
Näh. Hellmundstr. 54, Hintcrh.,
1. Stock. 5809
Ĥ bst- und Gemüsegarten «ca.

30 Rtb ) zu verm. 5807
Wirth , Helenenstr.  7.

Schreibmaschinen-Schule
Versch . Systeme.

Tag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz 1a.

Paria 1000 höohate Auszeichnung
„Grand Prix “ .

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz1a. 2914

(Kchöncr, fast neuer.Masken-
w Anzug (Pilz) billig zu
verkauscn Dorkstraße 11, Kurz-
waarcnladen. 5735
^^ errenmaske(Prinz) b. zu vk.

Helenenstr. 5, 2. St . 5762
TTruei D.-M. b. zu vl. Oranien-
<0 straße 22, Frontsp. 5734

D.-ll>taskcnalizug zu verl.
^ Schlachthausstr. 24, 2., r. b.
Höh», (Eing. Gartentür). 5596
^HĤ askenk., Uudme, Jugendst.,

Rococo, Zig, As., Span.,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leihen Sleingaffe 31, Bdh., 2 St.
Anzns. von 12 Uhr ab. 5587
3  TomiaoSu. sch. Masken-Anzüge von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

_ Stiftstraße5, 2,
^IgJaSIcnanä . zu verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H., 2. 4639
5 Maskeiianzügev. 2Mk. anzu verl. Schachtstraße 21, 1..
rechts._ 50334  schöne Maskenanz,von2 M.

an zu verleihen 4860
_ Sckaebtllr. 21, 2,

Ĥ amenmaske, Tyrol., Elsässirin,
4 äucrin, Zigeun. v. 2 Mk.

an zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
rechts._ 4459
(jahnstr . 14, Part., versch. D.-
" Masken bill. zu verl. 4488

.leg. D.-Riaskenanz. u. Dominos
billig zu verleihen 4430

_ Blüch-rstr 11, 3. , l.
*>15-uie, eleg. Pieismasken und
**  mehr, versch. Landestrachten,
Tirol., Span., Fee, Tanz., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clowll-Anz.
b. z. vl Riehlstr. 11. 3., 1. 4729

Ein . leganler

DlNllcn-Mgsdell-Allsilg
zu verl. Bleichste. 19, P . 5157

eue, eleg. chiiasken(Sdelw.,
Cmpir) zu verleihen 5405
_ Eedanstr. 4, 3., r.

MgMt.WilSkklldMm
(Zigeunerin), sehr billig zu verl.
Drudenstr. 9, 1. St , r. 4853

ckHlg- M.-C., Fantasie, zu verl.
Seerobenstr. 7, H., 2., r. 5268

J ^äleg, Masken-Anz. u. Dominos
v. 1 M. an zu verl. Markt¬

straße6, Laden(Kurz- und Woll-
waaren)._51940 chöner Maslenanz.(Spanierin)zu verleih. Blücherstraßc 15,
1. Tr ., l._ 5549

Maskenkostüme
(neu). Tirolerin, Zigeunerin, zu
verl. Hochstr. 6, Part._ 5749
*> Preis-Masken-Anzüge zu verl.
**  oder zu verkaufen 6780

Albrcchkftr. 28, Part.
LLleg- M.-Anz. b,U. zu vl. Gold-

gaffe 16, 2 Tr. 5781

G

Ti

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau « erger Wwe„
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Jorkst.

^ D.-Mask. zu verl
M. 3,50, Fternhii

M. 7. N.  Bleichstr. 43

Hilfe*
1637/73

g. Blulst. Timcrmanii,
Hamburg, Fichtestr. 33.
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des
Wiesbadener

„Gkiikta!-5-njeifltr“
wird täglich Mittags 3 llbr
in unserer Expedition Maunlius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/>Uhr
Nachmittags an wird der Arbcus-
markl kostenlos  in unjcrer
Expedition verabsolgt.

FLin braver Junge kann die
RZ.' Bäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzbeiin._ 5192
Schlosserieiirling

gesucht __ 4466Kiieiscnanstraffe1".

| £*,iu jung , kraft Mann m.
uL > g. Zeug», s. Stelle m einem
Geschäftshaus ob sonst welche: Art.

Off. u. » . P 5741 nach
Adlerstr. 32, 1. gerade aus. 5743

Jltttg . Mann,
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung(auch schriflliche.Ac-
beiten). Offenen unter W.  t » an
die Exp, ds. Bl._ 5600
/gg' eljr zuverl. solider Mann mit
>9 besten Empfehlungen, welcher
auch Kaution »eilen kann, sucht
Beschäftigung für halbe Tage oder
stundenweise. Off. unt. D . H.
5671 n. d. Exp, d. Bl 5671
/ ^ reichickrcs Fräulein sucht UN
uU Hause zu verrichtende
Beschäftigung

gleichviel welcher Art. Nachweis
Wied honorirt . Off. u. T. W.
5115 a. d. Exp. d. B. 5115
Milcht . Büglerin s. noch einige
&  Kunden 5482

Frankenstr. 24. 3.. r.

Männliche Personen.
«ruit suchen zu Ostern einen

Marmorhaucrlehrling.
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b.
H., Luisenstraße 23. 5678

TNt.Wlltteilleger
sofort gesucht. 5737
Knill Kftbig , Wiesbaden.
1 Fcnerschinied flefiut t
Dotzheimcrstr. 85. 5835

H

L

Z
und

Holzbildhauer-
suckft 48290. Krebs,

Friedrichstraße 48.

ochstätic8 wird ein Kuttcher
gesucht. 5703

Ädj such- für ganz ncu cr-
fnndcne

NaM -Isseben,
anerkannt die beste lllkarlttasche der

Welt, überall

Medelmkimstt und
Pröv'ißsnsRrLrM^
Der Artikel übertriffl alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tschauder,

S chöniberg in Schlesien.
ehrliug »>. gut. Schuwudnng
• sucht 5153
Buchhandlung Hch. Kraft,

36 Kirchaaffe 36.

u Öfter » finden 2 brave,
intelligente Jungen als- -

Verein
für unentgeltlichen.Arbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Steilen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit linden:

bei wöchentlich steigender
Vergütung in nn-ercr
Druckerei Ausnahme. 5512

Sitäfc. BfnttflUiijtiflfr,

Lehrling
gesucht.

Itcinh . Steil ».
<irisenwarrnha»dlnug,

581"> AtorchstraheU. _
Lj -Hrliugu. qünst. Beding, gef.

I . ®. Mollath. Mainz Wies-
baden. Marltstraße 12. 5276

Lehrling gesucht. Karl Leukel,
Spengler und Installateur,

5693 Luisenstr. 16. _
Einen Lehrlina

sucht II «1». Itrodt.
Spengler u. Installateur,

5637 Oranienstr. 24.

Lehrling
iiiciu Colonialwaareu- und Deli¬
katessen.Geschäft ans 4. April gef.

Philipp läeser,
5631 Oranienstr. 52.
Ljebrliug gef. W.r suchen zu

Ostern, event. früher einen
Lehrling mit gut. Schnizeugn. u.
guter Handschrift aus unser Contor.
Marmorwerk Wiesbaden, G. »i. d.
H., Luisenstraße 23. 5677

Buchbinder
Gemüie-Gärtner
Wagen-Lackierer
Sattler
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmachers. Reparatur
Stuhtmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner, Schneider
Kutscher
Taglöhner

Arbeit suchen:
Buchdrucker
Maschinenmeister
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Anstreicher
Bureaugehülf:
Einkafflcrer
Kutscher
^aglödner
Krankenwärter __

Weibliche Personen.

Gesucht 'ÄÄ
für dauernd gesucht. 5403

Gr. Bnrgstr. 7 , 3.. r.

Lehrmädchen für Puv , gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Ustngcr,
Bahnhofstr. 16._ 3236

nitänbige Mädchen tönnen das
»̂4 Kleidermacheil gründlich er¬

lernen 4924
Dotzbcl merstr. 71, Hoch» , r.

Geübte

Sofort ein kräftiges

faufmäddien
gejucht.

Geschw . Meyer,
Langgasse 9.

Gesetztes v«.'»adcheu
für feinbürgerliche Kücheu. Haus¬
arbeit gesucht 5776

Adelbeidstr 60. 2.

jMI
finden sofort Beschäftigunĝ bei
gutem Lohn. 5464bteoi'tl Pfaff,

Metallkapsel Fabrik
am

Bahnhof Dotzheim.
^ ^ ehrinäachcn gef. üi. Stnögrl

Schneiderin, Tsorkstr. 3. 92 »0

TtzlArchesi}tm
«. Stellennachweis,

Wefiendfir. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erbaltei, für

1 Mark Kost und Logis, iowie
jedcrzeit gute Stellen angeivieien.

Hitel--HenslW
Persml

aller Brancherr
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -P a irungs-

Burc .au
>VaUrahenstein

84 Langgasse 24.
vis-a-vis dem Tagblati-Berlag,

Telefon 2 .755,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut erste« Ranges.
Frau Lina WaUrabcnftciu.

geb. rörncr,
Stellenvermittlerin. 2856

Hausarbeit eriaareues, fanv.
Monatsmädchen Vorm, zu 2

Damen gef. Zu erfr. nach 4 Uhr
Seerobenstr. i'O, 1 . r. 5759

d ^ bnarsmädchcn ge,uchl. Nah.Gneisenaustr. 8, P . 5764

Für Kochkuesus
u. Haushaltung werden noch einige
j. Mädchen angenom. z. 1. März,
Villa Stillfried , Hainer-
weg 3. 5732

Luche\\ml  fl.15.Jüan
ein Mächen,

welches out bürgerlich kochen kann,
Humboldtstr. 17, Part.  56 '0

Tüchtige

JHetiftmäddien
gesucht 5805

Städtisch s
Krankenhaus

«rav Kindermädchen
oemcht. Klarentaierstraße 5 bei
Hildner. 5831
s, - n,t. Lauf- und Lebrmädwen
^-4 per sos. od. sp. gej. Schuh-

bazar, Marktstr. ll. _ 5842

Lailfmiidcherr
gesucht A Scheibe !, Wilbelm
straffe 46. 5858
»i,m sauberes Monalsmädchen

sofort gesucht von 7—1 Uhr.
DelaSpcestr. 3, 1. St._5662
^^ ^ucht aus gleich oder späder
W ein 5698

jungem Mildchen
tagsüber für leichte Hausarbeit.

Näh. Werderstr. 3, Part.
iti^ äniier-Lehrliiig kann Ostern

eintreten. Näh. Pb. Walther,
Moritzstraße 16 57 ll
^»Hlädchen mit gmen Zeugnissen
♦Vu ges. Schcffetstraßc5, 1., r.
am Kgiscr-Friedrich-Ring. 5559
tHn>ode >. Lehrmädchen sür Puy
wt von anst. Familie geg. Ber
gütung ges. Meid. Taunusstr. 19,
im Geschäft. 5567

Ein rml. MWu
aus 1. März gesucht. 5623

Saalgassc 4/6, 2., l.

Mädchen,
sm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschästigung 3036

Dvtzheimerstr. 71, Hochp., r.

Arbeitsnachweis
für Prauen

1» Rathhans Wiesbaden»
BBtntgeitlidtc Stellen-LermitteluUA,

Te.epHon 23T7.
»eöffnet dir 7 Utir S.'benM.

Abtheilung : I.
flr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
fuckt ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückenniädcken.

8 . Waick- Puy- n. Monatskranen
Näberinnen, Büglerinnen uni
Lausmäocke.n u Tagtöhnerinnen

Gut empioblen: Dküdchen eroalte»
jvsorr Stellen.

Abtbeilung II.
A-fürhöhereBerufsarten

Kinde.fräulein- n. -Wärterinnen
Stütz-ii. Hausbälterinue», fr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellsckafiermnen.
Grzikäerinnen. Lonlvtorininnea
Verkiiuserrnnen. Lehrmädchen,
Sprachleorerinnen.

tz. für sämmtliches Rotel-
persona '.» sowie für

Pensionen , auch auswärti:
Hotei- u. Restaurationsköcklnnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichliifferinnenu. Haushäli.'r-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 älztt. S -r-i»i.

Die Adressen der frei geuietderen
ärztl. empsolüenen Pflegerinnen
sind zu i' der Zen dort :n erfahren

Mepr . Lehrerin.
16 I . im Ansl. tat. gew., unterr.
in Deutsch, Franz., Engl, und
Klavier, per Std . 75 Pf ., eventl.
bill. Rbemstr. 58, S ., 1. 5587

in sehr guter Lage, a>-ch zum
möolirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzabl. Offerten
sub H . 8 . 5S>3 an den Verlag
ds. Zeitun«_ __ 393

ßäus ' dikiindltüdi
im südl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschäfts-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. reutabl. zu mache», ist
Fam.-Verhältnisse wegen u. günst.
Bed. zu verk. Wo? sagt die Exp.
ds. Blattes._ 5456
42Laus zu vert. kl. Schwaidacher-

straße 8. Näheres Siero-
tal 45._ 3881

Miß.Gckgkiheit
für KgnlMgeslhäsle.

In einem Landstädtchen mit
großer Landkundschaft ein Haus
in vorzüglicher Lage mit groyem
GesÄästslokale nebst Zubehör, ganz
oder geteilt, zu vermi-ten. Gest.
Offerten unter 28. 4 «. 5810 a.
die Exv. ds. Blattes. 5314

Hingen a. Wh.
In der Mitte der Stadt e- »

mehr als 50 Jahre bestehende

Wirtschaft,

608 an die Exv. ds. Bl.
Ein

in billig zu verkausen. i>
Rüdesheimerstr. 16, Laden.
Koloniaiwnren»

Marktstr. 12. Späth.
zl̂ lirsp.-P^  bill.
gaste 8.

G
geei„ „
straße 21, l

Eine neueFederrolle,
40—50 Zentner Traakrast, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kausen Helenenstr. 12._ 4399
» »euer Schneppkarren zu ver-

taufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
^roybeimerstr 94, euie Fleisch

roste nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkamen. 4780

F-ederroUen
ne neue, 35—40 Eir. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine ll. Rolle sür Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzhe iiiierstr. 101a_9614

16 'Di., Strohiäcke v.
wl 5 M. an. Phil . Lautst.
Bismarckring 33. Tel. 2823. 4460
LHzanarienvügel(Harzer stioller)
S4 und Zuchtweibchenzu verk.
Rbeinbahnstr. 5, 3. Sk , 5748
EHianarienhähneu. Weibch. b. zu
w*- verk. Dotzheimerstraße 69, P .,
rechts_ 5784

arzer Kanari,noätme billig zu
verkaufen BMernr . 6, Mtlb.,

2. St ., l. 5793
Harzer Kanarienhähne billig zu
cs)  verkaufen 5792

Frankenstr, 26, Laden.

KlNUlrien-ZuAhlihne
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Keldstr.^1
hu Laden. 4056

Kariarienhiivnt,
Weibchen und Singkäfige zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6. 2. 5359

ff. Rassetauden nebst Tauven-
haus billig zu verkaufen 5769

shorkstr. 21, Part.

1 Break , .
I neue und gebr. F-derrollen in -
I größter Auswahl zu verk. 5835 )

Dotlheimerstraße 85. 2
Mittlrere Stämme

jg . Legehühner z
I abzug. Labnstr. 5. 5828
I ^ dk»>chene Getänderpsvstenbillig |
I V ?' zu verlausen 5866
j Wellritzstraße 28, 1.
I lit llrmachcr-Journat von 1876 d.

U 1903, gut gebunden, billig zu
I verk. 10 Hochstätte 10 . 5798
I ^a ^ularcknua8, 3., l., einige

^ Betten, Waschtisch(Marmor-
I platte) billig zu verkaufen. 5789

Neuer Taschen - Livan,
2sitzig 48 Mk., Zsitzig 60 Mk.,

I Chaiselongue(neu) 20 Mk.
I 5339 Rauenibalerstr. 8, P . j
I / 4tut erd. Kinderbettm. Matr .,

W weil zu kl., billig zu verk.
| 5806 Sckwawacherst. 75, 2.

tüei egeubeits kauf.
Größeren Posten Gold - und

1 Silberwaren sehr billig ob*I zugeben wegen Gesehäfts-
I anfgabe . 5708

Offerten erbitte unter W , M.
42 an die Expedition dieses

> Blattes. 5808
»» Sick, qui erh. FensterrollGden,

ca. 2,00 X 1,15 Met» zu
I verkaufen 5638
> Orauienstraße 24.

Laden -Einrichtung»
I Kotonialw., ganz oder geteilt, und

2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
I straße 43, 8. 5490

bDttegzuqshatver gut erh. wiobet
-L4? billig zu verkausen Mühl-
gaffe 17. 2. 5032

I Nähniaschine, sehr gut erh.,
I 5SD billig zu verk. Bleichstrabe 9,
I Hth.<Part . 5867

Zwei gut erhaltene

rilhenk TttDr » ,
' I 2 u. 2.50 w lang, 80 u. 90 cm
^ I breit, 8 und 9 Stusen, billig zu
’ I verkaufen. 5440
- 1 Näh. Taunusstraße 15
- 1 i4V lt  rrh . Gartenqeländer
• | circa 150 lfb. Meter, und
• eine Holzballe zu verk.
- I Näh. Kmier-Friedrich-Ring 74,
2 g. St . 4090

Motorrad,
: erh, billig zu verk. 5639

H. Schäker , Rheinstr. 92.
all neue Ladeneinricht, b. z. vk.

'# V Näd. Zieteuring 3. 5479
Für Bauherrn!

oderne Flügeltüren b,mg
iseil 5399
Feldstraße 26. Färber.

-"ch.. saub. Beltsteste m. Spr .,
? Malr . u. K-il 18 M., gut erh.

5613

Zra Bienenvölker
zu verk. @103, Wellriytal. 5812

zu verk. : Gut ero. vollst.
”0 Betten, Kleider- und Küchen-

X 72 , Gth., 1. St ., t. 5666
HB4eränderungshaw. Möbel, vollst.
^ Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche. 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende Diärz, im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d. Bl._ 5037
$KVcgen Piaymangets lnllig zn

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk., Teppich, An-
ri 1te, gebr. vollst, Bett, versch.
Küchenbretter 5560

l. Schwalbacherstr. 6, 2. St.
gndervettsteUen von 3 Rtt. an

zu verkaufen 5570
1» Hochstätte1» .

K
^tos . versch. gm erb. Betten, älk.

Kommoden, Sopha. Otto,».,
Lederstüble, Auszieh-, Zimmer- u.
Küchentische, Küchmschr., Anrichte,
Küchenbretter, Spiegel u. s. w. b.
zu verk. Adotfsallee6, Hth. 5576

Junge Erbsen,
2-Pfd.-Dose 45 Psg., I -Pfd.-Dose
35 Psg. LebenSmittel -Kaus-
blNlS, Doyheimerstr. 72. 5575
gante,  alte Vioune mit Schute
v ) für 12 Mk. zu verk. Näh.
Emserstr. 20, Hth., 1. St . 5579

Piano,
sehr gut erhalten, sofort billig zu
verkaufen 5823
_ Bismarckring4, Hochp

,m Sopha und 2 Segel billig
zu verkaufen 1917

_ Schwalbacherstr. 3, 1 , t.

Reinen WeissweinT
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Ps.
Platterüraße 8. 1. St . 224u

E

Empfehle
Bade

in-ck ,ur Lieferung von Badewannen,
— Badeöfeic/ 'r r« sherde , sowie sämmtlichen Be-
lenchtungskörbern für <Kaŝ und Elektrisch . ^
Ferner bringe ich mein gut assortirtes Lager m
Petrolenm -Hänge - u . Stehlampen in empfehlende
Erinnerung . ^

Fpiedrich Krieg , Kirchzasse 19.
Gas - und Wasser-Anlagen.

Gebrauchte Möbel (jeder M!
ganze Einvichtnngen,

Erb ĉhaftsnach lasse
kiluse ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen Ca „c

„nd gute Bezahlung.

Aali oto Goldgaise 12.

IrauUfurtft WmKchkS
von Hch . Müller , Sprendlingen bri Frankfurt,

ewpstehlt in täglich frischer Seudnng das Stü" W
15 , 18 und 20 Pfg.

J . C . Kelper,
Kirchgasse 52 . Kirche,asse

Alleinverkauf für Wiesbaden

Kauigehiche
Ĉ üdtö , Mainzerland'tr 2, kaust
iS  Teppiche, Zinn, Kupfer und
verichiedene Sachen. Bitte 2-Ps.-
Postkarte._ 5363
4'lg Itc und neue Biittier aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schritten über Nassau,
alte nassauische Kalender >l. dergl.
kaust weist g:g. Baarzahtung das
Milleldeiitkche Antignariat, WieS-
baden. Bärenstraffe 2._ 4296
Buch a»dl. ii, Autiquarial

Heinrich Kruft,
Wiesbaken, Kirchgasse 36.

Ankauf gebr. Bücher. 3730

Ig . legeMiinec
zu verlausen. 5643

GasthauS zur Eiche,
in Dotzheim am Babnbos.

zepii, guter Zughund billig z vk.
Vv Greiqn. für Gärtner, Bierhdl.
ii. dgl. Uorkstr. 91, P ., I. 5771
^IWegeii Umzug zu verk. : Bersch.

Vogel- und Papag .ikäfige,
sowie gute Zuchtweibchen Moritz-
stroße 24, Lnthinann._ 5848
slB̂ ogelhecke mit Singkasteilu. ll.

Käfigen billig zu verk.
5804 Frankenstr 23, P ., r.

Ein .Krankenwagen,
sehr gut erhalten, für 40 Mark z»
verkaufen 580

Hochstätte 19, Part.

M T Patent ! __
Gebrauchs-Musterschutz No. 243 514. Gros ?artr^

Erfindung , t & r  Syphon - Schraube V
mit doppelter Verschraubung, abnehmbar ohne ö u,,a,
jedes Ansetzen von Rost ausgeschlossen, für alle diesvê b
Sachen verwendbar, billig zu verkaufen  vom ^
I Be ryhänser , Bülowstr. 11, Wiesbaden.

Magnum bonum-. 24  «
Mäusekartoffeln Kps 40 Pf. . Maltakartoffeln P!d. ^0 ^
rr *. - L . ..1.. . . tu «AIm. I . iij dH .. .. . _offerirt in prima gesunder srostsreier Waare
6.k.U. Schwanke Nacht, Zchmatbacherstraß^

Telephon 414^

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinstr.
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